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das preußiſche Wahlrecht. 
Ans preußiſche Landtagswahlrecht bezeichnete Bis⸗ 
ekanntlich als das „elensefte aller Wahlſyſteme “. 
bat ha drei Jahrzehnten feines Miniſterpräfidiums 
ate Be Staatsmann, der jo Vieles voll⸗ 
ee zum nicht die Reform dieſes unglücklichen 
h i8 zu bewirken vermocht. In neueſter Zeit 
heſeges n als indivecte Wirkung des Einkommenſteuer⸗ 
Ritun noch eine Verſchlimmerung in plutokratiſcher 
TĄ ra Miniſter Herrfurth ſah daher ſchon die 
i Bai, gkeit ein, die proviſoriſche Wahlordnung durch 
lich geſetz wieder in ihrem Effecte auf den urſprüng⸗ 
rang Er von 1849 zurückzubringen. Sein Plan 
das de durch. Graf Eulenburg erweiterte nun 
Beit, m ſchengeſetz und verſprach die Reform für die 
von 180 ich die Wirkungen der Steuergeſetzgebung 
lüngſt 1 überſehen ließen. Dieſe Ueberſicht iſt 
ſchiebun % man weiß, daß eine ungeheure Ver⸗ 
kreten p zu Gunſten der reichen Minorität einge- 
Ele nd das Wahlrecht gerade der hochgebildeten 
denen 8 unterdrückt iſt: es giebt Wahlbezirke, in 
unterste e Maſſe der akademiſch Gebildeten in die 
Bezirke Wahlabtheilung verdrängt iſt, und in einem 
eilun Wählen ſelbſt Miniſter in der dritten Mb- 
alg 81 Es iſt zum Lachen, aber mehr zum zornigen, 
nij erguickenden Lachen. Zu den grundſätzlichen 
M Punkten des preußiſchen Wahlſyſtems geſellt 
der Per noch die Erfahrung, daß von den beiden neben 
a in Frage kommenden Factoren, Bildung 
uit. der letztere den erſteren, das Gold den Geiſt 
tieni i Die Regierung hütte daher alle Urſache, 
fue, ens eine Reformvorlage einzubringen, die 
Reber ſelbſt den urſprünglichen Intentionen des Geſetz⸗ 
fat Er widerſtreitende Verſchlechterung beſeitigte. Sie 
ig vor Jahren verſprochen. In dieſem Sommer 
80 tte dann tine offieiöſe Notiz der „Nordd. Allgem. 
igt z daß es mit der Vorlage für die kommende Seſſion 
dur fet, Miguel dagegen wollte die Bevölkerung 
ma ſolche brüske Weigerung offenbar nicht reizen, 
die ern ließ in den „Berl. Pol. Nachr.“ erklären, daß 
it Vorlage nothwendig erfolgen müßte. Jetzt ift 
gend etwas geschehen, „man weiß nicht was“; der 
5 hat fich gedreht, Herr Miquel beugt ſich einer 
eren Macht und verweigert durch eben dieſelben 
Br Pol.⸗Nach:“ kalt lächelnd die Vorlage. Das 
uns mit den beſcheidenſten Forderungen des Volkes 
mit den eigenen Verſprechungen ein Spiel treiben, 


35 niemals politſch klug genannt werden kann. Wir 
. und hoffen, daß die in Hamburg beſchloſſene 
tbeiligung der Gocialdemokratie an den Landtags- 


ahlen die 
n 


x Frage des preußiſchen Wahlrechtes 
Wahlkampſe und in den öfſentlichen Debatten 
lauter betonen und in friſchen Fluß 
gen wird. À 


dm Strome der Zeit. 

Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 

4 (Fortſetzung.) 

brü auch ja, — es if nur — mein Mariechen bringt 

en n die Gardinen an. Unſere Regine ift ſchon 

rb ischen alt und bekommt leicht Schwindel, ſolche 
— nimmt ihr immer Mariechen ab.“ 

Wieth ie ſollten ih ein jüngeres Dienſtmädchen 
Ab das mehr leſſten kann.““ 

Regi ber Herr Landrath! Was ſollte aus unſerer 

Pia werden, wenn wir fie entließen? Seit ſechs⸗ 

una. Big Jahren im Haus, und Alles mit uns 

an uns macht, — und treu wie Gold, — und hängt 

kum e und fie kann ja auch noch vieles, — 

nicht eiſpiel gleich kochen! Kocht unſere Regine 
Wirklich noch ſehr gut, Papachen ?“ 

li ok beftätigte der alte Herr mit nachdrück⸗ 

facht Kopfnicken. „Ihre Karpfen in Bier, — da 
gie ihresgleichen! 5 

fe Auf die Fineſſen, die jetzt Mode find, verſteht 

Sande nur nicht!“ fuhr die Pfarrerin fort. „Frau 

enen! ) werden das Alles aus erſter Hand 

halten da Sie fich ja ein Wirthſchaftsfräutein 


baja itte ſehr!“ unterbrach Ruth die alte Dame 
ein de, aber beſtimmt. „Die Dame ift durchaus 


w) 


fnejęeyPidaftefróulein, ſondern meine Pflege- 
„E ic Bitte vielmalt um Entſchuldigung — 
Sie iſt „hut nichts, Sie konnten es ja nicht wijfen. 
wir babe meinem elterlichen Haufe auferzogen, und 
ſich ein en Alles mit einander getheilt. dur wird 
ich Kangal erlauben, hie; einen Bejudj zu machen, 
gefallen. “ „Sie werden ſich gegenſeitig ausgezeichnet 
in 208 ſoll uns fehr angenehm fein. Die 

ft älter, als Frau Fandel A î Dame 

I, ſechs Jahre älter“ 
Was wäre dann jo elwa8 für Mariechen!“ 
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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poftzuſchlag. 
BW” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


richten“ — geſtattet.) Breitgaſſe 91. 


255 — 


Seltſame Meldungen wiſſen von Verhandlungen 
zwiſchen der Pforte und den Großmächten zu berichten, 
welche, wie man ſich delikat auszudrücken beliebt, auf 
die „Rückgängigmachung des Autonomieverſprechens für 
Kreta“ hinzielen. Die Grundlagen dieſer Nachrichten 
kennen wir nicht und vermögen ſie ſchon darun nicht 
guf ihre Stichhaltigteit zu prüfen. 
erſcheint es immerhin ſchon, daß im heutigen Stadium 


der kretiſchen Angelegenheiten die Frage der Autonomie 


wieder von Neuem erörtert wird. Wir erinnern deß⸗ 
halb daran, daß — was andererſeits ganz überſehen 
zu werden ſcheint — den Kretenſern ein unbedingtes 
Verſprechen ſeitens der Mächte niemals geleiſtet 
worden iſt. Die Autonomie ward vielmehr ſ. Zt. 
unter der ausdrücklichen Bedingung zugeſtanden, daß 
nach prinzipieller Annahme derſelben die Kreter 
auch Frieden hielten. Dieſe Vorausſetzung 
hat ſich nicht erfüllt, Anarchie und Metzeleien herrſchen 
auf Kreta ſchlimmer, wie zuvor, überall, wohin die 
Kanonen der Mächte nicht reichen. Somit iſt an ſich 
das Verſprechen gewiſſermaßen hinfällig geworden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Großmächte 
völlig freie Hand haben, die urſprünglich gebotene 
Autonomie einzuſchränken oder überhaupt ganz zurück⸗ 
zuziehen. Gebunden ſind ſie nicht. Ob es 
freilich menſchlich und politiſch richtig wäre, die An⸗ 


gelegenheit abermals verſumpfen und die Zuſtände 


auf der unglücklichen Inſel wieder einmal beim alten 
zu laſſen — das iſt eine andere Frage! 


Engliſche Sorgen. 

Länger als Jahr und Tag hatten die Engländer 
für den türkiſchen Großſultan nur Koſenamen wie 
„großer Mörder“, „Räuberhauptmann“ u. ſ. w. Jetzt 
find fie in Konſtantinopel, nach Meldungen, welche von 
dort einlaufen, wieder eifrig daran, ſich auf einen 
freundlichen Fuß mit dem Padiſchah zu ſetzen. Der 
Wechſel in der Politik läßt ſich vielleicht auf ſehr ver⸗ 
ſchiedene Erwägungen zurückführen. Aber jedenfalls 
nimmt darunter die Furcht vor dem Einfluſſe des 
Khalifen auf die indiſchen Muhamedaner einen 
wichtigen Platz ein. Die neueſten ichten aus de 
großen Reiche lauten in der That, ſo umwickelt und 
verdunkelt die Regierung ſie in die Welt gehen läßt, 
fre bie britiſche Herrſchaft wieder recht ernſt. An der 


RL PIL 


reiwilligen Unterwerfung der Mohmuds hält der eng⸗ 


liſche Telegraph freilich nochifeft. Aber er giebt bereits 
zu, daß die Orakzais und Afridis in feierlichen Bundes⸗ 
verſammlungen den Krieg bis aufs Aeußerſte beſchloſſen 
haben. Zugleich heißt es, der bisher zu Gunſten Englands 
veſervirt gebliebene Emir von Afghaniſtan fei ſchwer 
erkrankt; ſein präſumtiver Nachfolger aber iſt notoriſch 


den Engländern feindlich geſonnen und hat wohl kaum 


die Selbſtbeherrſchung des gegenwärtigen Fürſten. 
Endlich kracht es auch noch an anderen Stellen Indiens, 
als im Nordweſten; in Birma beiſpielsweiſe iſt ein 
Aufruhr nach officiöſer Meldung blutig zurückgeſchlagen, 


die Veranlaſſung dieſer Unruhe wird natürlich wieder 


verſchwiegen, ebenſo wie die näheren Umſtände, es 
läßt ſich die Tragweite des Ereigniſſes alſo nicht ab⸗ 
ſehen, aber das actum offener Empörung wird doch 
zugegeben — den Herren in Downing Street dürfte 
es allmählich doch etwas ſchwül zu Muthe werden! 


—— - —— 


Ans Rom. 


(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 
-r- Die politiſche Saiſon beginnt ihre Schatten vor: 


„Mariechen,“ meinte der Pfarrer harmlos, „ift 
doch ſchon über dreißig!“ . 

Seine Frau ſchickte ihm einen abmahnenden 
Blick zu. 


Aber, Papachen, ſo etwas ſagt man doch nicht! 
Der kj Herr lachte herzlich. „Als ob das nun 
eine Sünde iſt, wenn unſere Tochter mit uns zu⸗ 
ſammen älter um : P e Hannchen, dies ift 
Dein ſchwacher Punkt!“ RE 
"oe denn Fräulein Mariechen Ihre einzig 
Tochter?“ fragte Ruth. f ' 
„Ach nein” Das gemüthliche runde Geſicht der 
Pfarrfrau, das ſich bei Erwähnung der Thatſache, 
daß Mariechen über dreißig Jahre alt und unver⸗ 
mählt war, getrübt hatte, hellte ſich jetzt in be⸗ 
ſcheidenem Selbſtgefühl wieder auf. „Wir haben 
noch eine Tochter Eliſe, ein ganzes Theil älter als 
Mariechen, — die hat in jungen Jahren geheirathet, 
nach Dresden hin, — eine ſehr gute Patie war es, 
der Schwiegeyſohn ift jetzt Baurath geworden, 
kürzlich, — ein vortrefflicher Mann, wenn er auch 
ſeine kleinen Eigenheiten hat. Wir ſehen unſer 
Lieschen natürlich felten, — die Reiſe iſt doch jo 
weit und theuer —“ ; k 
Da haben Sie auch wohl Enkelkinder?“ 
„D Gott, ja — ja — und was für reizende! 
wei Söhne und ein kleines Mädchen ſind da, — 
der älteſte Junge iſt ſo ſehr begabt, aus dem wird 
auf jeden Fall etwas ganz Bedeutendes! Er iſt 
erſt fünfzehn Jahre und ſitzt ſchon in der Prima, 
— oder iſt er am Ende doch ſchon ſechzehn, 


10 
1 ch einhalb! Sollteſt Du aber in Deinem 
gerechten Großmutterſtolz nicht ein wenig zu aus⸗ 
führlich werden, mein gutes Hannchen gı i 
„Mer ic fa” ja nodi gav nto oa e Jange 
ja erſt an! Und fieh? nur, wie das jühe junge 
rauchen mir zuhört, wie ihr die Augen Gehen 
Nicht wahr, Sie lachen die redſelige alte Frau 
nicht aus?“ i i a 
„Füllt mir garnicht ein! Bitte, Herr Pfarrer, 


unterhalten Sie ſich nur mit meinem Mann, Ihre 


} „im 
Aber gtanbeich! y 


dem fannt 


auszuwerfen, obſchon, mit Ausnahme des Premiers 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnind, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 1504 
+ 


und einiger Minifter, alle maßgebenden Berjönlichfeiten unter Crispi verpönt waren. Und nun auf einmal 
noch fern der Hauptſtadt weilen. Bis zur Eröffnung | diefe Umwandlung der frommen Papiſten in pfaffen⸗ 
des Parlaments — Mitte November — hat es ja auch freſſeriſche Jakobiner? Ja, der edle Marcheſe iſt von 
gute Weile; weshalb folte aljo der italieniſche Politiker | geſtern auf heute fo fürchterlich geworden, daß er fogar 
— Berufspolitiker! — ſeine vier⸗ bis fünfmonatliche die Verſammlungen frommer Katholiken in den Kirchen 
Villegiatur unterbrechen, um in Rom zu .... kanne⸗ überwachen läßt und die Kirchen beſchuldigt, 
gießern und zu conſpiriren. Dennoch beginnt es ſich]Clublocale der clericalen Verſchwörer geworden gu 
i politiſchen Italien zu regen und zwar aus amei $ fein. und der Grund all dieſes Tohu⸗Wabohus, das 
Gründen: einmal, weil feit acht Tagen die ſümmt⸗ den wahrhaft Liberalen indifferent laſſen muß? Das 
lichen Steuerbehörden vom höchſten Norden bis zum Buhlen und Werben um die Gunſt des alten Zanar⸗ 
tiefſten Süden hinunter urplötzlich und natürlich j deli, deffen Sport darin beſteht, zum Frühſtück und 
auf geheimes Commando hin die Steuer zum Abendbrot „etwas kalten Miſſionar“, bezw. 
auf die „richezza mobile“ (etwa „Einkommen- „Prieſter“ aufzueſſen. Alfo ein thatſächlich nur künſtlich 
ſteuer“) verdoppelt, ja verdreifacht haben; ſodannſ und willkürlicher öffneter „Culturkampf“ 
aus dem weniger materiellen, aber immerhin] in dem die Regierung die öffentliche Meinung nicht 
ſehr beachtenswerthen Grunde der überraſchenden hinter fih hat. Die Zeiten des Giordano Bruno⸗Feſtes 
Kriegserklärung Rudinis an den Vatican. Der erjtej find längſt vorbei — die fog. „Liberalen“ haben, 
Punkt, die Erhöhung der Einkommenſteuer, d. h. die Zeit gehabt zu regieren und das Land zu 
gegen früher zwei bis drei Mal höhere Veranſchlagung heben, allein ſtatt deſſen haben ſie nur das Menſchen⸗ 
des mit 13½ Procent Steuern belaſteten Einkommens mögliche gethan, Italien zu ruiniren und alles Ber: 
hat in ganz Italien einen wahren Sturm entfeſſelt. trauen in die leitenden Claſſen zu untergraben. Und 
Dabei handelt es ſich nicht einmal um große und kleine da wundert man ſich noch, wenn das Volk, namentlich 
Grundbeſitzer, auch nicht um eine die niederen Volks⸗ in Ober⸗Italien, den Prieſtern zuläuft, die — wo fiaate 
ſchichten hauptſächlich berührende Conſumſteuer, ſondern liche und private Hilfe verjagen — eine Reihe wohl⸗ 
um die Steuer der verhältnißmäßig vermögendenfthätigſter focialer Einrichtungen ins Leben gerufen 
Leute, des Kaufmannſtandes, der „Profeſſioniſten“, als haben — gewiß nicht blos aus „caritas“, ſondern wohl 
da find Aerzte, Advocaten, Ingenieure u. f. w. u. f. w. auch im Intereſſe ihrer Sache; aber immerhin Dinge, 
Inde irae, Nicht wenige dieſer Herrſchaften — wir die dem Volke zu Gute kommen und es ſchon aus 
könnten Namen nennen — haben bis jetzt von ihren] Dankbarkeit ins Fahrwaſſer der Kirche treiben. ; 
ganz gewaltigen Jahreseinnahmen nur ganz ver: Auch ſonſt begiebt ſich im guten Italien manches 
ſchwindende Bruchtheile verſteuert; Diejelben Leute Merkwürdige; fo hat man die erbauliche Entdeckung 
ſahen indeſſen jeit Jahr und Tag, ſelbſt feit| gemacht, daß die Gefängnißfolter keineswegs 
Jahrzehnten, mit Indifferenz, ja mit Schaden⸗ ein Monopol Spaniens oder Bulgariens ift, ſondern 
freude zu, wie der fürchterlich geſchundene auch im Lande Mazzini's und Garibaldi's luſtig 
und geplünderte, oft direct ausgeſogene Grundbeſitz blüht und gedeiht. In Rom hat vor einigen Monaten 
theilweiſe mit Steuern bis zu 167 Proc. bedrückt wurde! die Affaire Frezzi — es handelte ſich um die Ermordung 
Hatte bis jetzt der Grundbeſitz und das kümmerliche eines eingekerkerten Pfeudo⸗Anarchiſten durch die 
Brod des armen Mannes faſt alle Steuerlaften | Gefängnißwärter — viel von ſich reden gemacht; jetzt 
beſtreiten müſſen, fo ſoll jetzt auch die „richezza mobile” hat ſich in Genua ein ih eit Fall zugetragen. Im 
heran, was (die Verhältniſſe liegen hier ja ganz anders] dortigen Kerker ift nämlich ein Häftling in ähnlicher 


als z. B. in Deutſchland) nur als Act der Gerechtigkeit[ Weiſe ins Jenſeits befördert worden, was um 
bezeichnet werden kann. Was fol es z. B. heißen, ſſo leichter ging, als hochgradige Schwindsucht 
wenn berühmte Aerzte und Advokaten, die im Jahre] die Widerſtandskraft des armen Teufels 


100—150 000 Franes und mehr einnehmen, dem Siener- ſchwächte. Dabei kamen allerlei Sachen ans Tages⸗ 
[Agenten ins Geſicht erklären: „Lieber Freund licht, jo z. B. daß ein gewiſſer Polizeicommiſſar Feſta 
wir nehmen kaum 4— 5000 Franes ein, können alſo nur | die Unterſuchungsgefangenen auf einem Stuhl feſthalten 
dieſen Betrag verſteuern“. Hier müßte eine radicale | oder feſtbinden und ihnen dann durch einen Trichter 
Steuer⸗Reform einſetzen, nicht eine plötzlich angewendete,[ſoviel Waſſer eingießen ließ, bis fie ge 
willkürliche Maß regel, aber wo ift der Mann, der den |ftanden.... Das war bie jog. Waſſer⸗Tortur, die 
Muth beſäße, gegen die allmächtigen Drohnen der Inquifttion alle Ehre gemacht hätte und die gegen: 
Italiens fo energiſch vorzugehen? Fällt nicht der wärtig die ganze italieniſche Preſſe zu theils 
Regierung ſchon jetzt, angeſichts des Geſchreis der melancholiſchen, theils entrüſtungsvollen Be⸗ 
bedrohten Intereſſenten, das Herz in die Hoſen? Die trachtungen inſpirirt. Daß der Pollzelcommiſſar — 
„Reichen“ — wenn man fiH jo allgemein ausdrücken der ſo thöricht war, ſeinen Opfern nicht ſo lange 
darf — rühren ſich und jegten mittelſt, Meetings, Waſſer einzugießen, bis fie ſchwiegen — daß der 
Zeitungs⸗ und Interpellationsdrohungen u. f. w.] wackere Commiſſar und feine Spießgeſellen ſofort wera! 
Sr. und Hölle in Bewegung; und die Regierung? haftet und unter dem Wuthgeſchrei der Menge nun 
enn nicht alles trügt, wird fie den Steuer⸗Agenten ihrerſeits gefeſſelt nach Numero Sicher gebracht wurden 
die Ordre zukommen laſſen, „künftig nicht mehr foj— das verſteht ſich von ſelbſt. In dieſem Punkte He 
blöde darauflos zu tappen,“ ſondern die „großen Thiere“, Italien Spanien und Bulgarien über; wenn die Prefe 
die zugleich doch auch die Groß⸗Wähler und demnach ſich hier eines, die öffentliche Meinung erregenden 
die Protectoren der Herren Abgeordneten und Miniſter] Falles bemächtigt, fo fegt fie wenigſtens auch durch, 
find, zu ſchonen. Wenigſtens hat der Finanzminlſter[ daß — wenigſtens pro forma — Gerechtigkeit geſchaffen 
[bas — überraſchend gleichzeitige — Vorgehen derſwerde. Freſlich zweifeln wir kaum daran, Signor 
[Steuerbehörde bereits aufs Enſchiedenſte desavouirt | Feſta, a jeiner famoſen Waſſerkur, früher oder 
und Abhilfe gegen ſolche Gewaltmaßregeln verjprochen! | ſpäter wieder in der goldenen Freiheit umherſpazierer 
Viel Staub wirbelt zur Zeit auch die Kühnheit auf, zu ſehen, wie fein College Boit cheff in Sofia 
die SSE U. 1 Het ee a EE O 
[Landlord, gegenüber der irche an den Tag >+ 
legt — gegenüber derſelben Kirche, notabene, der er bis Politiſche Tagesüberſicht. 
geſtern oſtentativ geſtattet hat, nach Belieben Meetings, Das Grenadier - Regiment Graf Kleiſt von 
Proceſſionen u. f. w. abzuhalten — lauter Dinge, die! Nollendorf (1. Weſtpreußiſches) Nr. 6 feiert heute ſein 


..e 
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liebe Frau Gemahlin erzählt mir unterdejjen mehr „Sie haben junge Katzen? O Gott, wi i 
von den Großkindern.“ Die muß ich ad ga Jaxthöfen habe 0 205 
Die alte Dame drückte dankbar Ruth's kleine immer welche gehabt!“ 
Hand. Sie war geradezu entzückt von dieſer jungen, Der Prediger hörte dieſen Ausdruck kindiſchen 
ſchönen, liebenswürdigen Landräthin. ergnügens mit einem ſtillen, amüſirten Lächeln, — 
„Das kleine Mädchen ift mein ganzer Liebling, ſeine Frau mit aufrichtiger Freude, — Landrath 
— ein blondes Elfchen, und jo wunderhübſch. Wenn | Wernede mit nur ſchwer verhehltem Aerger. Ruth 
ich Ihnen nur die Bilder von den Kindern zeigen konnte fiğ doch jo fein und tactvoll benehmen, er 
könnte, — aber das, große Familien⸗Album iſt in hatte die ſchönſten Proben davon geſehen, — warum 
der guten Stube —“ i ließ fie fih hier fo ganz gehen, betrug ſich wie ein 
„Ach, wir gehen zuſammen hin und fejen es] richtiges Kind und ließ den guten Ton ganz außer 
am, — bitte, bitte!“ bat Ruth. „Und ich lerne Acht, gerade dieſen Leuten gegenüber, denen man 
dann gleich Ihr Fräulein Tochter kennen.“ nur der unerläßlichen Form wegen ſeinen Beſuch 
„Aber ich weiß nicht, wie weit Mariechen mit | abſtattete, mit denen ein näherer Verkehr aus⸗ 
den Gardinen — : ; geſchloſſen bleiben folte, weil er, der Landrath, ſich 
Das ży doch nichts! Benno, wir kommen] mit der nachläſſigen Amtsführung dieſes alten 
gleich wieder!“ ; Paſtors, der fih doch gänzlich überlebt hatte, ganz 
„Du wirſt nicht vergeſſen, liebe Ruth, daß wir und gar nicht einverſtanden erklären konnte, — es 
noch mehrere andere Viſiten vor uns haben!“ war vielleicht jetzt an der Zeit, ein Wort darüber 
Der Landrath machte eine gezwungen freundliche zu jagen, obgleich es den alten Schlendrian ſchwerlich 
Miene, — Ruth's Intimität und Zwangloſigkeit in Hören würde 
dieſem Hauſe war keineswegs nach ſeinem Geſchmack. „Mein Mariechen“, belehrte unterdeſſen die alte 
„Ich bringe Ihnen Ihr Kleinod bald wieder!“] Dame ihren jungen Gaft auf dem Weg nach der 
nickte die Pfarrerin und legte ihren Arm mütterlich |yguten Stube” im Flüſterton, „die hätte auch 
freundlich um die feine Taille der jungen Frau. heirathen können, menn auch nicht fo gut wie unſere 
„Ruth heißen Sie! Ein jo ſchöner bibliſcher Eliſe. Es war ein gang netter Kaufmann, hatte 
Name!“ aich ſein KTM Pr 36 01 ſie wollte ihn 
„Meine Mutter hat es ſehr gewünſcht, mich fo] — wollte ihn darchaus nicht!. Und zwingen, 
zu nennen. Ich fache RE. ; 43 sk lieblichen — pfui, wer thut das? Aber wir find jo glücklich, 


N A eine Tochter im Haufe behalten zu haben, denn 
PROD bibliſchen Ruth fehlt mir doch noch wenn man mal ganz alt und hinfällig wird und it 


f dann Blo ie Di r iejen, — das 

Ihre Schelmenaugen ſuchten das Antlitz ihres muß wok (leka fein! Einer MAR da, den 
Mannes, — dieſer hatte ſich indeſſen ganz dem alten hätte ſie gern gehabt, — aber wie das fo ift, — der 
Pfarrer zugewendet. - kam nicht nach ihr, — und eine Zeitlang nahm fie 

Als die beiden Damen an dem bunten Teppichf fiH das ſehr zu Herzen! Nun ift es ſchon ſieben 
vorüberkamen, erhob fih Tita, die Katze, mit] Jahre her, er iſt fort und hat fich verheirathet, — 
jämmerlichem Gähnen, ſtreckte lang die Glieder und na, das ſetzt der heißeſten Liebe den Dämpfer auf! 
rieb ſich mit leiſem, vertraulichem Schnurren am Vielleicht, daß noch mal ein älterer Mann ſich 
Kleid ihrer Herrin. findet, — man kann nie wiſſen, — und Mariechen 

„Aha!“ lachte dieje. „Du willſt mitkommen zu ſieht immer noch ſehr gut aus. Nein, was ſie bloß 
Deinen Kindern!“ ſagen wird, daß ich Sie hereinbringe!“ 


* 
+ 


— 


zureißen. 
dieſer Gelegenheit um die 


Poſtreformen. 


wird uns geſchrieben: 


guten Thaten. 


an den 


Zeit vorbehalten. 


nur in Urla 
herzuſtellen. 


commandirende Admiral 


Admiral von Knorr. 


Schreiben gelangt: 


Förderun 
weiteren 


folgen. Mit ee e oi gez. Tirpitz, Staats⸗ 


Es gereicht mir zum beſonderen Vergnügen, dem Hauſe 
Siemens & Halske an dem heutigen Ehrentage im Namen 
der Kaiſerlichen Marine die aufrichtigſten Glückwünſche aug- 
ſprechen zu können. Möge dem auf dem Gebiete der Elektro⸗ 
technik älteſten und bedeutendſten Etabliſſement Deutſchlands 
auch in der Zukunft eine weitere gedeihliche Entwickelung 
und zur Ehre des deutſchen Namens eine ebenſo erfolgreiche 
und bahnbrechende Thätigkeit beſchieden ſein, wie ſolche in 
der Vergangenheit dazu beigetragen hat, der Firma einen 
Weltruf zu ſichern. Die Katſerliche Marine, welche dem 
Haufe Siemens & Halske mittelbar und unmittelbar manche 
auf elektrotechniſchem Gebiete verdankt, wird der 
utwickelung beffelben ſtets mit wärmſtem Intereſſe 


Seeretür, Contre⸗Admiral.“ 


hörden, Männer der Wiſſenſchaft, der 


Kaiſers: 


würdigſter Weiſe. 


r rt rt. e —————— RE 


Da waren ſie in der guten Stube. Ueber dem 

tollen bereits ſchneeweiße 
Gardinen, ſteifgeſtärkt natürlich, wie man es in der 
zalten guten Zeit“ immer gehabt hatte, 
Erde hinab, — an dem zur Linken befindlichen 
enſter ſtand eine Trittleiter, die Regine, die alte 
öchin, mit beiden Armen umklammert hielt, und 
Fräulein 
Mt gerade 
liebes 


rechtſeitigen Fenſter 


3 


auf der höchſten Stufe dieſer Leiter 
Mariechen wie aus Wolken hernieder. 


wie ein Engelsköpſchen, aber wie 


ſympathiſches Menſchenkind mit gutgewachſener 
Geſtalt, dichtem dunkelblonden Haar und den guten, 


treuherzigen Augen der Mutter. 


grauten Untergebenen. 


„Herrgott, aber Frau Pfarrer!“ rief die alte 
Regine im vertraulichen Ton einer im Dienſt er⸗ 
„Nu bringen uns Frau 
Pfarrer die fremde Dame hier 'rein, und ich kann 
den Tritt nich loslaſſen, weil er 'n Knacks weg hat, 
und Mariechen kann oben die Gardinenſtangen auch 
nich loslaſſen, weil ihr ſonſt die ganze Proſte Mahl⸗ 
eit über'n Kopf zuſammenpurzelt, ... und was 
müſſen bloß die neue gnädige Frau Landräthin von f 


uns für 'ne Meinung kriegen!“ 


ſich gar 1 
mir von Ih 


„Die allerbeſte, Regine!“ ſagte Ruth auf⸗ 
munternd. „Mir gefällt es hier ſehr gut, und Sie 
machen ruhig ihre Arbeit zu Ende un bekümmern 
nicht um uns. Liebes Fräulein, wenn Sie 
rer erhabenen Höhe einen Blick ſchenken 


wollen, dann möchte ich mich Ihnen vorſtellen: 


Ruth Wernecke, geborene Arnhauſen!“ 


„Sehr angenehm!“ erwiderte Mariechen lachend, 
ohne im mindeſten verlegen zu ſein, 
heitere Ruhe a 
ich bin, das ha nen L 
gewiß ſchon ausführlich erzählt. So wie ich kann, 
komme ich herunter, — 
Hammer herauf, der eine 


(Fortſetzung folgt.) 


it 


125 jähriges Beſtehen. Es beſitzt noch die Fahnen, die 
ihm von Friedrich dem Große 


n Fr n verliehen ſind und am 
7. Juni 1773 


73 zu Mockerau die Weihe erhielten. In 
der Schlacht bei Sedan wurden auf Vefehl des Majors 
Bauer dem zweiten und Füſilier⸗Bataillone die Fahnen 
norgufgetragen, als bei dem Sturme auf die Höhen 
von Garenne in Folge heftigen Flankenfeuers die 
Bataillone ſchwankten. Major Bauer ergriff ſelbſt die 
Fahne des zweiten Bataillons und ſetzte, da ſie ohne 
Tuch zu wenig wahrnehmbar war, feinen Helm auf 
die Spitze, um dadurch den Sammelpunkt für ſeine 
Leute zu kennzeichnen. Es gelang hierdurch, 
Bataillone zum ſiegreichen Angriff auf die Höhen fort⸗ 
Außer dem Major Bauer haben ſich bei 
rhaltung der Fahne vor- 
züglich verdient gemacht: die Prem.-Lieutenant von 
Elpons I. und v. Chappuis I, die Sec.⸗Lieutenants 
v. Borcke, Bühring und v. Leupoldt, Vieefeldwebel 
Bräuer, ſowie mehrere Unteroffielere und Grenadiere. 


die 


Aus unſerem Berliner Bureau 


Herr v. Podbielski arbeitet zweifellos an Poſt⸗ 
reformen. Er läßt in Berlin gegenwärtig eine 
Conferenz von Oberpoſtdireetoren ſpeciell den P o rto- 
tarif berathen. Dieſe Frage iſt aus dem Handels⸗ 
und Gewerbeſtande ſchon lange beſonders lebhaft 
betont, und nach officiöſen Andeutungen iſt die amtliche 
„Stimmung“ geneigt, zu gewähren, was in Herauf⸗ 
ſetzung des Gewichtes u. |. w. ſeitens der Bevölkerung 
gewünſcht worden. Darauf läßt auch die Thatſache 
ſchließen, daß im Reichspoſtamte nächſte Woche noch 
Vertreter der Handels- und Landwirthſchaftskammern 
zuſammentreten folen, um ſachverſtändig gehört zu 
werden. Der gute Wille ift aljo allem Anſchein nach 
wirklich da; ſo kommt es hoffentlich denn auch bald zu 


Die ihon erwähnte Conſerenz der Ober⸗Poſt⸗ 
direetoren wird nach offieibſer Meldung am Donnerstag 
ihren Anfang nehmen. Dle 1 9 wird ſich ausſchließlich 
auf dem Gebiete der Porto⸗Tar 
welche ſeitens des Publieums, insbeſondere aus den reifen 
des Handels und der Induſtrie, in der letzten Zeit An⸗ 
regungen und Vorſchläge erfolgt find. Falls dieje Vörſchläge 
zur Annahme gelaugen, würde es ſich darum handeln, die 
dementſprechenden Aenderungen in den bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen zu formuliren, um die erforderlichen 
undesrath und an den Reichstag vorzubereiten. — 
Im Anſchluß an die Berathungen der Ober ⸗Poſtdireetoren 
werden im Laufe der nächſten Woche Vertreter der 
Handels und der Landwirthſchaftskammern 
im Reichs⸗Poſtamte zu einer Conferenz zuſammentreten, um 
gutachtlich über poſtaliſche Angelegenheiten und Wünſche 
gehört zu werden. — Perfonalxeformen, die naturgemüß erſt 
den Schlußſtein bilden können, bleiben eventuell einer ſpäteren 


ffrage bewegen, für 


orlagen 


Der längere Urlaub, den 
der commandirende Admiral der Flotte, Admiral 
von Knorr, angetreten hat, wird in Marinekreiſen als 
Vorläufer des Rücktritts dieſes verdienten 
officiers angeſehen. Schon im Mai d. J. hieß es, daß 
er in den Ruheſtand treten werde, doch ging er damals 
um feine eyishütterte Geſündheit wieder- 
ji Der jetzige abermalige Urlaub bemeift, 
daß dieſes Ziel nicht 185 worden iſt, und wenn der 

iber kurz oder lang in den 
Ruheſtand treten würde, ſodürfte nach in Marinekreiſen 
herrſchenden Anſchauungen kein anderer Beweggrund 
maßgebend ſein, als daß ſeine Geſundheit ihm nicht 
länger geſtattete, die aufreibende Thätigkeit des con- 
mandirenden Admirals in vollem Umfange auszuüben. 


x 
Zum Jubiläum von Siemens & Halske. Aus 
dem Reichs⸗Marine⸗Amte i 
Siemens & Halske anläßlich ihres Jubiläums folgendes 


tarine- 


ift an die Firma 


Geſtern fand im Lichthof des Kaiſerhofs ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt, an dem etwa 500 Perſonen, darunter die 
Miniſter Boſſe und Thielen, die Spi „Ay Er 
echni er 
Induſtrie, der Finanzwelt und der Preſſe theilnahmen. 
Dr. Boediker verlas dabei folgende Depeſche des 


„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt 
ſich über den Huldigungsgruß der Inhaber, Beamten und 
Arbeiter des Welthauſes Siemens und Halske gelegentlich ( 
der Feier feines Sujührigen Beſtehens herzlich gefreut und 
wünſchen der Firma auch ferner Blühen und Gedeihen zum 
Ruhme deutſcher Intelligenz und Arbeitſamkeit. Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl. Von Lücanus, Geh. Cabinetsrath.“ 

Miniſter Thielen wies ſodann in längerer Rede auf 
die Bedeutung des Hauſes Siemens und Halske hin, 
indem er beſonders das gute Verhältniß desſelben zu 
ſeinen Arbeitern betonte, und ſchloß mit einem Hoch 
auf die Firma. Wilhelm v. Siemens toaſtete auf die 
Reihs- und Staatsbehörden. Das Feſt verlief 


— ſie hatte die 


Vaters geerbt. „Wer und was 
der gutes Mutterchen 


egine, reich mir den 
Haken ſitzt loſe!“ 


Stargard⸗Bereut⸗Dirſchau. In Thorn fand am 
Dienstag Abend eine Sitzung des Hauptvorſtandes 
des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſtatt, woran 12 Mitglieder theilnahmen. Nach 
längerer Berathung wurde der Ausſchluß des 
Oberlehrers Dr. ypricke⸗Dirſchau aua dem Verein 
einſtimmig beſchloſſen. Dr. Fricke hatte bekanntlich 
durch fein Verhalten bei der letzten Landtagserfatzwahl 
Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard den Sieg des polniſchen 
Candidaten von Wolszlegier mit herbeigeführt. 
Dr. Fricke hatte ſein Verhalten in einem längeren 
Schreiben an den Hauptvorſtand durch Bezugnahme 
auf ſeine Stellung zu den innerpolitiſchen Fragen be⸗ 
gründet. Der Hauptvorſtand vertrat indeſſen unter 
ſorgfältiger Berückſichtigung aller in Betracht kommenden 
beſonderen Verhältniſſe die Auffaſſung, daß das Ber: 
halten des Herrn Dr. Fricke mit den von den Mit⸗ 
67175 des Vereins übernommenen nationalen 


Jahres⸗Hauptnerfammlung der Ortsgruppe Thorn im Artus- 
hofe ſtatt, zu dieſer waren anch einige Herren vom Haupt⸗ 
vorſtande des Vereins erſchienen. Die Verſammlung wurde 
von Herrn Landrichter Biſchoff eröffnet. Nach der 
Wiederwahl des Vorſtandes theilte der zweite Vorſitzende 
Herr Landrich ter Biſchoff u. a, mit, daß der Mitgliederbeſtand 
in Thorn z. Zt. 65 betrügt. Den Beſtrebungen des Vereins 
ſtehe leder in Thorn bet den Deutſchen eine gewiſſe Gleich⸗ 
giltigkeit gegenüber. Herr Stadtrath Kos mack⸗Dauzig 
empfahl für Thorn, Graudenz und Danzig eine beſonders 
gewiſſenhafte Beobachtung der polniſchen Preſſe, damit das Weſen 
der polniſchen Propaganda immer mehr klar geſtellt werde, 
Herr v. Bieler⸗Melno hielt bie Anſicht, daß der Verein 
bebrüngten Deutſchen materiell helfen müſſe, für Weft- 
preußen nicht zutreffend. Hier in Weſtpreußen hätten die 
rain vorläufig noch das Heft in den Händen. Das 
eu 

Hauptaufgabe fein, Herr Rechtsanwalt Stadtrath Wagner⸗ ki safe ; > i 
Graudenz hob hervor, wie die Polen die Deutſchen behandeln, tion hat dadurch unſtreitig einen ſchweren Verluſt 
köune er an den Vorgängen bei der Gründung der Orts⸗ 
gruppe in Neuenburg illuſtriren. Sämmtliche Namen 
der neuen Mitglieder der Ortsgruppe wären ſofort in einem 
Danzigerlatt veröffentlicht worden, und die Brauerei Konſchütz 
ſei in Boykott erklärt worden, weil der Rechnungsführer Mit⸗ 
glied fein ſollte, was aber nicht der Fall war. Erfreulich jet, 
daß die Behörden jetzt entſchieden gegen das Polenthum auf⸗ 
treten; ſo achte die Eiſenbahnbehörde ſcharf darauf, daß die 
polniſche Sprache unter den Eiſenbahnbeamten nicht gebraucht 
werde, und die Staatsauwaltſchaft ſchreite bei Beleidigungen 
non Mitgliedern des Deutſchthums ⸗ Vereins ein. Die 
Deutſchen haben es vollſtändig in ihrer Hand, 
dem Deutſchthum ſeine Stellung zu wahren, fie 
brauchen nur zuſammenzuhalten. 


Funi eine dreiſtündige Unterredung mit dem Altreichs⸗ 
kanzler Fürſten Bismarck in Friedrichsruh gehabt. Der 
Fürſt habe ihn mit dem Gruße an die Deut ſchen Bü 
in der Oſtmark entlaſſen: „Haltet zuſammen, vergeht 
alles, was Euchtrennt, aber vergeßt nie, daß Ihr 
wie vor dem Feinde ſteht!“ Dieſe Mahnung müßten 
wir beherzigen und darnach ſtreben, die Deutſchen in den 
Oſtmarken wirklich zu Deutſchen zu machen, wozu freilich 
die Arbeit einer ganzen Generation gehöre, 


Mahnung des eigentlichen Begründers des Vereins, 
des Fürſten Bismarck, mehr als bisher. Die Lauheit 
vieler Deutſchen gegenüber den Beſtrebungen des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums mag mit der ne l 
verſchiedenen politiſchen Partoirichtung des einen oder hätten, damit die Reduer ſich ausſprächen, um ſodaun gegen 
andern zuſammenuhängen; demgegenüber ift nachdris- 
lich zu betonen, daß der Verein ſatzungsmäßig mit 
Parteiangelegenheiten nichts zu thun haben darf; er 
ift dazu geſchaffen, deutſche Männer aller Parteien, 
die das Anwachſen des Polonismus für eine Gefahr 
halten, zu vereinigen zwecks gemeinſamer Arbeit für 
die Erhaltung des Deutſchthums. „Deutſch ift Trumpf!” 


Kampf gegen das Deutſchthum geführt wird, dafür 
liefert ein Proceß, der am geſtrigen Mittwoch vor der 
Graudenzer Strafkammer verhandelt wurde, einen 
trefflichen Beweis. 2 


und mehrerer Mitglieder des Hauptvorſtandes des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums hatten ſich 
der frühere verantwortliche Redacteur der „Gazeta 
Grudziadzka“ Valerian v. Rutkowski und der Druckerei⸗ 
beſitzer und Verleger des Blattes Victor Kulerski zu 
verantworten. Vertheidiger der Angeklagten war 
der Reichstagsabgeordnete Herr Rechtsanwalt von 
Dziembowski⸗Pomian aus Wojen, 


Die Beleidigung wird darin gefunden, daß der Staats⸗ 
regierung von den Angeklagten in ihrem Blatte eine 
„grauſame und gewaltthätige Behand⸗ 
lung ihrer Unterthanen“, ſowie dem Verein zur 
Förderung des Deutſchthums „Hetze und 
Schurkenarbeit“ vorgeworfen worden ift. Der 
Artikel war überſchrieben „Achtung, polniſches Volk!“ 
und knüpfte an den Opalenitza-Proceß an. Es wird 
darin von einer Verſöhnungspolitik gejprothen, welche 
bereit fei, wieder die Hand zu küſſen, dieß „uns 


jährten Rechte fordern, unaufhörlich peitſcht“. 
Weiter heißt es: „Ehrliche Deutſche haben 
ſich überzeugen können, daß Bismarck ein 
gemeiner politiſcher Ränkeſchmied 
geweſen iſt, und da ex auch der Vater der Antipolen⸗ 


Hetze und Schurkenarbeit der Hakatiſten.“ 


Verfaſſer des Artikels. Der Angeklagte Kulers ki 
giebt an, von dem Artikel keine Kenntuiß gehabt zu 
haben. Er ſei nur der Verleger der Zeitung und 
kümmere ſich nicht um den Inhalt der eingeſaudten 
Correſpondenzen. Herr Rechtsanwalt Wagner will 
durch Verleſung mehrerer Zeitungsartikel den Ton und 
die Tendenz der „Gaz. Grudg.” feſtſtellen, und führt 
als bezeichnend für die Art des Blattes an, daß es 
unlängit von den Hakatiſten als „Geſindel“ geſprochen 
habe und daß das Verhalten der Zeitung in der be⸗ 
kannten Angelegenheit mit Herrn Biſchof Dr. Redner 
von einem katholiſchen Blatt als „kirchliche Rebellion“ 
gekennzeichnet wird. Der Gerichtshof lehnte die 
Beweisanträge ab, weil die Tendenz des Blattes 


poren Beleidigungen, welche in dem Artikel gegen 


zur Förderung des Deutſchthums enthalten feien, ſowle 

mit Rückſicht der Geführlichkeit der auf⸗ 

reizenden Tendenzen des Artikels gegen den 

Angeklagten v. Rutkowski ein Jahr Gefängniß, 

ia licationsbefugniß und Verhängung des Haftbefehls, 
a 


perſönlichen Verhältniſſen des Angeklagten Flucht⸗ 
verdacht vorliege. Gegen den Angeklagten Kulerski 
beantragte die Staatsanwaltſchaft, da nicht erwieſen 
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Ein Nachſpiel zur Landtagserſatzwahl Pr. poon 300 Mk., evtl. 30. Tage Gefängniß und Neues vom Tage 
Publieationsbefugniß. Der Gerichtshof habe zwar Feuersbrunſt. t genere 
feſtgeſtellt, daß der ganze Artikel,‘ in dem jogar| Llahus (Schweden), 13. Oct. Eine RP 22 Wohn. 
von Bayonnetten geſprochen werde, foru nft wüthet jeit heute Vormittag in der i Eine Perſon 
revolutinär fei, daß aber eine Beleidigung der häuſer und 16 Nebengebäu.e ſind eingeüſcher 
eee (AE nicht 1 1 Peſiſchen nur ſtarb vor Schreck, Aueſichen 
werden könne, da in dem Ausdruck „Peitſchen“ nur K en ton 
der bildliche Ausdruck für ſcharfe Behandlung geſehen Marſeille, 18. Oct. Die hier ea ge: 
worden ift; es erfolgte die Verurtheilung nur m Ding in Finken tit 
Fahrzeug HNE 


e er des Vorſtandes des 
Theater und Mufik „.., 


„Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ e 
t hu ms“, i 
Stadttheater. Goldmark it auch An eben, 
„Heim 9 am Herd“ der Schengen ger Part 
ber er ſchon in der „Königin von Saba r Sinnlichkeit 
bat er mit füdlicher Glut und voll üppigen Kangreizen 
geſchrieben, hier hat er ein Vermögen ven einer Lor 
und Harmonie⸗Effecten an die Darſtellung abweichend 
idylle gewandt. Hier wie dort hat er hier Perſonen 
von Wagner, vermieden, die Charaktere ſein raft und 


* A 

Im Wiener Abgeordnetenhauſe wurde geſtern 
mit der Verhandlung der Miniſter⸗Anklagen 
begonnen. Nicht wenig Aufſehen erregte es, als zu 
Beginn der Sitzung eine Zuſchrift Iro's verleſen 
wurde, in welcher biejer erklärt, er lege wegen des 
parteiiſchen Vorgehens des Mißbilligungs⸗Ausſchuſſes 
ſein Mandat nieder, Wenn dieſer Grund 
Verfa der richtige wäre, 1 * A = 

erfahren geradezu unverantwortlich. Es iſt aber Ę ; er 
nicht NA YA daß ein Parlamentarier wie Iro, 1 een n mie cić einzelne 
der ſich täglich mit ſo und ſo viel Gegnern herum⸗ S Schönheit ſind e; kase wiedergemal 
balgte, nun plötzlich wegen ungerechter Beurtheilung i A Tönen un endwo den Eindruck. 
ſeines Verhaltens ſeinen Sitz aufgeben ſollte. Der 155 dh er rune W 3 Gewollten empiälh, 
wahre Grund ijt wohl eher der, daß Iro unmöglich Sewa ö des rü 1 er ug und PO 
geworden iſt und daß die Partei ihn hat fallen laſſen. Hierin legt Goldmar A An der groß 
Darauf deutet auch der Umſtand hin, daß der Ab- 2 der Grund, aß Trilogie 
geordnete Schöne rer, der Führer der Partei, zu e der ene auch Geist von fene 
der Iro zählte, plötzlich mitten in dieſen parlamentari⸗ Geiſe f vermochte, Ka arks Tonwerken lage 15 
jen Kämpfen einen vierwöchentlichen Urlaub nach: Obe it, der über Go wnt Sper hatte das He 
geſucht hat, der ihm unter Heiterkeit und Bewegung] Die geſtrige Wiederaufnahme i Zen darf als 
des Hauſes bewilligt wurde. Iro und Schönerer, aut⸗ bet beſetzt. Die al gester ging mit Feuer 
neben Wolf die beiden Hauptwortjlührer der Deutſchen] gute bezeichnet werden, Das Or ji der g 7 


i A 8 ; N ne-jelfer an feine Aufgabe und war s 
im Reichsrath, ſind nun fort, und die deutſche Obſtrue Bedeutung Genuß welche der Componiſt cy | bie 


inſtrumenkalen Theil legt. Ebenſo hatte nirgends 
Chöre fleißig wieder aufgefriſcht, ſoda u bevor, 
Unſicherheiten und Intongtionsſchwan ung lebhaften 
traten. Als May wurde Frau Grinning A ezbichnet. 
Beifall begrüßt und durch Blumenſpenden au (lang ton, 
Ihr Duett im dritten Mete mit Eduard ge p 

ſchön und überzeugend, ſodaß fie lebhaften een dem 
fand. Die anmuthigſte Figur des Abends M * 


flichten unvereinbar ſei. g 
Am Tage vor der Sitzung des Hauptvorſtaudes fand die 


che Gewiſſen zu ſchärfen, das müſſe die 


erlitten. 

„Hochenburger begründet die Anklage gegen den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Badeni wegen des Erlaſſes vom 
2. Juni 1897 an die Landeschefs betreffend das Verhalten 
der behördlichen Organe bei den Verſammlungen. Die 
Deutſchen würden den Kampf gegen die Sprachenverordnungen 
niemals aufgeben. Der Auklageantrag fet nicht gegen die 
RZA ng PA U asy mont 455 Be M 
egen die Sprachenverordnungen fei keine hHochverrätheriiche, R ; H 8 f 
ſondern eine öſterreichiſche zum Schutze der Reichseinheit. o. Heimchen 1 5 ea geſcha = 
(Lebhafter Beifall links.) Die Geſetzwidrigkeit des Erlaſſes] derartige Partieen ift die Künf lebhaft, dabei aß 
jei zweifellos. Abg. Wolf führte aus, durch den Gebeim=| Sprudelnd von Uebermuth, keck und lel 6 enauigkeit 
erlaß werde das ſtaatsgrundgeſetzlich gewährleiſtete Recht die äſthetiſchen Grenzen mit minutiöſer © jen Ver 
aller Völker Oeſterreichs, nicht nur der Deutſchen verletzt. feſthaltend, darf Frl. Richter als eine der bei welcher 
die Erbitterung wäre nicht jo weit gediehen, wenn die] treterinnen dieſer Partie bezeichnet werden, bei wohl⸗ 
, in dwrdjauś congruente jg 

ich n gefallen laſſen, da ie ulen de AA e 
Conſtituttonalismus umgeriſſen würden. Die Deutſchen]thuenden Verhältniſſen ſtehen. Re var perati 
hmeus würden ſich nicht mundtodt machen laſſen. ene e een een g enſatz fi ie 

| i 


(Beifall links.) 1 
Miniſterpräſtdent Badeni verttzeidigte den Erlaß, der | Offenbarung ihres „wunderſüßen Geheimniſſes ziarn 
der 3. Abtheilung) voll künſtlericher MM 


nichts Geſetzwidriges enthalte. Es fei unbedingt nothwendig Auf 
geweſen, den behördlichen Organen den Umfang ihrer Rechte das Vollmaß frauenhafter Glüückſeligken, fat 
ihöpfend, Der ehrliche alte Poſtillon John nr 


e 1 * Aalen up, 0 gu karen 
iren, zumal wiederholte Klagen au m Udgetau u 1545 ; 
vorkamen, daß die bahörbrichen Organ vureilig lnidritten. hier in Herrn Preuſe ebenfalls e Stimm: 
Um ſolchen Vorwürfen vorzubeugen, fet der Erlaß verfügt zügliche Vertretung gefunden. Das ſchöne einem 
worden, Der Miniſterpräſident verwahrt ſich auf das Bute] material, obwohl noch immer nicht ganz frei van obr 
ſchiedenſte dagegen, daß die behördlichen Organe den Steb. zuweilen recht ſtörenden Tremolo, entwickelt ſie [meile 
nern in den Verſammlungen gewiſſermaßen Fallen zu legen | und mehr, durch routinirte, verſtändige pie das 
vortheilhaft gehoben. Daß Frau Gd et im 

wunderhafte Heimchen ganz prächtig verkörpert, rde 
Vorjahr bereits allſeitig anerkannt und ge wurde 
worden. Der Prolog und Epilog des lücken n, ſo 
von der Künſtlerin auch geſtern ſtimmſch te 
recht elfenhaft, geſungen. Herr Szirowafka 4 den 
Eduard ſowohl in der Auftrittsſcene, wie lich in 
ſpäteren Liedern, „Die Ferne winkt“ und namen und 
ſeinem Seemannsliede fein ganzes Können eie, die 
erfreute uns zum erſten Male damit, daß G 
Stimme gleichmäßig zu behandeln ſuchte unnd 
Pianoſtellen ziemlich geſchickt anfaßte. Der Tacklete von 
Herrn Rog orſch endlich ift eine famoſe Miſchung un 
Liebhaber und Geizhals; hier hat der Künfler wie einer 
einen eklatanten Beweis ſeines Talentes u Zelle. 
ſchätzenswerthen Fähigkeiten gegeben. Die Hgy 
gruppirungen waren von Frl. Gittersberg wie i ohl 
jahre geſchmackvoll ausgeführt, ſodaß das Auge mit öchten 
gefallen auf der hübſchen Scene ruhte, m Wir unte 
unſer Referat nicht beenden, ohne einer kleinen ift d 
zu gedenken, die ſich hier eingeſchlichen hat. Es! 
das laute Klatſchen, wenn einzelne Künſtler lage 
der Geſticulation mit den Händen zuſammenſch 
Geſtern wurde das unangenehme Gerfuſch wiede 
recht ftörend bemerkt. Auf jeder guten Bühne 
jo etwas peinlich vermieden, 

= mith 


Concert im Apollo Saal. Herr LUE rg 
Heidingsfeld hat eigentlich die Gaiſon im ache 
Saal, wenn wir von der verunglückten muſikal! erſt 
Darbietung der Poſener Künftlerfamilie abſehen ert, 
geſtern Abend eröffnet und zwar mit einem Gorgi b 
in dem er den Bewei8 erbrachte, ein wie reihe erein 
ſchönes Stimmmaterial der Danziger Cejang Bergh 
auch in dem weiblichen Theil feiner Mitglieder nie 
Den Frauenchüren a capella gehöre in erſter Ton 
der gejtrige Abend, der zugleich ein Brahmsg nt 
genannt werden konnte; denn der geniale Com iger 
war auf dem Programm mit nicht wenn 
als 13 Compoſitionen vertreten, vielleicht ein i en? 
reichlich, obwohl man Brahms in feiner eng 
artigkeit und Schönheit nicht oft Hören 
hören kann. Mit drei vierſtimmigen Frauencazerſt 
a capella von Brahms wurde der Abend au mer 
ſtimmungsvoll eingeleitet und ſchon die erſte Nun 
Der Holdſeligen Dank“ zeigte, mit welchem erige 
Dirigent und Chor, an die ſchöne wenn auch ſchw zur 
Aufgabe gegangen waren; denn der durch und Dufte 
poetiſchen Compoſition war nichts von ihrem Chor, 
genommen und fo präſentirte fid gerade dieſer Lanz 
der übrigens ſpäter wiederholt wurde, B gii 
prüchtiger Schüne. Auch die Baccazol? s 
ihrem ſcherzhaften Frage⸗ und Antwortſpiel Bergen 
kleine Eichendorffſche Liedchen „Von allen Be vier 
kamen fein nuaucirt zum Vortrage. Von weiteren das 
vierſtimmigen Frauenchören gefiel am Gefen Am 
tief empfundene Liedchen im Volks ter gii 


Herr v. Tiedemann ⸗ Seeheim erzählte, er habe im 


Hoffentlich beherzigt man in deutſchen Kreiſen die 


ſie vorzugehen. (Lärm und Widerſpruch links.) Der Miniſter⸗ 
präſident ruft aus: „Ich bin nicht gewillt, mich 
durch Lärm und Schreien behindern zu 
laſſen. Es ift mein Recht ebenſogut wie das eines jeden 
Abgeordneten und es liegt in meinem Intereſſe wie in dem 
der Abgeordneten, mich ausſprechen zu laſſen, ſonſt werde 
ich auf das Wort für jetzt verzichten, ein Verzicht, der auch 
bezüglich der beiden anderen Anträge gelten wird.“ (Leb⸗ 


Mit welchen Waffen in der polniſchen Hetzpreſſe der] hafter Beifall, Händeklatſchen rechts.) 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Oct. Der Kaifer und die Kaiſerin 
trafen heute Nachmittag 2 Uhr 40 Min. auf der Station 
Wildpark ein, wo ſie von den Prinzen Adalbert, Auguſt 
Wilhelm und Oskar empfangen wurden und begaben 
ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais. 

— Der Reichskanzler begab ſich heute Nachmittag 
in Begleitung des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 
und des Botſchafters v. Bülow ins Neue Palais, 
um dem Kaiſer Vortrag zu halten. Einer Einladung 
des Kaiſer folgend, nahmen beide auch an der Abend⸗ 
tafel Theil. 

— Der Wirthſchaſtliche Ausſchuß zur Vorbereitung 
der Haudelsverträge wird noch in dieſem Mount elite 
berufen. 

— Wie verlautet, beabfichtigt der Kaiſer anläßlich 
der bevorſtehenden Enthüllung des Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
Denkmals in Wiesbaden, die Kaiſerin Friedrich zum 
Chef des 80. Infanterie⸗Regiments zu ernennen, dem 
zugleich die Gardelitzen mit dem Namenszug der 
Statjerin Friedrich auf den Achſelklappen verliehen 
. 10 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihun 
des Schwarzen Adlerordens 0 den ſerreſchſch un 
gariſchen Reichs⸗Kriegsminiſter, General der Cavallerie 
8 e an den K. K. öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Feldzeugmeiſter Prinzen von i 
R e 4. ee 4 5 

— Wie bie „Poſt“ meldet, iſt Graf Friedrich Wilhelm 
von Schön burg⸗ Glauchau geſtern ee Graz 
verſtorben. 


Wegen Beleidigung der preußiſchen Staatsregierung 


Beide Angeklagte find wegen Preßvergehens beſtraft. 


die Polen) dafür, daß wir unſere nicht ver⸗ 


eſetze der Hakatiſten wax und iſt, ſchwächt dieſer 
mſtand gewiß ein wenig das Wohlgefallen an diefer 


Der Angeklagte v. Rutkowskti bekeunt ſich als 


Marine, 


Berlin, 13. Oct. Der commandirende Admiral, Mimtral 
v, Knorr, wird morgen einen vierwöchigen Urlaub nach dem 
Rhein antreten; mit ſeiner Vertretung iſt der Chef der 
Marineſtalion der lee, Admiral Köſter, beauf⸗ 
tragt 9 5 5 derſelbe iſt hente Nachmittag in Berlin ein⸗ 
getroffen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Kaiſer , Flag ſchiff der 
Kreuzerdiviſion, Diviſtons⸗Chef Contre⸗Admiral v. Piederichs, 
Commandant Capitän zur See Zeye, am 12, October in 
Nagaſaki angekommen und beabſichtigt am 15. Oct. über 
Kagoſhima nach Shanghai in See zu gehen. S. M. 6. 
„Irene“, Commandant Capitän zur See du Bois, be⸗ 
äbſichtigt am 16. October vou Nagaſakt nach Hongkong in 


gerichtskundig ſei und ſchloß die Beweis aufnahme. See zu gehen. S. M. S. „Arcona“, Commandant kan] Wildbach die Weiden“. m den drei T 
Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf Die zur See Becker, iſt am 73. October in Shanghai raten, für ER ie fand Haren Luthers pumo 
S. M. S. „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗Capitän] volles Lob der Muſik, von Fritz Kauffmann dreiſtimn 


[4 
geſetzt, das meiſte Intexreſſe, während die robme e 
Bearbeitung des Volksliedes „Da unten im liſten 
doch nicht ſo recht 1 ga wollte. Von den Sold 
wartete Frau D. mit einer Arie aus „Samſon und 
Delila“, einigen Liedern von Brahms und Brand auf 
der großen Arie aus „Wilhelm von Oranien nkler 
Die Dang bejigt einen umfangreichen Alt von Aich in 
Färbung, der Anfangs etwas verſchleiert klang, f denn 
der herbiſchen Arie aber prächtig präſentirte, wie eiſten 
die Stimme auch wohl für das Dramatiſche am Er w 

prädeſtinirt iſt, während die Brahms ſchen Some der 
wir glauben, doch nicht zu der eigentlichen Dom niels” 
Frau D. gehörten. Auch in dem ſchönen Me 


Bruſſatis, beabſichtigt am 15. October von Nagaſaki üb 
Kagoſhima nach Shaughat in See zu gehen. ee GUTE 


port. ; 


(Von unjerm Berliner Bureau.) 

Der letzte Hoppegartener Renntag verregnete chenjo 
gründlich, wie der vorletzte, und alle, Betheiligte ſowie Bu: 
ſchauer, waren ſroh, als die Glocke des Starters zum letzten 
Male ertönte und man dadurch Aus ſicht bekam, bald wieder 
0 im Trocknen und im Warmen zu ſitzen, denn das 
Briten geh ee von dem unter Anklage geſtellten cen a Bye jA r AE a nA) der 

Der Nebenklär y4 Freſſprechung. A es ſtarteten nur Pferde zweiter und dritter Kategorie und 
aus, daß der Bebel Herr Rechtsanwalt Wagner, führte die kurzen Handicaps, die das Programm beherrschten, ; 
jetzt von der bie, Soroerung des Deutichthums | waren nicht gerade glücklich gemacht. — Nur ein Mat, tm|Tohnihen Duett kam der voluminbſe the 
durch die poimi Sher Preis von Münch hof, kam es zu einem ſcharfen Finiſh zu klangſchoner Wirkung. Um etwas 99075 
en Boete zuignoriren, abgehe, gwiichen „Eitelkeit“ und „Amateur, aus welchem in die Monotonie des Abends zu bringen, hatte der pen 

šil ie Stute um Kopfeslange ſiegreich hervorgug, fo fefr fal anſtalter außer d riger den Pianisten 
auch Warne auf „Amateur“ rührte. Dieſer vorzügliche id außer dem Dirigenten auch und recht 
Jockey, defen Rückkehr nach Deutichland für das nächſte Heidingsfeld auf das Programm geſetz rahms und 
Jahr leider noch nicht ſeſtſteht, gewann fedoch daran gethan Er ſpielte Chopin, Wagner und ug läßt 
wei andere Rennen des Tages mit verblüffender Leichtigkeit, zwar techniſch trefflich aber — über die Außen 8 
15 dem er im Aöſchtedshandteap „necella“ und im ſich ja ftreiten! Ein wenig mehr g 
Fredersdorfer Handicap „Wil t, fiegreih durchs Ziel hätte auch den Brahms'ſchen Tänzen i 
ſteuerte. Die letzgenannte Trachenbergtochter ſtartete als und G. moll nichts ſchaden können. Der Sa 
ebenſo heißer Favorit wie „Schneehättan“, dieſer jo hoch⸗ ſehr gut beſetzt 5 gell war es ein W t 
gehaltene Gouverneuriprog, der endlich im Emiltus⸗ liches A di etz „zum größten The d es an Beifa 
rennen feine Maidenfhaft ablegen konnte. — Im zy ubiforium, das erſchienen war un emer 
Eribiinen-Handteap ritt Mr. Gore den ſiegenden für die Mitwirkenden nicht fehlen ließ. Zu Duette 
Siegwart/, während „Bremſe“ das Schluß⸗Verkaufs⸗ ſei noch, daß Herr Heydingsfeld die Soli pn» el ſehr 
Rennen landete. So ſchlüß die Hoppegartener Saiſon 1897. an dem prächtigen klangvollen Ibach'ſchen Flüg r. 

i O. v. Ser. verſtändnißvoll Legleitete. 


ie Staatsregierung und den Vorſtand des Vereins 


bei der Höhe der beantragten Strafe und den 


i | 
der Zeitungen nicht ſtrafr 
11 iche 105 b e pó 
it Rückſicht anf bie Gefiährlichkei y i 
Agitation müſſe dem < 3 917 15 ZPA Gd 
ber polniſchen Brejje geſteuert As den 
Der Vorſitzende des Gerichtshofs verkündete j 
kurzer Berathung das Urtheil dahin, daß 5 "kap 
klagte Kulerski freigeſprochen werden milje 
da nicht nachgewieſen fei, daß er Menutnig von dem 
Artikel gehabt habe; das Urtheil gegen den Ange⸗ 
p. Rutkowskt lautete auf eine Geld ſtrafe 


A 


* Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. 3. 


241. 


— 
Saaben. — Kaufmann Paul Franz Ebert zu Zoppot und 
Emma Henxiette Radtke hier. x 
Seirathen: Königlicher Bauaſſiſtent Karl Friedrich Paul 
Schulz zu Elbing und Margarete Amalie Wilhelmine 
Meißner zu Neüſtadt pr, — Arbeiter Otto Ziemann 
zu Slawoſchin und Auguſte Kriſtal hier. — Arbeiter 
Ferdinand Wilhelm Schmiedeberg zu Holm und Marga⸗ 
vetje Glijabeth Pettke hier. — Fleiſchermeiſter Albert 
Karl Wolff und Emma Margarethe Reimann. — Gold⸗ 


Ha oe Softy Tranſit Mk. 15 beiter Johannes Hugo Kneller und Klara Joh 
otter ru er zum Tranſi k. 155 pe „bezahlt. arbeiter Johan e ohanna 
% ß a AE Folten. — Arbeiter Johaun Auguſt Mueller und 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,15, 4,20 i 
bezahlt. i ; z 33 Gian Mathilde Franziska Rafael Sümmtlich in Danzig. 
Moggenkleie Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. Todesfälle: Frau Marie Wilhelmine Müller, geb. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 62,50] Schuhmacher, 60 J. — Wittwe Julianna Jung, geb. 
nicht contingentirter loco Mk. 43,00 bezahlt. Landshöft, 73 J. — Frau Rojale Bernſtein, geb. Meyer, 
f fait 71 J. — S. des Sattlergeſellen Julius Pacholeki, 
1 J. 5 M. — S. des Arbeiters Gottfried Auſtein, 3 W. 
— S, des Schloſſergeſellen Karl Granz, 2 W. — 6, des 
Muſikers Auguſt Simon, 9 M. — T. des Zimmergeſellen 
Alexander Pompecki, 8 J. 3. M. — Tiſchlergeſelle Otto 
Julius Richard Baumann, faſt 30 J. — S. des Arbeiters 
Alexander Polakiewiez, fait 4 J. — Frau Aung Eſau, 


Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 
732 Gr. nud 741 Gr. Mk. 128, Alles per 714 Gr, per To. 
Gerſte ift gehandelt inlündiſche große 644 Gr. Mk. 123, 
6:6 Gr. Mk. 134, 662 Gr. und 674 Gr. Mk. 138, ruſſiſche 
zum Tranſit große 656 Gr. Mk. 95, kleine 632 Gr. Mk. 78 
per Tonne. 1 5 
Hafer inländiſcher Mk. 134 per Tonne bezahlt. 
- Mübjen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 218, 219 


11. December verlegt worden und findet dieſelbe 
t O agr ia kerga tiig at, Ei A 
A. rage Foka a milde. S.⸗A. 6,28. su. kia Ziehungstermine iſt nicht erſorderlich, da dieſelben 
der St. arienkich Morgen Vormittags 10 Uhr findet in felgenden hen HEINE n 
e ee e eende Ban er zer bebe nb - HRS ai 
Feen p ganbibaten Zim mer wi un zum evangelischen Brand durch Selbſtentzündung auf dem 


5 Dampfer, Jula“. Der zur Rodenaskerſchen Ahedere 
brauerei bar füchtsratt der Danziger Aetien⸗Bier⸗ aer ehe IR n Bing raon a ae 
der in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 


einer Ladung Kleinkohle von Blyth in Neufghrwaſſer 
Gener alveri November ftattfindenden ordentlichen ein. Wührend der Entlöſchung ſtellte es ſich heraus, 
ſunmlung der Aetionäre genannter Brauerei, 


bei enten daß ys 1 n aufen an Fada Sila pot: ar und 
| ende = z: yi u ſchwelen anfing. Es wurde deshalb der Lootſen⸗ 
xd ejetnejonag, tpe een eee gene „Dove“ et Welcher mit Sue Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 

ö * Procent vorzuſchlagen. einer Dividende] des Lootſeneommandos 20 bis 25 Tons Waſſer an der der Preuſtiſchen enter 40 fte + Rammern, 
heute vohreren hieſigen Beruſtein⸗Intereſſenten iſt e 


gefährdeten Stelle in die Ladung pumpte, ſodaß geſtern . October 18 
Exel zu Regierungs⸗Präſidenten v. Holwede 
einer 


Nachmittag jede Gefahr beſeitigt war. Ob Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
i das Schiff Schaden erlitten hat, kann erft nach ; : = 


en, zugegangen, in dem es heißt, daß nach a nn 
7 t PZA t 3 3 | $ .. bę A . 

det. u 1 5 Şeren ain Dienen . der ma pa? c a ah ee e 10 Din i | EZA Roggen Gerite | Hafer | geb, Dieck, 27 J. Unehelich: 1 T. 
| N * 1 t 19 Bon bie Gein 3 0 er ipm während der Beladung des Schiffes zurück en En Kieł 185—195 125180 126--145|125—-182 Sperialdienſt 
| li £ noch an demſelben Tage feine Danziger Ę iu op, Kolber N 1 1 15-137) — L ; R 
| terni veranlaſſen, den Danziger Drechslern ac. 115 „„Ein ſchwerer Uuglucksfau bat ich geſtern Abend | Yez: Stem. 46 l 135, 146 | 140 für Drahtnachrichten. 
| niia. n liefern und zwar unter den für feine] der Weſtpreußiſchen 5 finerie Dons e in pr. 115—186|126—131|192—144| 134 7 , 
| Ersa geln der geltenden Bedingungen, — Herr m AAT MOCNA des Brenn a 0-1 4 260 VEETA A Krourath 

du fein, ae dauach zu der Ueberzeugung gekommen beſchäftigt, als fie der Kreisſäge zu nahe kam, non Görlisz 11.3 |175-—180|140—145/138—140|139—150 2 : À 

mit d Daß es ein gefährliches Spiel iſt, das er bisher Doi dieſer erfaßt wurde und an dem rechten Ohre Bromberg. 17.176257 20140130140 Berlin, 14. Oet. (W. T.⸗B.) Vormittagse 11 Uhr 


e ; a s 
nicht N Danziger Drechslern betrieben hat, und daß es FFF 170 132 185 135 


= — wę Ep une 1 

Nach Priv.⸗Ermittelung 755 f. pa. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g.p.l. 

Berlin re E 146 = 140 

Stettin e + |170—180/128--188/180—155/130—-185 

Poſen » + e e . |178—184|184—141|125—150/132—144 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


fand im Neuen Palais ein Kronxath ſtatt. 


Jubelfeier des Grenadierregiments 
Graf Kleiſt. 
Poſen, 14. Oct. (W. T.B.) Die Jubelfeier des 
125 jähriges Beſtehens des Grenadierregiments 
Graf Kleiſt findet heute unter reger Betheiligung 


eine Schwere tiefe Wunde erlitt. Der ſtädtiſche Sanitäts⸗ 
wagen wurde ſofort requfrirt und, nachdem dem 
Mädchen, das einen ſehr ſtarken Blutperluſt erlitten, 
durch die Sanuitätswache der Feuerwehr ein Noth⸗ 
verband angelegt war, wurde es nach dem Diaconiſſen⸗ 
wr ABE gebracht. Wie wir heute erfahren, tft 
der Unfall der eigenen Schuld des Mädchens zu⸗ 
een heute befindet es ſich ſchon auf dem Wege 


gut ift, die prenti ar „ać 
wen, die preußiſche Regierung zu reizen, ſelbſt 
% man vielleicht ein Paar Trümpfe in der Haud 
Volt“ möchten übrigens conſtatiren, daß die neulich 


filu b gebrachte Meldung mit diefem nenen Ent- 
$ wird Herrn Becker nicht im Zuſammenhang ſteht. 
a auch noch abzuwarten ſein, welcher Geſtalt 


„b fein wird. 


| 

| 

| eltändigung“, die hier angebahnt zu werden 

* 

| Manger mthenter, Morgen wird ſich das jetzige 
| 

| 

| 

| 


er Befjerung. der Bevölkerung ſtatt. Viele frühere Regiments⸗An⸗ 
ń * c 5 ngeter Zeit empfing der erlin 94% Cts. 201,45 5 5 f 4 
Ę Benfemble verabſchieden und am Sonnabend Arbeiter długi Kl von den bern $ in ne Chicago Berlin 889], Gta | 202,70 gehörige find hierzu eingetroffen, darunter eine große 
Špecialita ober⸗Enſemble auftreten. Unter den nenen] gaſſe ein Gelditiit um daſſelbe einzuwechſeln. Kl. ver⸗ Liverpool | Berlin l 210,90 Anzahl Veteranen aus den letzten Kriegen. Die Parade 
m wę werden fiH die Geſchwiſter Y eruo Bee ſchwand aber auf Nimmerwiederiehen, Geſtern wurde Kl.] Odeja Berlin über das Regiment nahm der kommandirende General 
uud gene ihre Kunſt als Fechterinnen zeigen in einem Locale am Vorſtädtiſchen Graben angetroffen Odeſſa Berlin p A i 
A Miorberungen zur Menfür ergehen laſſen werden.] und verhaftet. Er iſt wegen ähnlicher Delicte ſchon viel- | Riga Berlin v. Bomsdorf auf dem Wilhelmsplatze ab. 
9 0 i mals vorbeſtraft. Riga Berlin 


* re) Florett und Schläger! 
Monata udwiethſchaftskammer. Die für Ende dieſes 
weſſpre in Ausſicht genommene Vorſtandsſitzung der 
am Pheußiſchen Landwirthſchaftskammer findet nunmehr 
ſieht und 23. d. Mte. ſtatt. Auf der Tagesordnung 


x 


Die Militärſtraſprozeßreform in Bayern. 

München, 14. Det. (W. T. B.) Im Finanzausſchuß 
erklärte der Kriegsminiſter, die Ausſchußberathung über die 
Militärſtrafproceßorduung im Bundesrathe fei 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Beratung im Plenum habe 
noch nicht ſtattgefunden. Hinſichtlich der Geſtaltung der 


4 stę O, vom 14. Mate AA DRA T A ; an 
erſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung wegen] Amſterdam Köln fl. 105 ; 

Schamverle zung, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler 1 Obdach. Amſterdamf Köln 128 hl. fl. 148,60 | 142,80 

loſer. Gefunden; 6 weiße Taſchentücher, während des N > 

Sommers auf den Dampfern der Aetlengeſellſchaft „Weichſel“: Berliner Börſen⸗Depeſche. 

2 oer Hane e A lagi 1 a 1 jare 18. 14, 18. 14. 

2 Paar Handſchuhe, nat jwiwarze Strümpfe, 2 Badehoſen, 3 2 80 1 1880er Rufen 1103.— | —.— 

2 Taſchentücher, 1 blaue Kinderſchürze, 1 Blechtapfel, 1 Arm⸗ a CA ae Hoi Kik 15260 | Bass 


u. A. auch die Beratgung über Errichtung eines 
atterfals am hieſigen Orte, 


as erfte Abonnements⸗Küunſtler⸗Coneert findet i B B 
| w Setanar morgen, % sora t- En band, S Bücher 1 ark (M4 gd 12: d. go A T Syng⸗ goją „ „ 06.90 | 8680 | 59 Mexikaner 6990 | 89.90 Vorlage habe Bayern nachdrücklich die in der bisherigen 
| in ję oliniften RHD Burmeſter im Schützen⸗ Pa e gäger Ae nhak, biber 10% Pr. Goni, 102.90 102.80 | 6%, m 84,60 | 94,70 bayriſchen Miljtärſtrafproeeßorbnung enthaltenen Grund⸗ 
| über flott, Den Orcheſterpart hat Herr Director Theil | aus dem Fundbureau der 200 90 49 Polſzeidtreetſon. % „ 3 en 5 14230 14240 Ir Ga anita e ee eee eee 


und die Oeffentlichkeit des Hauptverfahrens, ſoweit dieſe 
grundſätzlich durch die Erfahrungen erprobt ſind, vertreten, 
nicht minder ſei die bayriſche Regierung für die Wahrung der 
bayriſchen Reſervatrechte in vollem Umfange eingetreten. 
Zu irgend einer Beunruhigung fei für Bayern kein Anlaß 
Sollte die gemeinſame Militär⸗Straſproceßordnung nicht zu 
ſtande kommen, ſo verbleibt es in Bayern bei den beſtehen⸗ 
den Geſetzen. 


' ‚39 - 
Mk., 1 Portemonnaie %% Bi. „ | 99.80 | 9980 | Włarieno.» 


18 
31,95 p neul. „ 99.80 | 99.89 Mlw. St, Act 83,40 | 88,40 
a'ia nen „| 92.40 | 91.20 | Merienprp.- 
3½% ommer, Piw. St, Pr. 119.— 119.52 
| Rranbór. | 99.80 | 09.80 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ164.30 165.60 Oelm. St.⸗A. 106.10 106.10 
Darniſt.⸗Bant 158.50 154.50 | Danziger 
Di. Privatb. mm | —— ] Oelm. St.⸗Pr. 108.— |108,— 
Deutſche Bank 201.— |202,—. Laurahütte 163.75 165.75 
Disc.⸗Com. 196.— 197.60 I Warg, Papierf. 192.— 192.— 
Dresd. Bank 154.75 155.25 Oeſterr. Noten 170.— 170.— 
Dejt. Exed, uit. 219.70 220.60 Ruff. Noten 216.50 1216,55 
5% Itl. Rt. | 92.60 92.90 London kurz —— | 20,345 
4% Oci, Gldr. 10490 104.50 [London lang | —.— | 20205 
4% Nnmän. 94. Petersbg. kurz 215.75 215,80 
Goldrente. 90.90 | 90,90 ; lang 213.— 1213,80 
4% Mug. Gldr. 108.40 |108 40 | Privatdieront.] 4 4 
Tendenz: Die Börſe zeigte Ru allen Gebieten eine 
feſte Haltung. Deckungen in Hütten⸗ und Kohlengctien führten 
zu Coursbeſſerungen. Banken bei geringen Umſätzen gut 
ehauptet. Von Eiſenbahnen war die ſchwelzeriſche angeblich 
> ją 3 auf Genfer Anregung gefragt. Prinz Heinrichbahn ſchwächer. 
Lehrer mit 600 Thaler würde er ſehr viel freudiger] Das Plus in der 1. Oetober⸗Decade von 11660 Francs. foil 
als Schwiegerſohn begrüßt haben und, von Diejem hinter den Erwartungen zurückgeblieben fein. Fonds gut 
Vorurtheil gegen die Techniker befangen, hat er ge⸗ gehalten. Itatiener beler auf Paris, Türken erholt. Die 
glaubt, Jein Leben lang für jeine Enkelkinder ſparen | teite Tendenz konnte ſich auch in 2. Börſeng unden behaupten. 
A müſſen, damit dieſe dereinſt nicht Nolh litten. — Mice. e e London auf © Proe: hen ein, 
ie Gattin Werner v. Siemens liegt übrigens neben |"; i r 
Drumann auf dem alten Sackheimer Kirchhof vor dem] Berlin, 14. Det. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Königsthor begraben. Danziger Neueſte Nachrichten) Spiritus loco 42,80. In 


— Amerika ift wieder eine Beſſerung der Preiſe eingetreten, 
Aus dem Gerichtsſaal. 


die hier im Handel mit Weizen einen ſchwachen Wlederhall 
fand, Roggen hat ſich im Werthe nicht zu heben vermocht. 
Strafkammer Sitzung vom 13. October. 
Berufungsſachen. 


Der Verkehr war in beiden Brodfrüchten ohne Bedeutung. 
Hafer iſt unverändert ieh, aber fiil, Rüböl wird ſehr wenig 

Der Privatleichenträger Bernhard Riegel von hier, 
der bekanntlich feit längerer Zeit mit den Beumten des 


Umgeſetzt, Verkaufsluſt trat weniger hervor als geſtern. 
Standesamts einen Conflict hat, weil er in der Nähe des 


Für Spiritus 70er loco ohne Faß erzielte man den 20 Pfg. 
höheren Preis von 42,80, Im Lieferungshandel war der 
Standesamtes die Beſucher des Amtes um Aufträge angeht, 
batte ſich heute auf die von ihm eingelegte Berufung wegen 


Zortſchritt der Prelfe unter dem Einfluß günſtiger September- 
Beleidigung des ſtellbertretenden Standesbeamten giohrber 


Statiſtik noch größer. 
Londoner Getreide⸗Termine. 
ne nach der Lootſenſtatlon in Danzig, wo ich vom Ober- zu verantworten. Der Angeklagte hat hierſelbſt mit 


il nen, welcher das Concert mit Mendelsſohn's 
N er Symphonie einleiten wird. Der Name des 

Bejn pe Soliſten läßt einen außerordentlich ſtarken 
* 2.008 Coucertes erwarten. 

A Coureſſionsertheilung. Herr Apotheker Georg 


Verloren: 1 Portemonnaie mit 
mit 10 Mark, 1 Nickeluhr mit Kette, abzugeben im Fund⸗ 
pareau der Königlichen Polizeidireetion. 


Provins 

* Königsberg, 13. October. Die K. A.⸗Z. ſchre tbt 
Anlüßlich des BO jührigen Jubiſäums der Weltfirma 
Siemens u. Halske in Berlin dürfte die Thatſache 
intereſſiren, daß der Königsberger Geſchichtsprofeſſor 
Drumann, als ſeine Tochter ſich im Jahre 1852 mit 
Werner v. Siemens verlobte, von Beſorgniſſen 
für die Zukunft des jungen Paares erfüllt war, da — 
wie er ſagte — ſein Schwiegerſohn kein feſtes 
Einkommen habe. Damals hatte Siemens ſich be⸗ 
reits durch hochbedeutende Erfindungen einen Namen 
erworben, und auch das 1847 von ihm mit Halske er 
richtete elektro⸗techniſche Etabliſſement hatte ſchon einen 
großen Auſſchwung genommen. Drumaonn jedoch blieb 
bei feiner Beſorguiß. Wiederholt äußerte er, einen 


puu in Malapane in Oberſchleſien hat vom 
i ant Oberpräſſdenten Dr. von Goßler die 
; erhalten © zum Betriebe einer Apotheke in Emaus 
ten, 

man Plan von Danzig. Im Verlage der 8, G. Ho- 
Ane und F. A. ei ay Buda aud ac banken 
Wjpwin a ein neuer Plan von Danzig erſchlenen, der 

n lich für Schulzwecke beſtimmt doch auch weiteren 


Aus dem öſterreichiſchen Parlament. 

S. Wien, 14. Oct. Die Obſtruction der Deutſchen im 
Abgeordnetenhauſe ſcheint in neue Bahnen einzulenken. Sie 
iſt nicht mehr ſo ſtürmiſch wie bisher, ſondern mehr ſachlich. 
Die Deutſchen ergreifen jede ſich darbietende Gelegenheit, 
um lange Reden zu halten und, wo es irgend angeht, 
namentliche Abſtimmung zu beautragen. Die erwarteten 
ſtürmiſchen Scenen blieben aus; nur einmal erhob ſich auf 
der Linken lebhafter Widerſpruch, als Badeni in beſtimmtem 
Ton erklärte, er habe nicht die Abſicht, ſich die Lungen her⸗ 
auszureden und durch Lürm und Zurufe in der Erfüllung 
ſeines Rechts, im Hauſe ſprechen zu dürſen, ſich behindern 
zu laſſen. Er ſagte weiter: „Wenn Sie mich an der 
Fortſetzung meiner Rede verhindern, würden Sie ſich 
die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben.“ Bei den 
ſtürmiſchen Oho⸗Rufen und dem lauten Widerſpruch konnte 
der Miniſterpräſident ſeine Rede zunächſt nicht fortſetzen, 
dann betonte er aber, daß er mit ſeinen Worten durchaus 
keine Drohung ausſprechen, ſondern nur ſagen wollte, daßz, 
wenn ihn das Präſidium nicht gegen derartige Unterbrechungen 
ſchützen könne, er und ſeine Miniſtercollegen auf das Wort 
verzichteten. 


Die Folter in Spanien. 

O Madrid, 14. Oet. Nach dem bisherigen Gange 
der Unterſuchung wurden im Gefängniß von Montjuich 
112 angebliche Anarchiſten behufs Erpreſſung von Ge⸗ 
ſtändniſſen barbariſch gefoltert. 


London, 14. Oct. (W. T.⸗B.) Die Bank von Eng- 
land hat ihren Bankdiscont auf 8 Procent erhöht. 
Rom, 14. Oct. (W. T.⸗B.) Nach der durch die 


N zur Orientirung in unſerer Stadt trefflich dienen 
| vor d. Auf demſelben finden ſich bereits die Veränderungen 
ſeignem Hohen Thore nach Niederlegung der Wälle per- 
| teetin fo die Anlage des Centralbahnhofes, die Linie der 
Weben Bahn, die Bezeichnung der neuen Straßen auf 
| Orhana terrain, Schlacht⸗ und Viehhofsbahn, die öffentlichen 
Sr; e und gewerblichen Anlagen 20, Klarheſt und deutliche 
It find orzüge des Planes. 2 
lęg Erhöhte Prämie auf Verbrecher. Der Minifter 
gęy een hat die Prämien zur Ermittelung von 
„dech von 300 auf 500 Mark erhöht. 
Ñy 4 Seeamt. Der Zuſammenſtoß des Stettiner Dampfers 
LM Bmann/ mit dem Dampfer „Pfeil“ von hier, 
MIR t am 80, Auguſt d. Js., Abends zwiſchen 8 und A Uhr, 
Alete Mottlan in der Nähe der Fiſchbrücke erfolgt iſt, 
e den Gegenſtand der heutigen Verhandlung vor dem 
Fraue. Der Kapitän des „Kreßmann“, Emil Tank aus 
Ig ow bei Stettin, lüßt ſich über den wier wie folgt aus: 
vety bin am 30. Auguft von Neufahrwaffer nach Danzig 
Bot t nud wollte in bie Schäfereigemäfler, Bevor ich ver⸗ 
ſchickte ich einen jungen Mann nach dem Lootſenamt 
ich erkundigte mich nach dem Waſſerſtand. Danach durfte 
pit 13 Fuß 6 gol Tiefgang in die Mottlau 
frien, In der That fuhr ich jedoch nur mit 13 Fuß 5 Zoll. 
Ding Uhr war ich am Milchpeter und fuhr die Mottlau 
aher bis Brabank. Dort iſt friſch aufgebaggert; ich gin 
Gr X links in die Nähe des Ufers. Dort gerieth ich au 
machte weshalb ich zurückholte und an der Pumpſtation fef 
und sa Gleichzeitig ließ ich meine Signallaterne abnehmen 
ar he ein weißes Licht auf. Perfönlich begab ich mich 


„ —————————— — 2 — 
Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 14. Oetbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


London, 14. October. December 7, 6½½ Käufer. März 7 

; Tih Käufer. Junt 7, 6%), Käufer. b aw 
Ewald die Auskunft erhielt, daß der Waſſerſtand am] Genehmigung des Magiſtrats ein Leichenträger - Corp? 
hel 11 Fuß 4 Zoll zeige. Nach der Erlaubniß des Strom- f gegründet, für das er Beſchäftigung ſucht. 
w betors kann ich 70 Centimeter dazu rechnen, fo daß ich] thut dies in etwas energiſcher Weile, indem er. n 
neßder einen Tiefgang von etwa 18 Fuß 6 Zoll an- den Leuten, bet denen ein Todesfall vorgekommen fit, in, die 
W ven konnte. Ich ließ aljo meine Poſitionslaterne Wohnung geht oder indem ex fie in der Nähe des Standes 

agauſſetzen und ing in langſamer Fahrt] amtes abfängt. Er fol einige Male fogar geſagt haben, er 
der Sa wilfan hinauf. An der Fiſchbrücke macht] fet vom Standesamt geſchickt worden. Herr Rohrberg hat 
ja N tu 


Stationen. 


b eine ſehr große Biegung. Ich konnte bei fo Iang- nun Perſonen, die Aumeldungen beſorgten, gerathen, 


A an 5 A ó . da er nicht, 2 2 ; Ą 
denn Fahrt mit dem Steuer nicht herumkommen. Deshalb | Riegel wenn er käme, abzumeiſen, 5 | Góriftianjnna | 746 | RSW 3 bedeckt 5 Herbſtferien veranlaßten Pauſe in dem großen Em⸗ 
t i i > ) Standesamt beauftragt ſei. $i ł 
AE e ae let nc wyni alf bog Miegel, ga davon "weitere in entftellter UM, Mit: ir 0 eg e Pain 4 pfange wurden heute zum erſten Male wieder 500 
N uł p eren, In biejem Augenblick ſchrie mein Koch, der . e 1 DAP oazę © | PARA Pa Moskau 1 | wolkenlos 3 Perſonen, darunter 160 iriſche Pilger, zur Theilnahme 
i ARE i r 9 x en Magi 3 i j Ę ee DER 
| mite; Bie p maoa oa er E ker Mine: Intereſſen vorwarf. In dem Schreiben und der UR SWE 756 Na ? öl $ an der vom Papit in der Sirtiniſchen Capelle geleſenen 
p | Aut und noch ehe ich mir klar werden konnte, wem der desſelben wurde eine Beleidigung Des Heren maßen rd Jug Hamburg 58 WSW 4 halbbedeckt 4 Meſſe zugelaſſen. Das Befinden des Papſtes iſt aus⸗ 
lo im get liei mie md cane Der Fiddler ne ihn an einer enfindlichen Strafe ver | Swinemünde % | WE 4 | bnibededi| 6 gezeichnet. 

? in, i mlich heft jet, | S rid iner. e waffer 5 t 
, , . | mem 8 |maitig | 6 Waſhington, 14. Oct. (W. TB.) Das Schieds⸗ 
tufy denn es war ſehr dunfel. Meiner Auſicht nach be⸗ in vollem Umfange, den Sany eeng 15 1 und] Parſs 65 II Dunji 6 gericht in der Venezuela⸗Grenzſtreitfrage 

Wan ‚Sufammenttoß auf eine wnąlitdticje Bufälligteit dor bie ihn von 1 a Koe cet, item das] Wiesbaden SW I bedeckt | 10 ift nunmehr durch die Wahl des Profeſſors Märtens 
keine unte mir vielleicht zur Laſt gelegt werden, daß id] ſpricht ihn von Strafe und Koſten (ken: Beruf abe | Pfünchen 764 | 6 2 | wolkenlos 5 2 ten 
Achte decklaterne geführt habe. Ich bemerke dazu, daß ich in der] Gericht feſtſtellt, daß Riegel lediglich feinen be nicht] Berlin 760 | WSW 3 wolkenlos 5 von der Univeriität Petersburg zum oberſten 
A Kalte, ee Gomm nie 64 | jam | Reb Schiedsrichter vollſtändig gebildet worden. Der Name 
e ende Fenſter habe, di te e ! ; „Br i ? a 
Heben Get au złe ln ich noch nicht andere gefapren] Ri d. Leipzig, 12. de. Wegen füweren Dieb-|Brezinn 1 a des Proſeſſors Märtens war der einzige, welcher 


10 
14 


763 | 5 | heiter 
765 OSO 1 bedeckt 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion über Nordeuropa, auf deren Südſeite an 
der deutſchen Küſte öſtlich von der Oder noch ſtürmiſche 
ſüdöſtliche Winde wehen, verlagert ſich langſam nordwärts 
A a u Mod Ar R A erichienenen 
Nahen m ausführte, er habe neuen Derpeſſion. er Luftdruck iſt über Central⸗ 

für den Ueb ein, g ort a a M8, Schriftſtück]Europg gejtiegen und zeigt die höchſten Barometerſtände 
krany Verſehen eingeſteckt. Das Reichsgericht verwarf O, w Balkanbalbinſel, In Deutſchland ift das Weiter 
m Rena 8 . ziemlich kühl und theilweiſe heiter, bei meiſt ſüdweſtlichen, im 


— —ę—— —e— h⅛'. — Binnenlande ſchwachen Winden; an der Küſte iſt überall 
Zebte Handels nachrichten. 


Regen, im Binnenlande nur vereinzelt Regen gefallen. 
Standesamt vom 14. October 
Nohzucker⸗ Bericht 
5 Danzig, 14. Octór. 


Geburten: Siedemeiſter Brund Allert, S. — Bimmer- 
8,42 ½ 8,40 bezahlt, 


gejelle Frang Harder, T. — Arbeſter Carl Brok S. — 
3 N Dana 887 Mr. i i Hausdiener Hermann Mahlin, S. — Arbeiter Guſtav 
Mf. 8,35 Geld, per 50 Kilogramm incl. Sack kranſito franch 


Koeſeling, T. — Arbeiter Gottlieb Katt, T 
l Hoteldiener Hermann Engling, S Arb ler hard 
ab Lager Neufahrwaſſer. 3 T 8 g, S. — Arbeiter Bernhard 
wiągoebarą, Distaga. Tendenz rugger. Höchfte Notiz 


Dutkowski, T. — Arbeiter Au 
ý guſt Leiß, T. — Arbeiter 
tag „Termine: October WIE 865, y Johann Szydlickt, S. — Klempnergeſelle Paul Bal dau 
SEL ka ZY Mk. 8,75, Janugr⸗März Mt, 9,95, >. i Arbeiter Rudolf Papius, S. — Onttler und 
250 en! 9,17½ Gemahlener Melis I Mk. 22,202, f. apeziergehilfe Conrad Weigle, S. — Lehrer Magnus 

$ am bt Tendenz bender M. 3 RTR, IR dż H o u Aide dot Schmiedegeſelle Wj Th am W, T. fab 

ene 78 65, December Mk. 8,75, e : Hauptmann un ompagniechef Alfre 

November k. 8,65, f Theodor Emil G eh ardt im Gren. Meg. König Friedrich 1 


ahls wurde der Former Bernhard Rohloff am 
10 KM 1897 vom Landgericht Danzig zu . 
urtheilt. Es wurde ihm zur Laft gelegt ein Schriftſt ży] 
ſich genommen zu haben, welches Eigenthum des Sautmann 
Koch zu Oliva war. Er wurde auch der Hehlerei für dwie 
erachtet, weil er angeblich von einem umdetannieh. | He 
Ueberzleher, der geſtohlen worden war, für den nn Fe 
1,50 SER, an ſich gebracht hatte. Er legte gegen daß i] 


auf den beiden Candidatenliſten, der britiſchen, ſowie 
der venezueliſchen, als annehmbar aufgeführt war. 
Das Gericht tritt im Spätſommer oder Herbſt nächſten 
Jahres in Paris zuſammen. ö 
Kapſtadt, 14. Oct. (W. TB) Cecil Rhodes 
ift völlig wiederhergeſtellt. 
— . ——— NT O S EE 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Neue Synagoge. 
\ Gottesdienſt: 
Freitag, den 15., Abends 5 Uhr. 
Sonnabend, den 16., Morgens 9 Uhr. 


Freitag, den 15. October, Kadm. 2 Ahr: 


Wen | 


ift jereunen drinnen zwei ſehr gute Lampen. Mein Schaden Trieſt 


wende gering; es iſt mir nur eine Platte eingedrückt, und 
often ich ganz vorſchriſtsmäßig reparire, dann werden die 
höchſtens 375 Mark betragen. Der Bug des „Pfeil“ 
ferne ganz unter das Heck gelaufen und hat mir auch eine 
| Beja eitte abgebogen. Auch der „Pfeil“ hat nur geringe 
d fan, unn erlitten fein Schaden iſt auf 316 Mark abe 
worden“. 
bende Führer des „Pfeil“, Schiffer Adam Czytko 
0 Demi. ebenfalls, daß ihn eine Schuld trifft. Es fei in 
| dag Seel, in dem der „Kreßmann“ lag, fer dunkel gewejen, — 
MOG if fet durch den Schatten eines großen Hauſes 
nige dig verdeckt worden — erleuchtete Cajütenfenſter jeten 
agg jehen geweſen. Sofort als er den „Kreßmann“ 
ener wurde, auf 50 Schritt, habe er rückwärts dampfen 
inen dura fer der Stoß fehr gemildert worden. Von 
Ni 0 bis 60 Paſſagieren, die von Neufahrwaſſer kamen, 
N verletzt worden oder hingefallen. Auch 
Ue & giebt dem Capitän des Kreßmann keine Schuld. 
aus, 5 luß der Beweisaufnahme führt der Reichscommiſſar 
Wette aß der Unfall wohl in der Hauptſache dem dunklen 
Vera iNO teiden fei Es liege aber auch menſchliches 
der neh vor. Zunächſt ſei zu kadeln, daß 
habe reßmann“ teine Hecklaterne geführt hat. Dann 
mann, auch der Ausguckhmann auf dem „Kreß⸗ 
zan dem nicht genügend aufgepaßt. Das gleiche gelte 
jedy Ausguckmann des „Pfeil“, Die Verſchulden jeien 
er Gen; gering, daß er ſich enthalte, Anträge zu ſtellen. 
Pro fällt ſolgenden Spruch: 


Mk. 8,97 ½, Mal 9,17 ½. 


Hi (4. Oſtpr.) Nr. 5 i 
dee SG an dem am 30. Muguft b. Yy Abende Danziger Produeten⸗VBörſe. u een AW ener e en bier ummelort zur Schlepp agd 
ſammenſtoße de Ahr im Hafen von Danzig erſeigten Ju] Bericht von H. v. Morſtenn. 14. Obtober. und Marianna Katharina Fan kowski zu Kl. Bölkau. — 
ohe der Dampfer „Kreßmann“ und „Pfeil“ tjt dem Welter: ſchöͤn. Temperatur: Plus 8 R. Wind: W. char Weich brod t, hier und 


Schloſſer Georg Franz R 

Weizen war heute in LAG feſterer maż Bezahlt] Eliſabeth Bertha N ecker zu Dirſchau. — Arbeiter Auguſt 
wurde für tnlän di Eg Tanipintg Be DIE 164, | Carl Fabtft e und Apolonia Sei tet zu Platzig. — Arbeiter 
hellbunt krank 718 ae r. Mk. ER 7 AR Mk. 167, | Rudolf Fraß mann, hier und Anna Marie Kamins bi, 
bunt leicht bezogen 6 Or. Mk. 170, bellbunt 740 Gr. zu Kl. Katz. — Töpfer Guftan Franz Funk, hier und Maria 
Mk. 174, weiß krank Ir Mk. 174, Hogan 754 Gr. und] Antonie Salewski zu Marienburg. — Arbeiter Johann 
756 Gr. Mk. 182, weiß 756 Gr. Mk. 172, 7 Gr. Mk. 184, Gryezkowski zu Griewe und Valerie Meiſterz Al 
roth blauſpftzig 714 Gr. und 718 Gr. Mk. 152, roth 726 Gr. Leszez. — Arbeiter Friedrich Sablotny und Bertha 
Mk. 170, für polnkſchen zum Traut bunt krank 647 Gr. Schröder zu Kl. Pötzdorf. — Arbeiter Emil Friedrich 
Mk. 130 per Tonne. Willkomm und Mofalie Nies zalewski, beide zu 


u 
Suzy haftem Alegud auf belden Schiffen susuihreiben. 
Ga iſt zu tadeln, daß auf dem „Steimann” keine 
Steam Bereitichate gehalten moren 1 8 
| 50 verkennt nicht die ſchwierigen Verhültntſſe 
|| Berini 1% beide Schiffe befunden haben und erklärt das 
| j den auf beiden Seiten als ein ſehr geringes. 
d eiten voll 5 die Königsberger Thiergartenlotterie 
Ahe as gen bja der ooje gu erzielen, It bie 
mit behördlicher Genehmigung auf den 
p 


Gutshof Nenkau. À 
Extra⸗Beilage. 


(22342 

Die GeſammtAuflage unferer heutigen Nummer 
enthält eine Preisliſte der holländiſchen Cigarren⸗ und 
Tabakfabrik von Landwehr & Bresser in Orioy am 
Niederrhein, deren Beachtung hiermit empfohlen wird. 


4 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 14. October. 


er 08 Sonntag, den 31. October „Abends 7, Uhr, "PE PW 3 u. 
5 = PNE = as⸗Mu 
S f Loge Einigkeit, Neugarten Nr. S, N Somiten unb Bälle. EIER y 
= Preis am Wochentag pro Mann BEE 35 
6d = Comeerti (22362 | Frei, „m, wi e >= eiſtern eſt | 
ż $ 7 £A an orgenſtändchen von 5 ft 
A Direction i Heinrich pre zum Beſten des Kinderheims und der Krippe. 1 2 an, 10 Hochzeiten ię Nach Kuß feld N. j] e ruhiger 
onnerstag, den 14. October . itwir : tets angenommen werden. M : i ünſtiger Witterun 
Abonnements ⸗V walna ne 7 Uhr. p. P. 0 Frl. Becky Baum, Frl. Ben E e Heinrich Davidsohn | Wischnewski, Todinsgafjel3, pt. pon r aa uć ge ein Lauta ie 
115 A 5 ee owie mehrere geſchätzte Dilettanten. r 10 U ohannisthor. örder 
Novität! Zum 3. Male: Nobität! f 1 88 1 Neue Poſtkarte A e Der See U dem Plibedskcyg pak en fad) 
Bocksprünge. Sonate für Clavier und Violine von Beethoven. Romanze von von Danzig, bie dahin Frachtgüter (welche dort von 1 1827 Frachttarlf j 
Schwank in 3 Acten von P. Hirſchberger und C. Stany, Bruch für Violine. Clavierſoli von Chopin und Schubert. Lieder mit Anſichten der Catharinen⸗ mit einem Zuſchlag von 50 Procent zum excl. Aus:. 


f 5 A i 75 
für Sopran mit Begleitung der Violine von Reinecke und Hildach. ki ild le, Fahrpreis 90 J pro Perſon, Retourbillet 1, ormittags 
Duette von Mendelsſohn Archibald Douglas, Ballade von e und Ginbooten. Freitag, den 15. October, 8 | 
Loewe und Lieder von Franz, Hildach, Maſſenet und Tofti. | des Müllergewerkhauſes empf. 10 Uhr, erſte Tourfahrt. zefahrt- und 
Billets à 2,50 A, 1,50 Æ und Stehplätze a 75 J zu haben die Papierhandlung „Weichsel“ Danziger Dampfschiffa 
in der Muſikalien⸗Handlung von Herrn Lau, Langgaſſe Nr. 71. 0 ara B ruth al Goldſchmiede⸗ Seebad-Actien-Gesellschaft« 
7 


Sejelftpafts Hans zu!Nienographischer Verein | —— e de F 
Altfor. b. Stadtgebiet] tze von 1857, 


ſchnitt“, vorzügliche weiße Koch⸗ 
Heute Donnerstag: erbſen empf = d. 2 5 


111 ür die Mitglieder des Ber: Breitgaſſe N 
Groß. Jamilien⸗Abend. eins beginnt am Sonnabend, M 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ den 16. b. Mts., Abends 


bereitet. Es ladet ergebenſt ein 8½ Uhr, im Schulgebäude, 
Frau M. Malz. Heil. Geijtgajje Nr. 111, ein 


Heute Abend: Informalions⸗Curſus 
Gänſe⸗Weifſauer, Seren. e ustuni 
Eisbein wit Sanerkohl, J. Kunkowski, || 


Königsberger Rinderfleck. Langenmarkt 26, 1 Treppe. 
Neichhaltige Früßhſtücktafel. a. 


Betaurani Heidenreich, 


ee | Nichtuniformi 
Der Üesangyerein der Haler | Mich mirter 


Regie: Ernft Arndt. 
i (Perſonen wie bekannt.) 
k Gröſtere Banfe nach dem 1. und 2, Net, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9¼ Uhr. 
Spielplan: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der Frei- 
schütz, Oper. 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 5. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Der Kaufmann von Venedig. Schauſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Heimath. Schauſpiel von Sudermann. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Martha. Oper. 
In Vorbereitung: 7. Novität. Officiele Frau. 
Seesen 


985 


Wilhelms Theater. 


e Beſitzer und Director Hugo Meyer. 
2 mæ Quciiag, deu 15. October 1897: 


& Grosse Specialitäten Vorstellung 
Letztes Auftreten 8 


e eee 


Mann & Schäfers Rundplüsch y 
im Engros und Detail zu haben kt. 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Ran — 


te NE GAY 


Empfehle dem hochgeehrte Danzigs und 


Umgegend mein (22411 M 
reich ſortirtes Lager i 


in Schuhen u. Stiefeln. 


Anfertigung nach Maaß. 


= Spródziderkfitte für Fußleibeude. _ Z 


= Reparaturen gut und pünktlich 


i ża —.— zu den billigſten Preis = Notirungen. 
ıStanisia 


ruft. g 


bekchend in Theater, humo⸗ ſchleunigſt unter Vorlegung 
en Seren 11115 Tanz. a Militärpapiere 1 aiy 3. Damm 75 


© des gegenwärtigen vorzüglichen feiert am Sonntag, 17. Oet., Krieger - Ver eln Danzig, 

$ Künstler x Euſe BI 3 $, i endet gen © rt zu Danzig. — ORZEC ECA — 
$ = A E eln ee 1 SE Die Kameraden, welche An: 

= Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7%, Uhr. © fein ſpruch auf die Verleihung der i mp A sm * 
2 PN a 2 : Erinnerungs - Medaille haben, ur a N An 1 
SL Oc 1. Wintervergnügen, werden aufgefordert,? ſic 5 l R 3. Damm? 
I u x 5 + 


Mitglieder, deſſen Angehörige zeugniſſe d. K. D. 1 A Telephon 474. B elephon 474. 


i und von Mitgliedern eingeführte 1866, K. D. 1870,71, ohne S ; pi ; M 
l. Abonnement-Künstler-Concert. ŻEż Serge igen gene. Bergen, Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. > 


f Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Freitag, den 15. October, Abends 7½ Uhr: 


Z zz in den Abendſtunden 7—9 und 
y f FFC. [päteftens bis Sonntag den 17. Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 239 T 118 0 „ > P Pó. 40 A 
Herr Willy Burmester h|© Heute 7 Ahr 2b. Mis, Mittags, bei mir zu Brobauder a . fd t Kirch: eg ur MW 
Violinvi 8 3 p 2 2 melden. i (2240 Kurier 5 , NA gi Sa i afelmoſtrich ` 2 25 m A 
i Violinvirtuos. un großen Saale des >< Bluhm, Borfigender, rohe Kaffee s, unbej,  p.Pfb.v.65 & an j Dafetbl. . . . „ Yan WR 
Direction: Königl. Muſikdir. Theil. 53 Wohnung: Häkergaſſe 4, 2 Tr. Dampf⸗Kaffee ss, „ 80 „ an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 9 
Orcheſter: Die vollſtändige Capelle des Grenadier⸗Re⸗ Schützenhauſes Oira CHECI TYCZYN Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 J hochf. Grog⸗Rkum pP. Fl. 125 w 
F in religiöser | de. : e, r Bde 
wk. FE 3 eRt Sa a ee 3 1 2 or ir au $ Kartoſfelmehl . „ 11 „ Rhein⸗ und Moſelwein . „ 65 „an 
Bud r Ea a A c. es ® >4 Vortrag Weizengries „ „% 15 „Apfelwein, excl. Fl, 2⁵ y 
3 m alienhan ung ( „Richter), Hundegaſſe 36. des Herrn Premier ⸗Lieut. 3 | findet Freitag, den 15. d: M., ee per w 15 „| Muscatwein AREK 9 55 vr r 
ERA = au ż Abends 8 Uhr, Włańeeganą z Marbarine⸗ Rae, e IN 55 7 en . p ALLA 
7. er a R H s [2 $ LJ . (4 . , 
1 A DO E © u S am l. ä Thema: Wie erkennt man Se . 8 Schachteln ur 10 v ERIAN W p. Pfd. 40 A 
| Montag, den 18. October 1897, Abends 71, uhr: Togo. Ż . | . |. B Paa , |SRaląfafee | |. 5 20% 
> meet. 1 Billets a 0,50 4 Abends $ 1 en Den Einer fagt: Amor⸗Putzpomade 8 Schachteln 18 „Prima amerkk. Aepfelſchnitte „ 35 „ 
. ~ 4 am Snaleingang zu haben. $ komm, hier ift Chriftus; der Vogelfutter. pi. Pfd. 20 „ Sardinen in Oel p. Büchſe 45 „ 
z zum Beğen des Diaconiſſenhauſes "WH 4 2 Andere ſagt: komm da iſt Pa Orbg.Kernfeife p. Pfd. 22.3, p. Ctr. 20 M Berl. Bratenſchmalz . p. Pfd. 38 p ; 
von Anna Saemann unter gütig. Mitwirkung v. Dr. Carl Fuchs. re Chriſtus. Alſo heißt es auch Bir Seife „pP. Pfd. 16 amerik. Schmalz „ 28 A 
Š 1. Fantaſie C-moll e N „ Mozart. ei 1 die Geiſter, ob ſie Terpen zin Schmelſeiſe ; pt 20 p er ADA, p. pid bon 18 x an x 
F > 5 aus da Gu MAR I W 2 a 3 (22353 PAR Zutritt für Jeden frei a Seife, la, 55 i $: kita v ſowie ſämmtliche anderen s 
M o, Andante G-dur (Impromptu). . Schubert. 3 oda, p. a „ p. Ctr. 3,50 A 3 M 
W 4. None lags 10616 Schubert. Danziger der Geile e CHORE. Petroleum, Ia, pP. Ltr. nur 18 3 Colonialwaar en p 
| b) Klinge, klinge mein Pandero . . Senien. 5 Brennfpiritus . , v y 80 „werden zu billigſten Tagespreiſen 
„ ©) O ihr Herren Schumann 9 s „„ Kronkerzen Zollpfd. 40 verkauft ha 
5. Sonate Appajfionata (op. 57) „ Beethoven. N N Ji b | Deine Lise fore ma A 
6. a) Alte Sehe er In ek © Brahms. Hi IN | ef ell. Bettiedern-Reinieungsanstalt Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. 1 
b) Die Liebende ſchreibtt . „ Mendelsſohn. [ Bis auf keine Ji a SPRING, Verpackung wird nicht berechne. 18521 
e) Malied ds „ Keinicke. [Weiteres BUNG. ieder Breitgafie 48, 1, befindet Ki 


7. a) Nocturne F-dur = 8 A 

A) b) í Prélude H-dur (Nr. 11) f 
Mazurka Fis-moll op. 30 „Chopin. 

e) Boléro 

d) Etude C-moll 


. Geiſtgaſſe 40b. 
Der Vorstand. S ie Hr a Wiwe 


RET e Außerordentliche Derfammlung 
g > a) 5 des Balles „ Tſchaikowski. 


b) Das macht, es hat die Nahtigal „ Volkmann. der Schuhmacher nnung ZW Danzig 


4. Fauft⸗ Walzer l Gounod Liszt 
f [Montag, den 25. mittags 5 Uhr. 
; Eintrittskarten a 2, 1,50 %, Stehplatz 1.4 in der Mufit.- B * 2 j 5 p x =; 5 75 s > — 7 


Handlung von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe. Enögiltige Beſchl t x 
\ i A z $ ußfaſſung laut $ 75 des Innungs⸗Statuts: 
Concertflügel Blüthner hat Herr Max Lipczynski, | | Betzefj I mleka i he = einer Zwangs⸗Innung. 


Pianoforte-Fabrik hier, zur Verfügung. 2843 : 
FEIERTEN au R. Huse, Obermeiſter 
5 0 


— In Zeltlidykciten 


Hotel de Stol 
itag, den 15. Oetob Tische, Stühle, Tiſchgelecke, Garderobenhalter, becorirte 
> p , U t, 1 
Freitag, den 15. October: at ee A ea ü ae uns Korzellan- Boudoirlampen, Salonlampen, 
6 t 0 f ( 6 Mi li fü í ( ri geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preifen |} 
Are Ocet, 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß ⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin). 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


Th. Kühl Nachfigr., in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc. 
Verei i 
ereins⸗Bräu 


38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (20216, Hängelampen, 
En TCT ⁵ m | Kronen für Kerzen, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 
KAT" Heute Abend 


Í i s an 
Gratis⸗Heizer ſic ir guei, Wandleuchter, Armleuchter 
zum erjen Male in dieſer Saiſon die beliebte ſelbſtgemachte 


Neſtaurants, Bureaus, Schulen, Kranken⸗ empfiehlt in grosser Auswahl 
Blut- u. Leberwurſt 


Paul Machwilz, 


jetzt nur 3. 


Beleuchtungs- Gegenstände: 


Ständerlampen, Säulenlampen, 


+2. 3 hat ſich überall, ſelbſt in 

Gratis⸗Heizer ſchwer heizbaren Zim⸗ 

mern ganz vorzüglich bewährt und erfreut ſich deshalb 
allgemeinen Zufpruchs. 

A 7 bildet in ſeiner jetzigen 
Gratis⸗Heizer Ausführung eine 51 
jedes Zimmers w. ift überall leicht u. bequem anzubringen, 
Dieſelben ſind bereits wieder eingetroffen. 


9 Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


(21791 BR 


Emil Gehrt A OT PSE | 
mit Suppe, ża; . £ } 
ſowie ff. Biere aus der Vereinsbrauerei Laugfuhr und Altiniger Pertretrr: M en m d ` Eug en Hasse, Kohlenmarkt BD, 4 
das weltberühmte Pſchorr⸗Brän (König aller Biere.) Auch Permanente Muſter⸗Ausſte . * vis-a-vis der Hauptwache, "GE 
empfehle andere gnie Ps ya (22368 43 S Hoizmarkt Mo, 5. wsie } E empfehle fein 1 U 5 
ergeben = : ź À \ e 
A Hausa: ne la, fertiger Derren- und naben-Eonfectiond 
2 22 zn billigen, aber feſten Preiſen. 
eee a Königsberger i $ 9 = Winter: Baletote un Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 , AB 
N euer aa 3 + 2 $ $ Schönbuf er Mär en⸗ > Winter⸗Baletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18, 21, ko 
s Sängerheim, 3]? .. Gatt ka E ZE 
o j = € Buten dauerhaft t Stü 0 
Hotel de Stolp e und Lager⸗Bier zi Susann SENSE 
| | 2 s + um \ ſowie 3 Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom 90825 Stück 7 8 9 K, : 
dle 9 | 0 D 2 ; entes 5 2 Münchener Kindi«Bräu? Große Auswahl ix Anzügen und Pelerinen- Mäntel für Knaben. 4 
ibaien bić 11100 Perlen s Pamilion-pneart 21% empftehlt in Gebinden und Flaſchen 20 5 1. etage großes Endlager in deniſchen und engliſchen Stoffen in alen Belins 
a Kb frei. 1726 | 33 H. Hoermnlk 2 2 Gs Winter-Baletotd nad Maap in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 0 A B 
Jeden Freitag i $ 4 î na 7 Uhr $ 3 Hundegaſſe 53. Teleph eo $ 9 a Aiko Gad SC Er 50 A b werden? 
Frei -Concert. > njang 7 s $ Alleiniger Vertreter obiger Brauereien, (21806 sid 2 unter Garantie für guten Sitz geliefert. Br Are WADĄ (20249 9 
Anfang 7 Uhr. 80909906306090690069 00990000009000000000000000 00000000008 e 


alt 807 


Produetenmarkt. Weizen loco 


144. 


88 


E. 241. 1. Beilage der „Bawiące Blenefe Zladrińten" Bonners 


Geiegelt: „Bineta 65 5, Capt. Tiedemann, nach Stettin 3) gering entwickelte Schweineioiwie Sauen und Eber 40 Mk. 


11 ; N ſt, 13. Och ei 
it Gütern. a 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück er 12,23 Go., 12,27 Br., per Frühjahr ' 
. e Auf 5 Lorales. mit Glenn Elle S, apl. Grichſen, nach nen Ades per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 1485 00 e 86. M 15 n per Sein 8,70 965. 

ton Ot, dene Verbandstag der eomunalen Sparcafien | mit Gütern. „Otto, SD, Capt. De Bries, nach Niel mit mittelmäßig. 8,72 Br., per Frühjahr 8,50 GD, 8,55 Br. Hafer per Herbſt 


Fountag in und Weſtpreußen, der am Sonnabend und | Stern. „D. Siedler“ SD. Capt. Peters, nach Goole mit 6,05 Gd., 6,10 Br., per Frühjahr 6,34 G8, 6,36 Br. Mais 


Bertrejg, in Inſterburg tagte Holz. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. ä f $ Oetober per 4,45 Gb., 450 Br., per Maf⸗Juni 5,15 GD, 
Auen Wonen ierungen von Dun 5 pan e „Boruſſia,“ SD. Capt. Buſch, nach Lulea, leer. „Annie,“ Handel und màn VIR. A 5,17 Br. — Weiter: Schön. x 
ber die let prach u. a. Herr Landrath Maur ach SD, Capt. Penner, nach London mit Holz. Resw⸗Hork, 12. Och Weizen eröffnete ſtetig, ſchwächte Rew⸗Hork, 13 Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


Rexfahriwafier, den 14. October. 
Angekommen: „Lung,“ SD, Capt. Kunſt, nach Köln 
mit Gütern. 


etober 95½, per December 948, per Mat 939/. 
a ed 15 Oct. (Sabeltelegramm.) Weizen per 
Octofer 90, per December 91%, per Mai 897/5. 


ſich dann auf Bra dſtreetsberichte und ſchwächere Kabel- 
berichte etwas ab. Auch im weiteren Verlaufe gaben die 
Preiſe in Folge allgemeiner Liquidation noch weiter nach. 


Meg gung von Sparcaſſenbeſt! 
| Bieten, den eT ben Mindeſtbetrag der Anlage jA Inhaber. 
5 10 Surf gen Höchſtbetrag von Darlehnen auf 


Geld eine u. f. w., ferner über die Beſchaffung;ð —:.:. ðé.. e (Sptter, als Käufe für den Export ſtattfanden, wurde das .]«ĩ5;ẽCèñ nommen eOESREEDEBEREIT RUNDE 
A mi aee Paa og a icz T1111! , A gi Luſtige Ecke. 
iſchen tral j 2 ü is fallen ee 3 
u Betreff entralgenoſſenſchaftscaſſe. Er Thorn, 13, Oetbr. Waſſerſtand: 0,15 Meter über Null. 1 in Einklang mit dem Weizen ſowie auf Realiſtrungen. 


gie ganze Heine nn, Aberdeit der Sparcafien bervor, daß Wind: Weiten, Wetter: Trübe. Barometerſtand: Ver- Ob fie Recht bat? Er: Win doch mał nachfehen, was 


Apie von Kaſſen ihr Sch 5 Später zogen die Preiſe auf Deckungen etwas an. :- — hier im Katalo eißt es: | 
fen, enn „gelegt hätten bat fe Arge uns geg er W Schluß feig. ah 10 En ee 243 mA ein Jerthum ſein unter N 
ihre an eine größere Anzahl von Sparern mm Chicago, 12. Oct. Weizen Anfangs niedriger in zem Bild ſteht ja Verkauft“! 
aber tindem e . athena en Gr empfet| „reine. | Fabre | Labung Von Nach Felbrte some auf Bobſtgeetsberlchte und Verkäufe der . Nenaijjance, Faber eie in Soreng das Gane des 

e , er ä ; ärkte ſowie au ü er 5 u — iż 
Shy mindeſtens e oder Capitäns den Sauſſers und der Baiſſiers. Im ſpäteren Verlaufe trat auf Savonarola befugt? — Savonarola nen 8 192 


ein Viertel in Inhaberpapieren, 
| Meine w, and Pick in Darlehnen auf Wechſel, Schuld⸗ 
| Verden. Dem 5 chſtens 50 Procent in Hypotheken angelegt. 
werband in de Geſchäfts bericht tt zu entnehmen, daß der 
poj en N beiden letzten Jahren ſich in ruhiger Weite 
wm eine elt hat. Von 41 Einzelverbänden im Jahre 
er auf 44 Jinnahmebeftande von 90 bis 91 Millionen 
Millonen M „otitglieder mit einem Beſtande von 1141], 
dach alle Spa angewachſen. Zu bedauern iſt es, daß noch 
Ande Arcafien von Ofte und Weftpreußen dem Her- 
uf Ost Beide Provinzen haben deren 69, davon 
Gabreuben 15 preußen 40, auf Weſtpreußen 29. Aus 
w 


ſelbſtverſtändlich — hat mir fogar feinen Gegenbeſuch 
e macht. 

H Das ſpäte Mädchen. Standesbeamter: Die Herrſchaften 

müſſen noch einen Augenblick warten. — Braut (für fi): 

Mein Gott, noch länger warten! 

Naiv. A.: Denke Dir, unſer Freund Franz iſt beim 
ena ertrunken! = B.: Hatte er denn keine | 

wimmhoſe an? . 

Erſter Gedanke. Junge Dame (die Schiffbruch gelitten ö 
hat und vom Waſſer auf eine einſame Inſel geworſen wird) | 
Himmel, wer wird mir blos heute Abend meine Tail le 
hinten aufknöpfen!“ , 
TTT... 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — N 
bear a: u. farbig, v. 75 Pf. bis Mk. 18,65 a 1 | 
WRÓCE MC? Olmet z | DEN modernften Geweben, Farben u. Deſſins. An Private, | 
ber⸗Februar 28,85, per Januar⸗April 28,6 gi 7 a 
TA ge > 27785 175 per Jannar⸗Aprik 18.00. porto- und steuerirel ins Haus. Muſter umgehend. (21943 


Peel fait, per October 61,80, ver November 61,60, per G. Henneherg's Sei . U. k. .) Jüri 
einer 61,15, per Januar⸗April 60,75. WIG BI a x rgs 8 kidenfabr. (k u k Hof ) 3 rich. 


ruhig, per October 59½ per November 599% per November- p UTES % A 
niig, per Wer das Migräuin⸗Höchſt ö 


December 60, per Jauuar⸗April 60, Spiritus 

feft, per October 39, per November 39, per Rorember⸗ i 

December 888 per Januar⸗April 38%. Wetter: Auſklärend. (dargeſtellt nur durch die Höchſter Farbwerke in 
Höchſt a. M.) in ſeiner herrlichen Wirkung gegen Kopf⸗ 

ſchmerz kennen und ſchätzen gelernt, dem diene zur 


Berichte von Ernteſchäden außerhalb eine theilweiſe Erholung 
ein. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung 
auf Zwangsliquidationen etwas ab, erholte ſich aber ſpäter 
auf Dedungen der Baiſſiers und ſchloß ſtetig. 

Königsberg, 13. Oct. Spiritus. Preiſe per 
10000 Liter Yp Loco uneontingentirter Mk. 45,50 Brief, 
Mk. 14,30 Geld; October uncontingentirter Mk. 45,00 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; October 1. H. uncontingentirter Mk. 43,80 
Brief, Mk. 43,30 Geld; November⸗März uncontingentirter 
Mk. 39,00 Brief, Mk. 37,50 Geld. 

Stettin, 13. Det. Spiritus loco 43,50 bezahlt, 

Hamburg, 13. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 35 per Mai 36. Ruhig. 

Hamburg, Oct. Petroleum unverändert. Standard 
white loco 4,85 Br. 

Bremen, 13. Oet. Raffinirtes Petroleum 
(Dfjiciefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. 

Paris, 18. Oct, Getreidemarkt. (Schlußperict.) 
Weizen feſt, ver October 29,50, per November 29,00, 


Capt. Friedrich D. Anna Spiritus und Thorn Danzig 
Stückgüter 
B. Stromauf: 
Capt. ka Stückgüter | Danzig | Thorn 
Kwiatkowskt] berg N 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 14. October. 6 

Bullen: 17 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genührte ältere Bullen 24—26 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 21-3 Mk. — Ochſen: 6 Stück. 1) Vollfleiſchige aug- 
gemäſteteß Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
25—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 18 Mk. — 
Kalben und Kühe: 38 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben hüchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bole 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Fülber 24—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—22 Mk. 5) Gering 
genährte Rübe und Kälber 17-—18 Mk. — Kälber: 
12 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk 2) Mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
84 Mk. 4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 


etreten, 28 Cafen, aus Weſtpreußen 16 dem Verbande 
184208 m letzten Jahre beliefen fiğ die Einnahmen 
wm * Ginla ark, die Ausgaben auf 1114,06 Mark. 
l Ziegeln aer Schleuſe, 13. Oct, Stromab: 1 Kahn 
uter an g Bernh, Grajemstt von Thorn mit 9,5 To. 
hit 100 qe dtS „ Amme Nachfl. Ludw. Haſſe von Thorn 
Huaſewell x M. Golombeck von Mewe mit 113,5 To., Sud. 
te Natz Mewe mit 121,5 To. Zucker, ſämmtlich an 
ME mi tan, Frz. Klinger mit 70 To., Peier Nut- 
üzanowgr To., Joſ. Grajewski mit 80 To., Then. 
a altiſche i mit 60 To. wer, ſüämmtlich von Wloclawek 
Kahn dhe Commiſſionsbauk in Neufahrwaſſer. Stromanf: 
dne Tegen tern D. „Linau“ mit 115 To. Petroleum, 
ftery, ja” mit div. Gütern, D. „Jul. Born“ mit dis 


— nei von Danzig an A. Zedler⸗Elbing. 
Schiffs⸗Rapport. 


Baris, 13. Och Rohzucker behauptet, 88% loco 26 ½. 
Berker Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


Neufahrwaſſer, den 13. October. Schafe: 170 Stück. 1) Maſtlämmer und lüngere Maſt⸗ per October 28½, per November 281/,, per October⸗Januar Warnung, daß grobe Na 828 Er 
Mugil rommen: pre GD. Capt. Moir, von hammel — Mk. 2) ältere 1 beż 20—22 Ha 3) Mäßig | 28U,, per Sena akøril 2% „en m e ſeſtgeſtellt mA A i ea zawie: pia! 
nij mit Ben. „Bordino” ED, Cant. Thorntzil, von | genährte Hammel und Schafe (Mürzichafe) 18 Mk. — Antwerpen, 13. Och, Pe: U rilen will, bem fei die Verwendung eines ärztlichen 


Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., ver Detober „JE ? 
Ea zed A U "Srurhtg. Recepts, auf, Migränin⸗Höchſt“lautend, fortan empfohlen. 
| In den Apotheken ad er Länder erhältlich. (4842 | 


Stine,“ Capt. Peterſen, von Ekenſund Schweine: 247 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
lagen mit Keinen. „Lueinde,“ Ent eco non DUA Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu | 15%), Br., per November⸗December 15½ Br. 
s asmaſſe. 


a W p W 


w 


7 14, Jahren 44—46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Wie. Schmalz per October 33. Margarine ruhig. 
ii 


CENTRALE: MOSKAU. 


Bolensk : Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, 
Brat Li „ Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, 
towsk, Jaroslaw, Buchara, Kokand, T heran,Kónigsberg, 
Manty Danzig, Leipzig, Marseille, Rotterdam, Stettin. 
en im: Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, Jefremoff, 
Saransk, Buguruslan, 
Monatsbilanz per 1. September 1897. 


ACTIVA. 


gadem in 


Wara 


OETA R EE RDI" 
Rubel 89,638,617.71 
hiireta kr Ten 


4) Laut Statuten der Bank in garantirten Werthpapieren. Ä 
Wa M Sónigl. Preuß, Clafen-Zollerie 


Die Erneuerung der Looſe zur 4. Claſſe 
197 ſter Lotterie hat bei Verluſt des Anrechts 


oggenpfu 

cars e 

don dlereursberwalter Kaufmann Richard Schirmacher 
Se Hundegaſſe Nr. 70. 

| gener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 8. November 1897. 

| Grr eldefrift bis gum 15. November 1897. 


10 
| Ahr, Zimmer Nr. 42. 
| koje, Tangstermin am 27. November 1897, Vormittags 22408 


| Danzig, den 13. October 1897. 
Zinck, 
— Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag 
| des Danziger Deichverbandes, vertreten durch den 
| 2. Rechtsanwalt Gall, 

der Rentier Johann Samuel und Auguste Luise 
geb. Kurowski- Schmiedecke ſchen Eheleute zu 
en Schidlitz, vertreten durch Rechtsanwelt Gall, 

5 alle, welche das Eigenthum folgender Grundſtücke 

ges Gebäudegrundſtücks Herrengrebin Nr. 7, Parzellen 
Gr 8/30 und 88/39 Blatt 1 der Gemarkungskarte, im 
du 2, den ndbuch noch nicht eingetragen, 
SE Parzelle 732/333 des Kartenblatts 7 der Gemarkung 
beanſprunolib, im Grundbuche noch nicht eingetragen, 
den chen, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 4 
das zee t November 1897, Vorm. 10%, Uhr, 
anberaumtenterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer 42 
zumeldamten Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte an⸗ 
werden 'dcenfalls fie mit denſelben werden ausgeſchloſſen 


loſſe 
Danzig, den 9. October 1897. PR 
Königliches Amtsgericht XI. 


Sünder [nlernätsnale Nandeb ak. 


cha and und Bankguthaben . Rbl. 1,674,696.76 
|  Darrelportefenille, russ. u. ausl. „ 9579503 .83 
Emmen gegen Sicherheit. . 847,525.64 
Jon tenbestand 2,373,184.82 
dte-Corr ente „ 805,887.15 
None Yefonds*) LE N GGS V105 
ar Flllalen m 0 202 Śl 
en LJ . . „ . . LJ LJ LJ b a * he 
Iansitorische Summen  , , . „ 12228300 
Notebttien . . aá « e 4 a 1 s  1,062,983.19 
"tirto Wochsel , s s s aa s „3547252 
] Rubel 39,638,617.71 
nn 
Von PASSIVA. 
Reingozahltes Capital . . . . . Rbl. 10,000,000,— 
On vo-Qapitalion : 
deutliches . . Rbi, 3,488,288.74 TATA 
Den terordentlichee . „ 222,026.64 * t DIA 
Dositen / RER 29) m AEN 
Don ont, Specialeonti ete » % 1,456,825. 
b 8818.807.17 
| ano der Filialen . . 1 i cn nm 248560088 
r ALBA ABL.03 
danse Zinsen h e e 4,1 1877007 000 ag 32,867.74 
Trans u. Commis sionen . 1,139,488 
Pona torische Summen m.. 14469090 
onafonds KW a 0... 4 054 a 131.779.37 Y 


ſte Gläubigerverſammlung am 8, November 1897, Vorm. 


7 2 
Bekanntmachung. 

Am Sonnabend den 16. October ds. Is. wird etwa von 
Obluſch aus zwiſchen Orhöft und Neu⸗Obluſch hindurch gegen 
die See ein Scharſſchießen ſtattfinden. Das in Betracht 
kommende gefährdete Gelände, insbeſondere die daſſelbe 
kreuzenden Wege werden am 16. ds. Mita. von 9 Uhr Vorm. 
bis etwa 2 Uhr Nachm geſperrt werden. Ebenſo ift während 
dieſer Zeit die Annäherung von Fahrzeugen an die Küſte 
zwiſchen Orhöft und Neu⸗Obluſch bis auf 6 km Entfernung 
unterfagt. 

Es wird erſucht, den Anweiſungen der aufgeſtellten Poſten 
bezw. dem auf See kreuzenden Dampfer, welcher einen 
Officier an Bord haben wird, unbedingt Folge zu leiſten. 

Gleichzeitig wird davor gewarnt, etwa unkrepirte 
Artillerie⸗Geſchoſſe zu berühren. Beim Auffinden eines ſolchen 
muß daſſelbe wegen der damit verbundenen Exploſionsgefahr 
unberührt bleiben und der Fundort ungeſäumt dem betreffenden 
Ortsvorſtand angezeigt werden, welcher die weitere Meldung an 
die Militairbehörde erſtatten wird. (21894 


Königliches Commando der 71. Jufanterie⸗ 
Brigade. f 


2 2200900000 © 
2 Als Vermählte empfehl. ſich 3 $ Durch die ſehr ſchwere 
Otto Rassmus $| aber glüdliche®eburt eines 


kräftigen e Habe: 

3 > f 9 nejund n 2 
$ 

2 

8 


9066000 


wurden hocherfreut 


Hermann Mahlin 


und Frau 
Luise geb. Schöps. 
ee 892999090 AAAADAĄ 


und i 
Fran Malwine, 
geb. Karnowski. 


3 
Danzig. St. Albrecht. s 
re 218 


09080089 119092 


999499 


Am 12. d. Mts. entichlief nach längerem Leiden mein 
unvergeßlicher, theurer Mann, unſer lieber, ſorgſamer 
Vater, der Schmiedemeiſter 


Christian Hütter, 


im faſt vollendeten 61. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige allen lieben Bekannten und Freunden 
um ſtille Theilnahme bittend 
Danzig, den 13. October 1897 
Die Hinterbliebenen 
Wittwe Emilie Hütter, 
Paul Hütter, Sohn, 
Hugo Hütter. Sohn, 
Emil Hütter, Sohn. ; 
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittags 
2 Uhr von der St. Marien⸗Kirchhofshalle auf dem 
Friedhofe daſelbſt ſtatt. | 


Auction 
Tüpfergaſße 16, am Holzmarkt. 


ene e 


KES M SER IR SLE za M 
x para w EL 925 5. 
ſchlief nach langem Leiden jg 4 | October 
uj mó lieber Sohn, unfer ją 0 PC wi ich In 
guter Bruder, mein Gräuti- jj vor 


9 . - ine gute Cigarre, 28 

$ 1H| Flaſchen Tokayer, 2 Service 
ö MI IN raus ] Al a 24 Perfonen, 1 elegante 

5 A 5 Pane n harne m P ranae 
fe Heiße anzeigen. elches ]]  Bebang,lgtope Bare. 

a LiejDETCU i 

Danzig, 14.October 1897. 

Die trauernden Hinter⸗ ź 


ehr viel Porzellan⸗ und Glas⸗ 
becher, 1 Jagdgewehr, ein 
Sattel, 1 Korbgarnitur, eine 


bliebenen. s Wäſcherolle( Patent), 1eichene 
Die Beerdigung findet] Caffe mit Cryſtallſcheiben für 
Sonnabend Nachmittag] Geſchäfte paſſend, gute Betten, 


Möbel, 1 werthvolle Corallen⸗ 
kette und Haarkamm und viele 
andere Sachen 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade (22310 


A. Collet, 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


s uhr vom Kloſter nach 
Stolzenberg ſtatt. K 


Freitag, 
ich an ae Orte im 


wangsvollſtreckung: 

ieh e mühe mit Trans- 

miſſion und gufteiſernem 
ang 

Baarzahlung verſteigern. (22328 


wird zu kaufen geſucht s 
ſtädtiſchen ern 


Eine gute weiße Weſte 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. m. Prstunt. W 106 an die Exp. 
Haare jeder Farbe Tauft fets 


ee, Seien Schafkſtiefel, 


Breitgojie 138, 1 Tr. 12 Zoll Fußlänge Langgrt. 28, pt. 


(Syſtem Otio Kiote) 
ofen wird zu kaufen geſucht. 
Haus m. Diittelm. jucht Gelbftt. 
bei 3—6000.4 Anzahl.v.Eigenth. 
zu kaufen. Off. u. W 46 an die Exp. 
Kleinere u. größere Poſten Milch 
ſucht d. Meierei. Langgarten 103. 
1 Gut erh. Schlafcom. w. z. k. gej. 
Off. n. Preis u.W98 i.d. Zeitg erb. 

Alte Herren⸗ u. Damen⸗ 
Kleider werden zu den höchſt. 
Preiſen gekauft Näthlerg. 9, 1. 
Alte Herren⸗ u. Damen⸗Kleider, 
Betten, Wäſche werden gekauft 
Off. unt. W100 an die Exp. d. Bl. 

Große Badewanne oder 
Wellenſchaukel zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter W 108 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Kl. Grundſtück mit Bart. od. Land 
zu pachten oder kaufen gej. Off. 
u.W 99 an die Exp. d. Bl. (22416 

Reines Zeitungs ⸗ Papier 
wird gekauft Peterſtlieng. 11. 


Ein grosses 


Papagei- Gebauer, 


gut erhalten, kauft 
H. Haaze, Hakelwerk 8. 


30—40 Meter 


Bleirohr 


½—1—2 om ſtark, vom Abbruch 
für alt zu kaufen geſucht von der 


Danziger Malzfabrik 


Ohra 25, Stadtgebiet 25. 


2 Geſucht RE 
ein Hund kleiner Race. Off. m. 
Ang. d. Pr. u. d. Race u. W 37. 
Gut erh. ſicht.Kleiderſchr. zu kauf. 
gej. Off. u. W 91 an die Exp. d. Bl. 


Eine gutgehd. Bätzerei 


wird mit 10—12000 «4 Anzah⸗ 
lung zu kaufen geſucht. Offerten 
unter W 65 an die Expd. d. Bl. 
Gif. Bettgeſt. m. a. oh. Matr. b. z. k. 
gej. Off. m. Pr. u. / 56d. Bl. erbet. 


Ein bro, Pfeilerſpiegel 
mit Conſole geſucht. Offerten 
unter W 34 an die Exp. d. Blatt. 

Revolver zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. W 40 an die Exp. 
Liqueur⸗ und Weinflaſchen 
werden gekauft Johannisg. 47. 
Kleiner eij. Ofen zu kaufen gej. 
Off. unt. W 23 an die Exp. d. Bl. 


Kaufgeſuch! 
Ein kleineres gut eingeführt. 
Geſchäft,Leihbibliothek,Papier⸗ 
oder ähnl. Geſchüft münſcht eine 
Dame zu April 98 käufl. zu übern. 
Offerten unter W 50 an die Exp. 


AERO 
Im Betriebe befindliche |) 


9 nicht zu große 


Fabrik 


oder Engros⸗Geſchäft 
d mici zu pachten oder zu D 


kaufen geſucht. Offert. mit 
€ Angabe des Preiſes und der Ð 

Anzahlung unter W 28 an 
(l die Erped. dieſes Blattes.) 
AAC 
10—12m lang, noch 
Boot, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Suche Gaſtwirthſchaft, womögl. 
mit Materialwgarengeſchäft, in 
Danzig oder Vororten ſofort 
oder ſpäter zu pachten. Späterer 


"TE "Tor y Möbel, Betten Kleider M ehrere tone 9 elſe elze für 
Petroleum x Heiz-|Kanle Wäſche, Geſchter de O | Juhrlentes eee wow. 


unter Kan die Exp. d. Bl. (21520 
Wer liefert gute 


Speiſe⸗ Kartoffeln? 
Off. m. Preisang. u. W 71d. Blatt. 
Bücher f. d. Fischer'ſche Schule z. 
k. geſ. An der gr. Mühle 1a, part. 
Gut. birk. Kleiderſchr. w. z. k. gej. 
Off. unter W 68 Exp. d. Bl. erb. 


Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande ſuche gleich oder 


Offerten 
unter 022274 a. d. Exped. (22274 


Bäckerei, 
in der Nähe des Marktes gelegen, 
ſofort ober ſpäter zu verpachten 
reſp. zu verkaufen. (21612 
Glara Klein Wwe., Dirſchau. 
Ein Grundſtück in Bröſen, über 
ein Morgen groß, mit einem 
maſſiven Gebäude und dreiBau⸗ 
ſtellen für 15000 4 zu verkaufen 
Anzahlung 4000 % Off. unter 
Langfuhr, Hauptſtraße, 
Zinshaus mit zwei Läden (zur 

leiſcherei geeignet) Hof und 

infahrt zu verk. O. V. Losch, 
Johannisberg Nr. 5. (22272 

Haus mit flottgehendem Gee 
ſchäft, Hof u. kleinen Wohnungen 
ift ſofort für 23000 m zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 3—4000 % 
Off. nur von Selbſtrefl. unter 
8468 an die Exp. d. Bl. (22285 

Bin Willens, mein Grundſtück 
in Schidlitz an der Chauſſee ge⸗ 
legen, worin ſich ein Geſchäft be⸗ 
findet, mit 15 Mittelwohnungen, 
zu verkaufen. Daſſelbe verzinſt 
ſich mit 8e /, Anzahlung 5700 M 
Näheres zu erfrag. Schidlitz 55, 
Hof, Thüre 2. 

Das Grundſtück Heiligen⸗ 
brunn Nr. 8, bei Langfuhr, 
großer Garten, Quellwaſſer 
iſt zu verkaufen. 


Lóppał, hanstellen. 


Eck⸗Grundſtück, Wilhelm⸗ u. 
Bergerſtraße geleg., 10 Minuten 
v. d. Bahn u. 2 Min. von der See, 
28 u. 30 Meter Straßenfront, 
600—800 qm, zu verkaufen. 
Näh. Danzig, John Ludwig, 
Korkenmachergaſſe Nr. 3. 
Ein Meſtaurant ift ſofort 
abzugeben. Offerten unter W 35 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Ein Restaurant- 


Grundstück, 
Rechtſtadt, zu verkaufen. Offert. 
unt. W 102 an die Exped. d. Bl. 
Kl. Grundſt., gł Hof,11%ũ 2000 
Anz. zu vrk. N. Schmiedeg. 23, 3. 

Grundſtücke in Danzig und 
Schidlitz mit Mittelwohnungen 
zu ok. d. Liebert, Pfefferſt. 44, 1. 


Bäckerei 
Ackerei, 

im Betriebe, in der Nähe des 
Marktes, ſofort billig zu verpacht. 
reſp. zu verkaufen. Dirſchau, 
Ein junger Jagdhund (von gut. 
Elt.) b. zu verk. Hundegaſſe 125. 
Nur noch einige Harz. Canarien⸗ 
hühne und Weibchen find zu ver- 
kaufen. Zu beſehen von 2-4 Uhr 
Pfefferſtadt 63, 2 Tr., 4. Thüre. 

Ein junger Hühnerhund 

iſt billig zu verkaufen. (22383 
„Junkergaſſe Nr. 5, 1 Kr. 
Faſt n. Damenjaqu mit Biberkr. f. 


Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. ſchl. Fig. faſt n. Bettgeſt.m. Seegr.⸗ 
unter Na an die Exp. d. Bl. (22316 łatwe verk. Srnane 28, 4 Tr. 


weiße Peizjaguets w. Peiztacken, 
ſowie gute Winterüberzieher u. 
gute Betten find billig zu verk. 
Häkerg. 20, bei E. Foerster. (22208 
Gut erh. Winterm. f. Kind. v. 
zu vk. Petershag. h. d. K. 24-26, 3 
1 g. erh. Winterüberz. f. gr. Figur 
b. zu vk. Halbe Allee, Bergſtr 31%. | 
1 fajt neuer Winterüberz f. mittl. 
Figur ift zu verk. Biſchofsg. 5, 1. 
2 Wintermäntel und Kleider für 
Kind. v. 8-10 J. bill. zu vk. Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 44, prt., Te 
Ein Plüſchkragen zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe. 
1 Nadmantel, 3 Jaquets für 18. 
Mädch ., 1Kaſtenwag.,2gr. Tiſchef. 
Comtoir zu vrt. Hundegaſſe 782, 

Ein Anzug für e. Knaben v. 
15 Jahren, ein Winter- Mantes, 
ein Herbſt⸗Mantel für ältere) 
Frau, ein Sommer⸗Ueberzieher 
für ſtarke Figur, iſt iR au 
2 gut erhalt. Wintermäntel ſind 
billig zu verkauf. Langgarten 53. 


1 faſt neues Seid.⸗Plüſch⸗Jag. ist 
bill. zu verk. Ht.Adl. Brauhs. 5, 1. 
2g. mod. Krimmerfjag., Wheviot⸗ 
palet. f. Damen (ſtarke Fig.) 2 bl. 
Filzhüte b. z. vk. Holzgaſſe 21, 2, r. 
1 Winterpaletot f. e. ſchl. Fig. bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 1 u. 2, 3 Tr. 
Ein blauer Mantel für Kinder 
v. 12—15 J. b. z. vk. Mauergang 5. 
Hirſchgaſſe 9, part. links. 1 f. u. 
Winter⸗Ueberzieb. z. verkaufen. 
i g. Kindermantel m. Kragen, für 
10-12jähr. p., b.. vk Böttche rg. 9,1. 
1 faſt n. Geſellſchaftsrock u. Wefte 
e e. lang. Damen⸗ 
Winterpal. b. zu vk. Jopeng 28,1. 
Ein Faguet ift billig zu vers 
kaufen Altes Roß 2, 1 Treppe 
1 gut erh. dunkl.Wollkleid, 1 Wa 
Jaquet, 2 runde Filzhüte, 2 P. 
Schuhe zu vk. Jopeng. 43, 1. Etg. 
Ein großer Vorrath gut erhalt 


Winterüberzicher 
und andereckleidungsſtücke billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1-2, 2. 


Ein Pianino 
nußbaum, gut erholten, iſt zu 
verk. Stadtgebiet 139, im Laden. 

1 Flügel, div. Hängelampen, 
1 Flaſchenſpülmaſchine u. einige 
hundert Bierflaſchen billig zu 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 70. 

Pianino 
wenig gebraucht, kreuzſaitig in 
Eiſen mit klangvollem Ton billig 
Alterth. Orcheſtergeige v. 1716 zu 
verk. Off. unt. W 88 an die Exp. 
Eine Müller'ſche Accord⸗ Zither 
(neu) und ein alter Havelock zu 
verk. Hint. Adl.⸗Brauhaus 4, 1p. 


Kinige gebrauchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermieih. 
Otto Heinrichsdorff, A 
Poggenpfuhl 76. (21615 


Land » er pachtung. 


19 Morgen Land, mit Wohn⸗ u. 
Wirthſchafte⸗Gebäuden find nor 
ſofort zu verpachten in Ober 
hof bei Sangiuhr. (22321 
d. Müller, 
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1 möblirtes Zimmer mit fep. 
Eingang wird für 2 Herren 
geſucht im Centrum. Offerten 
mit Preisangabe unter W 64, 
Eine alleinſtehende Wittwe ſucht 
ein heizbares Cabinet mit Bett 
zum Preiſe von 6% monatlich. 
Off, u. W 104 an die Exp. d. Bl. 


iv. Miethejest 
Schnee⸗ 


Tyt 


„gefelfen H 


Imab.1th.stleiderfchr.,do,Sophn- i Srl Hinterz mt Küche an aib. ; sA 

iſch 18 Schreib ; : ; Irdl.Hinterz. mit Küche an atb. | Z anjt ją. Lente find freundliches finden ierzu gute und leichte fi 
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MD 2Bild-zu8.SrinWegi6,M, 2 Paar ganz neue Bruchbänder in der Nähe des Neugartener 1 5 — A ene en u jo en tm spy Al ea t 2 — 5 st soak an Nan arbel | 
Toerjielb.Rinderichreißp. Pat Thores wirb zu pachten geſucht, j | Borderz. Altſtädt. Graben 71,8. Der Aufenthalt kann dabeſ be⸗ Schuhmach h epa⸗ 


Jungferngaſſe 6 billig zu verk. 


77 7 ca. 40 Liter 
Milcheimer, Inga, 
Maaße dazu, Meſſingkrähne ac, 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 25. 
Portiere, Brockh. Converfatfons⸗ 
Lexikon und ein Mikroskop billig 
zu verkaufen Heilige Geiſtg. 135, 
1 Treppe, Eingang Laterneng. 
Mehlkaſt.,Wiegſch., Gem. d. z verk 
Schidlitz, Unterſtr. 81, im Laden. 
FFF 

Complette Weihe, rechts, 
zu verkaufen. Offerten unter 
W 43 an die Exp. dieſes Bl. erb. 

12 Fach gut erh. Fenſter 
(Blockzargen) inel. ZY 
div. Thüren u. Trepp. find bill 
zu verk. Hundegaſſe 73. (22415 


bbb 

H wie neu erhalt. 
Ladeutiſch, m.eſchener Platte 
zu verkaufen Wollweber⸗ 
gaſſe 10, im Laden. (22413 
1 gute Sing.⸗Maſch. wen. Fortz. 
bill. zu verk. Langgaſſe 70, 4 Tr. 
1 eleg. Tiſchläuf. (Häfelarb.) bill. 


F. A. Meyer & Sohn, 
zu ok. Hohe Seigen 2,1 Trail., 2. Th. 


Vorſt. Graben 33a, et ohe Segen 24 T2 h. 
5 Schw. Zreih. Kammgarnrock, faf 

Ją Juen, billig zu verk. Kohleng. 8,8, 

riginal Singer-Näh- 
maschine, für Schneider, iſt 
zu verkaufen Poggenpfuhl 85, 1. 
Kochmilch an Wiederorkh.abzüug. 
d. Handl. Heilige Geiſtgaſſe 48. 
1 Kinderwagen, 1 Rüſchörenn⸗ 
maſchine für dar sge e 1n. 
Poſtboten⸗Mätze, 1 Fleiſch⸗, 1 
Brodmaſch. AA | z. verk. Ohra a. 
d. Bahn 272b. u. d, Amtsgeb. 1 Tr. 


beſtiefel, und einer © A 
i geſücht Welsergalie 1 


aerger Jul 3 
F. Oehley, Wenge a 55 
Gute Nockarbeiter ieo ! yat, 


G. Nagel, Frauengg at 
Kutſcher und Popian BA | 
gut. Zeugniſſen können fi 92450 | 
Vorſt. Graben 66, 1 A fen 

Ein Schneidergejelle win 
gefucht Fauleugaſſe £r 2 Trepp 


| tietie ehh 


und ein Lehrling 10 | 


können fofort eintreten 


Leopold Fischen 1 


e: 
Marienburg Wſtpr., Sg 
für Bause 

Kutſcher werk geju 
A. Ewert, Syam A 
Underh. Hausdiener auf 'r. 
lohn gefucht Breitgaſſe ee 
Ttüchtiger Schlieldergeſelle 2 | 
ſich melden Johannisgaſſe 7 | 
In meiner Arbeitsſtube Lan den N 
noch ein tücht. Geſelle fof. 127 


aber nur folder Breitg TE 


Cigatren⸗ 
Vertrekung 


+ 
Eine leiſtungsfähige fung 
Cigarrenfabr. ſucht für einen 
eventuell größeren apo ren. 
tlicht., gut eingeführten 1677 an 
Offrt. mit Ref. unter DI heim: 
Rudolf Mosse, Mann 


Weideng. 4d fein möbl. Zimmer 
n. Burſchg. zu um. Nh. pt. (22418 
Vom 15, October ift eine Stube 
zu vermiethen. Zu erfr. Am 
Sraujenden Waſſer 5, im Reſt. 
Langfuhr, Danptitrane 44a 
1Treppe rechts, ein mbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion v. 1. Nov. 
zu um. Zu beſ.v. 9.11 Vm, 46Nm. 
Ein möbl, Zimmer mit jep.Ging. 
v. gleich, evt. auch mit Beköſtigung 
zu vermieth. Heiligegeiſtgaſſe 70. 
ſtübchen 1. Nov. an alleinſtehende 
ältere Frau zu vermiethen. 

Jein möblirtes gr. Zimmer 
mit Cabinet (Pianino) zu verm. 
Tagueterg. 13,2, neben d. Breitg. 
Hinterm Lazareth 18, 1, it ein 
gut möbl. Vorderzim. m.ſep. Eing. 
an 1 Hrn. fogl. zu verm. (22382 
Einf. möbl. Zimmer an e. anft. |, 
Mannpv. gl. zu um Kl. Hoſenähg l. 
Ein freundl. möbl. Parterre⸗ 
8 N ; vorderzimmer mit Clavier und 
4. Damm 6, Wohn. v.5 Zimm ſof. ganz fep. Ging. fof, od. ſpät billig 
od. ſpät. zu vm. Näh. part. (22132 zu verm. Faulgraben Nr. 9, pt. . 
eee 1G. g. mol. Brbtz. itan e. Hrn. v. 

Laugfuhr, i 


gl.od. [p. 3. v. Schüffeldannm10,prt. 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, Fein möblirtesVorderzimmer 
Babe: u. Burſchenſtube, großer 


l ex | mit jepar. Cing: ſofort zu verm. 
Garten 26, April zu verm. Näh.] 4, Damm 5,3 Treppen. (22390 
Bruushöferweg 44, 2. (21542 


Kleines freundl. möbl. Vorder⸗ 
Bum I Aprf 1898 iji Vaſtadſe 30a ſtübchen für 12-15 Mk. a. m. Benj. 
die 9. Etage von 7 Zimmer, Bade⸗ 


fc a 3 zu verm. Jopengaſſe 43,1. Etage. 
Hube u. reichl. Zub, zu verm. Zu Kalkgaſſe 2,1 Tr. i, e, rd NAGI 
beſehen tigt von 11-1 Uhr (22105 Sake a Ty t e. fedl möbL, 


: Zimmer m. 0.0. Ben.bill.z.verm, 
Jangführ, Frledensſtr. 31, Billa 3 


t Freundl. módl, Vorderz. v, gl. 5. 
(Abeggſt.), iſt d. 1. Etg.., beit. aug f $ : 
Bgt.zumóg.Zinh„Ghtt., h. Kch., In: 5. bern. Branbnajje de. Fart. 


Speifet,,Beranda,cchl.26.(22294 Fleiſcherg. 38a, LTE, iE e möbl. 
Wohn. 1 Au. 53, Ente, 155 a een Mon, ai 6. 


N. r: narz 

Bale. billig zu dm. Halbe Allee, Poggenpf.2, 1,1.e.1rdl. Vordz m.. 

Ziegelelſtr, RKA (t8.(22318 | &9., gut Peni., v.gl.bill. zu verm. 

À 1feinmöbl. Zimm. m. Gab. u, jep. 
ppot 


Eing an 1-2 Herr. ſof. zu vermieth. 
Billa Danzigerſtraße Nr. 45 


Offerten nach dem Hauptbureau 
in Langfuhr erbeten. (22365 


Allgemeine oral und Straßen: 
bahu⸗Geſellſchaft 
Betriebs verwaltung Dauzig. 


In Langfuhr 


wird nahe d. Markte ein kleiner 
Laden zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter W84 
an die Exp. dieſ. Blattes. (22366 


Für einen jüngeren 
Geſchüftsmaun, 


welcher in Langfuhr ein Papier⸗ 
oder ähnliches Geſchäft einzu⸗ 
richten beabſichtigt, wird ein 
geeigneter Laden unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen ab⸗ 
geben. — Gefl. Offerten unter 
22368 an die Exped. d. Bl. (22368 


Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten 73,1 Tr., Ty. 3, Hof. 
Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 31, 1 Tr. 
Ein ordenl. junger Mann findet 
gutes Logis Mauſegaſſe 5, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mauergang Nr. 1, 2 Treppen. 
Anſt. j. Mann findet g. Logis im 
heizb. Zimmer Tiſchlerg. 3—5,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſt. Grab. 65, H. 3 Tr. Köpki. 
Anſt.j. Mann find. gutes Logis m. 
Beköſtig Karpfenſeigen 9, Keller. 
Ig. Leute find. gut. Log. m. oder 
Oh. Beköſt. Burggrafenſt. 12, p. r; 
Unit. j. Lt. find. gut. Log. mit oft 
Häkergaſſe 31, part., lints, hinten. 
Junge Leute finden g. Logis m. 
Beköſtig. Langgarten 27, Th. 19. 
2 orbil. junge Leute finden gutes 
Logis An d.gr. Mühle 1b, Ht.-98. 
Ig. Leute finden Logis mit auch 


bill. zu vert Portechaiſeng 2, Lad. 
Kl. tief, Wäſcheſchrank f. Landbef. 
paſſ bin zu vk. Töpferg. 29, put. 


liebig gewühlt werden, auf dem 
Lande od. in der Stadt fein. Gefi. 
Offert. unter 022399 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (22399 
Ein Menſch zum Verkleben von 
5 Fach Doppelfenſtern wird ver⸗ 
langt Peterſiliengaſſe 10, 1 Tr. 


Einige Tiſchler, 
Bau⸗ und Sargtiſchler, finden 


dauernde Beſchäftigung bei 
J. Diller, Langfuhr Nr. 4. 
Ig. tücht, Schuhmachergeiell. 
erhalt. d. Wint. üb. Beſchäftigung 
bei Neumann, Schidlitz Nr. 960. 


in guter Rockſchneider findet 
Beſchäft. Gr. Woll webergaſſe 23. 


Ein Schuhmacher geſelle kann ſich 


meld. Langfuhr, Hauptſtraße 11. 


1 Hausknecht für meine Bäckerei 
kann fich fof. meld. Hausthor 4. 


1 Schneiderge). a. Unif⸗Arb find. 
d. Beſch. Fleiſchergaſſe 43, 3 Tr. 


ohne Beköſtig. Faulgr.10, Keller.. X Alempnergeſelle k.eintr. bei 
Auſt, jg, Mann find. gut, Log. im P. Klyne, Langf. Heiligenbr. Weg, 


Vorderz. Hirſcha. „1. (22887 1 Alt. oxd. Mann g. Arber u. ö. c 
San 1 1 5 e Z Pferd geſucht Langgarten 103, 
Schüſſeldamm 41, vorne, 1 Tr. Zum Vertrieb von 
Ein junges Mädchen findet Logis 8 
Hintergaſſe 17, 2 Treppen, hint. Buchdruck⸗Arheiten 
Ein junger Mann findet jeder Art, Geſchäfts⸗ und 
Viſitkarten ꝛc., wird in 


Logis, Paradiesgaſſe 4, Thüre 4, 
Auſt. jg. Mann find. g. Logis m. a. Langfuhr 
ein tüchtiger, rühriger 


o. Beköſt. Schüſſeldamm 25, 1Tr. 
ilialist mit eigenem Laden 


ſofort geſucht. Offerten unter 


Hinterm Lazareth 16, 1 Tr. Da⸗ 
H 100 an die Exped. d. Bl. (22367 


ſelbſt auch Mittagstisch. 40 „9. 
Hühnerberg 14 finden junge 
+ 
Tricot⸗Orauche. 
Sen Mädche 
Verirelor-kosuch, E. s 
Eine Buffetierfte guete 


Leute gutes Logis und Soft, 
Näheres bei Kunkelt, 1 Treppe. 
Für Danzig u. die Provinz | 
Weſtpreußen ſuche ich einen | legen (verheirathet). 


Junge Leute finden gutes Logſs 
‚Tüchlixe Parte, 


Wir find beauftragt, eine bei 
uns lagernde 22392 


leuemafliveichene 
hoch . geschnitzte Speife- 
mer Einrichtung : 
Buffet, Kisch mit6 Gin- 
lagen, 12 Stühlen, 
Paneel - Sapha und 
2 Fautenils (roth Plüſch) 


prelswerth zu verkaufen. Be⸗ 
lichtigung jederzeit. 


mah. Stühle, Winterjaquet 
für jg Mädchen, Winterüberzieh. 
für ſchwächl. jg. Mann v. 18 Jahr. 
zu verkauf. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Kinderbettgeit,, Kinderſchl. u. a. 
Sachen b. z. v. Poggenpf. 24/254. 
2th. Kleiderſpind ſoſort zu verk. 
Janggarten 112, Hinterh., 3 Tr. 
ElegPlüſchgarnſtur meu, 150 
. 
Bettgeſtell 20.4. 3.08. Vorſt. Gr. 17. 
1 chſaff opha u. Nusgſehbettgeſt. 
zu verk. Schüſſeldamm 22, 1 Tr. 
Saub Bett zu verfanfenTijchler- 
gaſſe 67, 2, links, Ging. Kökſcheg. 
Schlaſſopha 22.%, El. Sophasz A, 
Bettg. 274, Kl.⸗Schr. 30.4, Bett., 
Stehpult zu vk. Poggenpfuhl 26. 
1 grüne Plüſchgarnſtur |. 100.4 | apa age 
au ori. Langfuhr, Hauptſtr. 86,2. 13 
Kohlenkaſten a 1,10, Koplenidffel 
20,20, Decimalw., Tafelw., Gew., 
ei), emgill.Geſchirre, Einmauerk., 
Kanonenüſen, Cambüſen, Blech⸗ 


rohre ſ.b.abzg. Hopfeng 10822212 
Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr, (21170 


Für Kranzbindereien. 


Statice, großülumig, 1. Qual. 
hat abzugeben R. Rohde, Weiß⸗ 


H.Kinderſt,u. e. Winterm. |. ŁAD. 
7-8 Są, verk. Schlüſſeld. 5 b. 2. 
Erodi. elch. Brennholz ſchwache 
eichene Speich. bill. zu vk. Lege⸗ 
thor, Rothe Brücke r. R. Komm. 
3-3 Fuhren e b. abzu⸗ 
holen Gr. Mulde 948, Nicolaus. 
gut erg. Bettſchirm mit Tapeten 
iſt 6. zu verk. Matt 


mit Beköſtig. Ochſengaſſe 1,1 Tr. 
gr 37995 in Pai freundl. 
( opis Jopengaſſe 53, 1 Treppe, 
3. Damm Nr. 14,1 Treppe. Ein anft. Logis ijf an J. Cente zu 
ſind warme trockene Winter⸗ 1 jreundl.Ead.m.jepnrat,Ehig.ift | verm. Jungferngaſſe 9,1, hinten. 
wohnungen von Zund 4 hellen gr. | an 1-2 anſt. jg. Leut. m. a. oh. Penf. 1 anjt, Mädch. find, bei e, Winnwe W 5 
Zimmern, gr. Entree, geſchloff.] bill zverm. Poggenpfuhl 66,1 Tr. fol. Logis. N. Spendhausneug. 16, bei La. Detail⸗Geſchäften gut 
eranda, Erter Side, Epeiie- | Heilige Geiftaafie 100 ME ein ry k d calent Wide. eingeführten, „ suverläffigen 
u. Mädchenk., Badezimm., Boden, gut möbl. Vorder⸗Part.⸗Zimmer 23 Fleiſcherg. 48, 3 Moch. Vertreter bei hoher Proviſion 1 
Keller, Gart. 9205.1 an. evt. zum f jst : mit guten Empfehlungen fa ift 
bei hohem Lohn Winterhe 
Johannes Schuld 
Dampf⸗Tiſchlereſ, (220 
Prauſt. er 
Schuhmachergef. a. DR 
k.ſich mild. Vorſt. Graben? an 
E. verh. Mann Handi oh 


Leeres Borderzimmer, mögl. mit 
Küche, ohne Nebengel. „von einem 
alleinſt. Kaufmann gleich geſucht. 
Off. u. W 41 an die Exp. d. Bl. 
Eine Beamteniviftrwe ſucht eine 
Wohnung v. Stube u Küche i. Pr. 
u. 12-14. Off. u. W 92 an d. Exp. 
AI. St f. chu Ano.. b.. Alt ruh. 
e auie p men e 

funt. Ws an d. Exp. d. Bl.erb. 
©, 5, jej. e. Wohn v. Stu Cab ad. 
2 St. u. Kch, a. außerh., Schidl.od. 


mit Cabinet per 15. October zu 3 - und ſehe gefl. Anträgen mit 
1, Apr. 3. um Näh. 1 Tr. r. (22262 vermiethen. Mäh. daſelbſt, 1. Th.] C. Jg. Mdr. kann als Mitbe. Aufgabe von Referenzen ent: 
Nangfußhr 18 it eine Wohnung melden Kleine Gaſſe Sa, Eg. Hof. i 


; 7 gegen. (22341 
zu verm. Preis 400 % (22176 Sand ruhe al. ariere ling Fiſchmärkt 49, 1, hint wird eine neten 
4, Damm f Pie ere Enge bie erſte Gtage | find 10 möbl. An Burſchen⸗ alte Dame reſp. alt. Fräul, mit F. Auberlen Ostertag 
+ Daum per ſofort zu ver⸗gelaß, Pferdeſtall. ſogl. zu vrm. 


a. oh. Betten als Mitbewohn. gej. | Mech. Tricotwaarenfabrik, 
miethen, Näheres part. (21459 | Heilige Geifcgaſſe 142, 1 Tr. Tre. Eine alte Frau kann jih als Diit- — — 
Hühnerberg15/16 an 5. Straß. möbl. Zimmer zu v. Näh. im Lad. bewohn. meld. Sperlingsg. 4, 9. Suche ſofort 2 durchaus gu: 
Bahn 2 herkſchaftl. Wohn. neu- Nahe d. Kaſſerl. Werft u. Meng; Tältere Mitbewohnerin kann ſich verläſſige „ (22307 
tenom.u.3 grope hohe Zimmer u. Kaſerne iſt e. freundl. gut u.ſaub. meld. Kl. Scharmacherg. Iu. 2, pt. r. B f 22 h 

Cntr, 2 gr. Zimmer., Cab., Entr. | möbl. Zimmer zu verm. foj. oder Au u r e F. 


init ! ! E. ordentl. Mädchen m. Betten k. 
gu, ſofort billig z. vermiethen. z. 1. Nov, Hohe Seigen 11, 1 Tr. Lebenslauf und Zeugniß⸗Ab⸗ 


fich meld. z. Leichenträger "gg 


Schm. Meer, Saluntorg, Lo 
Ein ordenit, Tanjo 


lich melden Jungferng. 2, part. 


mönchenhintergaſſe 8. (22276 Emaus Off u W72&xp d. Blatt. 13 — -> — i , 
> we RAAL dzik Zoppot, Seeſtr. 29d, ift e. Stube, | Frdl. Gabinet. leich an e. jungen | Oro. Mitbewohn m. a. p. Betten viften, welche nicht zurück⸗ enn eg i Un 
Spinde, Slanontid, 1 o 5 RT, 471. 11 Entre Küche u Laube gleich z vm. Mann zu Ge Be lungen kann ſich m. Biſchofsg. 15-16, 3. en e, an m: ** 1 1 5 zum ſoſortigen (208 
+ 4 1-4 j „ 7 7 w 7 7 e 
mah. Tiſch, Gefchivr und verſch. od. Schützeng.) Off. u. erbet | Langfuhr, Sauptftr. 95a, H. fudl. | WAGT. Zimmer an einen Herrn] Ank. Mädch. wia Mitbewohnerin H. Fischer, Architekt. Waker & Fleck, 


uche v. gl. od. 1. Nov. e. Wohn. 
v. 1416 od. e. Cabinet. Offerten 
unt. W 74 Exped. d. Bl.erbeten, 


ohnung 


per L November. 


Hofwohnung f. 15 mtl. 1. Nov. 
zu verm. Näh. daſelbſt, Vorderh. 
1 Wohnung von Stube, heller 
Küche zu v. Poggenpfuhl 52, p. 
3 Eine ae aden 
Eheleute, kinderlos, ſuchen in] Sad, oto a dern. Ohg 
anſtändigen Haufe Wohnung, an der Mottlan 432. (32373 cabinet zu vum. Schmledeg. 17,1. 
im WBreije von 20—25 M RA € Tab. ch 85, Ein freund. mbl, Vorderzimmer 
unter W 84 an die Exped, d. a a 90 10 ao Eichen. billig zu vm. Altſt. Graben 53, 1. 
Blattes erbeten. (22877 10 1 Et bei FR Ing (22885 Ein ſepart. Zimmer mit auch 
Jung. finderl, Ehepaar fucht a i 520 iM eine Wohnun ohne Penſion ſofort zu verm. 
gum 1. Rov, eine freundl. Wohn. OURO ae gaben n Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Mie 29-80 „4 monati, ©jiert. mit | seti Leute v. 1 Noob. zu vm] SU Teol Bosderji, fep. Chupa. 
Preisang. u. W 89 an die Exped. r DE ALP e, ordtl. ją Mann ma. ohne Benj, 
Laugfuhr 90, 3 Treppen, v. gl. z. um. Schüſſeldamm 60, pst. 


Ein jg. anit. Ehepaar ſücht dom ], 
fròt. helle Wohnung g. 1. Jan. bill. Einf. mol Simm im Sintertnufe 


1. Nov. auf d. Altit,e, kl. Wohn. v. zu verm. Beſicht v S-Zuhr. (22389 ff e den een 
Eine Wohnung von 6 bis BEER RAN A: 87,1. 


Stube u. Küche. Offert. u. W 93. 
7 Zimmern, Badeſtube ꝛc., Gr. 10a inet Ri, zu bermiethen 


Kinderl. Leute jud. 4. 1. Nov, e. 
B Gerbergaſſe, 1. April k. J., anggarten 24, 1 Tr. 


Wohn, v. St. u. Cab. Off. u. W67. 
leere Wohnung vonStubeund | Mierhe 1800 „4, zu vermieten. | If ib. J. Llogi. od. jpdt. zu verm. 
Cabin oder 2 Stub. u. Klich wird Reſtectanten Kite Of. unt. W 42] Heilige Geiſtgaſſe 27, 2 Tr, 

an die Exp, diefed Bl. abgeben.] Gin elegant mbl, Vorderz nebi 


u. ein. alleinfteh.Dam.v.gl.z.ın.gef 
. Cab. von fof. zu vm. Näh. Breite 


Stadtgebiet 65, parterre, Off. u. W is an die Exp. d. Bl. 

1 Qufttefjel nebit Pumpe, taft n kinder Ghep. (Denter) | RE Mane | oaffe 99, 1, od. i. Bierkell. z. erfr. 
Renfahrwail. Olivaerſtr.30,Näh.] Laftfadſe 14, Hochp., mbl. Vorder: 
Bahnh.,mübl. Zim. bill. z. v. (22070 zimm. gl. od. z. 1. gu vrm. (22372 


neu, b. gu verk. Hundegaſſe 125. ſucht vom 1. Januar 1898 eine 
Tfaſt n. 1 ache. Sfenthüre Pal Wohnung, cg. 3 Zimmer, part. 
ohannisg. 57 f mbl. Z., jep: Eg. (“ Möbl. Bimm. nebjt Bürſchengel. 
Mb Zim. m. g. SYN? Pr. zu dym, Langgarten 34, 1. (22875 
40 AM olsnaffe Sa, 3 Tr. (22279 
Dirichanlie Nr. N gut möbl, 


kenthelts Jb. v Brodbäulg. 20 pt. od. 1. Stage. Offert. m. Prelsang. 
Aiei ſilberne, maſſive unt. Chiffre WI a. d. Exp. (22379 
Lunmöblivtes Zimmer per fofort 
oder 1. Novembr. billig zu verm., 
Parterrezimmer von ſogleich zu 
vermiethen. (22823 


Manſchetten = Knöpfe, zwei T Wohn. für 10-19.4 monatl von 
ſilberne Zafchen « Uhren, ein] kinderlos. Leuten zu miethen gej. 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. (22357 
Eine möbl, fr. Borderjtube Tff ah 
Gut mabl. Zimm. fimo mit vorz. 
Beköſt. p. Mon. 45 u. 50. pf. au 


ſeidener Cylinderhut, 1 Henne Off. unter W 97 an die Exp. d. Bl. 
mit 5 italieniſchen Hühnchen, Beamten Witſwe fucht in 
1-Lanſt.j.Leute 4. v. Katergaſſels. 
1 gut minl. Zimmer mit Gabinet 
um. Zu erfr. Jopeng. 24,2. (22332 
Gleg. módl. Vorderzim. f. 1.2 Hrn. 


Zimmermanns⸗ und Maurer: Danzig kleine helle Wohnung 
iſt v. gl. zu v. Straußgaſſe Ba, p. 
Gleg. móbl. Zimmer u. Fab. 

a. mit Ben), a. Wunſch Burſchen⸗ 


werkzeug, 2 Leitern, 1 Meer⸗ zum 1. Januar. Offerten unter 
ſchaum⸗Eigarxenſpitze, 2 Stücke Ww 57 1 Exp. Zi Bl. (22308, 
chen ift zu verm. 2, Damm 5, 1 Tr. 
gelaß Hl. Geiſtg. 91 2m um. (22833 Poggenpfuhl 52 mó6l. Zimmer 
ein möbl. Vorderz, an 1-2 Hrn. i 


Poliſanderholz, 3 Käſemeſſer, Ihn, gef. für 10-18 14 3, L Nod 
zu vermiethen. 
zu verm. Tobiasgaſſe 5, 1 Tr. 


1 ſaub.Günterſchale f. Seeſchiffer > 
1 Milch⸗Steintopf zu verkaufen bogi Wepa lter n Erp 
WittweKohnke, Mittetgajje5. | Kinderl. Ehepaar bittet um eine 
Fleſſcherg. 41-19 ein módl. Iimm. 
Undegaſſe 125,1 Tr iſt einmöbl. zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
immer, amit Penſion, zu verm. 


GE. Schwalben z f. ſch. W. Birn.] Wohnung für 12-15 % v. 1, Nov. 
uh. Theilnehmer 3. hübſchen gr. 
1 Cab.ſſf an J Leuſe m. Bet. zu db. 


Grumkower u. Beurrebl. 3, verk.] Off. unter W 75 an die rp b. Bl. 
Vorderzimmer (Thornſchermeg) 
Schüſſeld. 10,2, Gg. Baumgrtſchg. 
5 ttergajje 28, 1, ijt ein kl. müßt. 


zu dcymiethen Johannisg. 41, 1. | geſucht Laſtadte 29, 3 Treppen. Stolp i. P. 

Kl. frdl.mößl. Zim, m.guter en.] AU. Perf. (MALA ufn.a. Birów. Such: bei hohem Lohn einen 
iof. em. Fraueng. 49, 2 Tr. Tiſchlerg. 67,21. Eing. Kökſcheg. ordentlichen jungen Mann, 
Schwrz. Meer 16 ift e. mbl Prit- | Zi f YA Cavalleriſt gemejen,guterfteiter. 
Zimmer nebſt Cab. v. fof. zu um. Ens Meldungen Sandgrube 22. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Schlaf- Jerdl Beamt. W. e. 3 a ordentlicher Haus- 
% | 3 nabet diener findet ſofort Stellung 


fi en]. 
cabinet zu vm. Schmiedeg. 17,1. E. Schularb. W beani Of. W 3d Bürger-Bohützenhaus 


uch 1 
oe Benfioi . jüng. Hausknecht, d. womögl. 


per 1. „ Oſſerten mit ſchon in elner Bückerei geweſen 
Preis unter W18 i e i i 
Pr on Sie Cered: | f m. t d. Bükerel Dalbe Ale; 


1—2 anjtändige ange Lente iegeleiſtraße od. Bergſtraße 5, 
1 Barbiergehilfen ſtellt von jogi. 


en ne e 

Penſion nebſt ; ionet: i 

aż an Werten ein W. Risch, Bovpób dfi 518. 
Ein Hausknecht kann ſich 


thor, in der Nähe der Werften, 
melden Pfefferſtadt Nr. 67. 


Off. u. W 95 an die Exp. d. Bl. 
Arbeiter 


Jung. Mädchen v. Lande welch. 5. 
zum Sägen von Schwellen in 


$ Lauggaſſe 28. 


Ein ordentlicher 


Laufburſche 


Lau burſchen 


Neufahrwaſſer A. Wini 
Ein Lauſpürſche kann ſich ME” gg, 


beim Maler Böltchergaſfe e 
Ein an], füchtiger Lale 


kann ſich meld. Kohlenmar 


Tach baniur 


sucht Th. Burgman™ 


Gerbergasse er] 
Ein Laufburſche kann 


Hausgeräth zu verk. Johannis⸗ 
gaſſe 37, von 9-1 Vorm. (22324 
2 Kellerfenſter mit Gijentrafień 
je 0,55 hoch und 1,010 breit, eine 
Herdplatte mit 8 Löchern zu yerə 
kaufen Fiſchmarkt 27. (22275 
"Ein fat neues Fahrrad ft 
wegen Krankheit ſehr billig zu 
verkaufen Katergaſſe 17, 3 Tr. 
- Dreiarmiger Gaskronleuchter 
ſofort billig zu verkauf. Nüheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. 
Nähmaſch., hocharmig, ganz neu, 
ift umſtändeh. ſehr billig zu ver: 
kaufen Gr.Scharmacherg. 7,3 Tr. 
Oel, Sauerkohl⸗ und Packfaſſſer 
und große Kiſten ſind billig 
zu verkaufen Hälergaſſe 55. 
pin Vierzöller nebſt Camera 
“und eine Caſſette von 
Buſch, ein Dreizöller Objeetiv, 
faſt neu, billig zu verkaufen 


K neu,feuer: u. | Al 
CENTER Zimmer: Gesuche 
stehen zumBerk, Weidengaſſes / 9, Ein jo Mann, tagsüber nicht zu 
geſucht, Pr. 12.4, gl 2.10 J. Inh. 
wT Uhr Morg. b. 10 Uhr Ab. nicht 
Arderzimm. an 1 Herrn zu um. 
in möbfırtes Vorderzimmer, 


Fckere 

id Stalldienſt Beſchäftigung bei | Ein kräft nabe, der Die Bagel, 

Kuhl, Ketterhagerg.11-12, [22148 erlernen will, melde ſich Sen 

aler gehilfen Ein Sohn nur anfländ. 1 
geübt in Leimfarben, ſtellt für] der Luft hat, die Sotto Wi 


den Winter ein C. Dróss, erlernen, melde ſich Otto 
Dienergaſſe 7. (22232 1 Klempnermſtr. Kohleng 2 


Schiſeid. erl. m. find. gutecßenſion. 
Off. unt. 14 an dle Gy A Bl. 
‚Div. Vermiethun AT | Accord find, Befchäft. R ufahte 
pań matier, Röfergung 8. (22806 melden Johannisgaſſe 17. í 
iind per ſofort zu verm, i Laden, &D Hausdiener Tord. Anbeitsbunie Tan | 3, 
div. Gamia, Boni Jauuarf finden ſofort Stellung im melden Schllfgaſſe 7, Au m 
u perm, 1 Wohn, v. 4 Zimmern em Mädch. k ſich z. M. 
An Zubehör, u. 4 Monfarden Stadtlazareth amp tung meld. Lanig de JE 
Wohnung von 5 Bimm. u. Zub. 
er. Keller Hofennäherg.1 billig 2 h 5 fi í Sabret, © 
fof g erer Nah Dreheraa(j22,pt. TA ach barer Olten <font sole, 
Gr. Mühlgil,n,Holzm.u. Marti Neufahrw, Käfergang 3. (22305 | eintreten, Adolph Koffm 11. 
halle i. trockn Lagerkeller z. um. an e e enn Große Wouwevergale 1 
große Kellerräume EHER. | 
id 
i Monteur, 1 cher 
nebft Comtoir, fofort zu ver⸗ der ſelbſtſtändig Dampf⸗ Laufburſ 
mieten, eventuell wird Filiale | d Dreſchapparate repariren Sohn ordentlicher Eltern; ni 
dee Geſchäſtsſt ey ER e ad kleinere | fofort geſucht Otto naa 
» e. z; «b. 
Of unter AB 10 an tie Erd. aſchinen⸗Fabrik dauernd 1. Damm Nr. ann 
unter 022310 an die Exp. Nr. 
erg Dien ( dieſes Blattes, (22810 D meeen anagalo y meen ae burſche 
Offene Stellen r TEN ZS 
i „Männlich, | |cm P. zakowsieł, | uje, | Am brauienden Wafer Lg 
Marquardt, Schloſſermeiſter, | Saute ſucht p. 1. Nop mbl.Zimm, s s er 2 : oler == Jaufbürſche fann 
aufe, i Zł PTE 7 g | Tiihlergaffe 3.5, part. (22330 
ue große Partie gurie] für 10 % monatl. Off. u. 5 Di General-] 
geſegter Schuhwaaren wird Sep Immer, p.01 Tr Holm . 3. Haufe Of. u. W 49 an die Exp. ki nen agentur h naj 25 gung 1 i 
x 1. 0 Gut möbl, Zimmer u. Gabinet ||) ©! n Glas⸗ | be at neidermſtr., in | gelucht Brodbanken dan ane 
rnay eee (2: m 5 Se 0 15 n ar auf Wunſch mit Benfton, ift zu gut . m. ted 12, 1 s. 22 1 e, aan Se des dee tann ih mei m gali 
} 2 maż „ | Solider junger Mann 2 ni 2 a - = a Mm ann melden 
Sperntexte leihw. u käufl.Leih⸗] genehmes Logis mit oder ohne nermiethen Laſtadie 28, 2 Trp, | Irdl. Stüßchen m, ſep. Eing an e, eb. u. werd. geeign. Bewerb. N SE chaws” s 
Silloth. 8. Gudobba, Jopeng. 28. Berik Of. mit Preis u. W 54. | Em Mein: Tomea urim. Rütengefe 24, zeta. Mittengafle 248 | gba ie Ahr, u. B 338 an Ficht, Kutser oder Knee gubin Się Mamba nl 
Ein neuer Waſchkeſſel iſt jofort | TYT Dame Tbl. imm. 78. S Mann zu vun.) Ein unmöbl. Vorderzimmer die&rp.d. Bl.einzur. (22211 
preismerth zu verkaufen Lang- | Of, unt, W 87 an die Exp, b. Bl. Off. u. W 66 an die Exp. d. BI, mit Baleon ik von ſoſort zu e N 
j liva, Köllnerfirahe 8, eine verm. Breitgaſſe 69, 2 Trepp, 
Stube, Kammer zu vermiethen, | Fein möbl, Wohn u. Schlaig. an 
Freundl. Borderzimmer mit 
Cabinet, möbl., preisw. zu vm. 
Näher. Fraueng. 43, 4. (22359 


vrelhausd,, Hausd., Kutid. 6.0. 
togn zahlr. g. 1. Damm 11.22 


Sun neucugnuiegowiengarje 
; j trag. meld. Kaninchenberg he 
s D 
Näheres Hopfengaſſe 28. (21966 Olivgerthor. Š Lauf burse e 
Ein tüchti nergi 
i (Piger, energijher B Gawandka, Weind.,Breitgalle— 
zuſammenhängend, hell, heizbar, 
i als Meiſter t. ; ee net 
der „Dirſch. Zig.“ Dirſchau erb. 22310 an die n. | Unflindigerutrbeitesuide M, 
7 84. 
Tüchtiger Schneſdergeſelle e. Tide 
billig verkauft bei Feld- Nähe, 1 Nov. ve. Damenſchn gef. 
gu verm. Peeſſerſtadt 12, 1 Tr. unt. günftig. Beding. zu ver⸗ 
eine Stube iſt an einen vom Lande finden im Droſchten⸗ Schuhm.⸗Mſtr., Nammbau er 
A 
fuhr, Hauptſtraße 15. Eine adib. Frau m. 3 Kindern 
e, Hrn. zu um. Jopengaſſe 61,3, 


1 gute Molle ift Dill. zu verkauf, | im Alter von 7, 6 u, 1½ Jahren 
Stadtgebiet, Schünfelderwegi21. e ene lei OT x RCR ars 1 a ch 
Schöne Myrt. z. h. Fraueng. 21,p. | leeres Cabinet zu mieth. ` oggenpfn t, 50 ii ein | tigung bei R. Milkereit, Poggen⸗ 
EEEN FE ab. unt. W 81 an dieckzp. d. Bl. (22384 möbl. Zimmer zu vermietken, I pfuhl, Petri⸗Kivchhof 1. (22329 


Sohn anſtändiger 
$ ‚Eltern, 

sollen Beſitzers 

ają tut Bat, in 995 Cone 
8 Maſchinengeſchäftes 5 


„Lehre zu t . 
i zu treten, kann 
i Wenden. Offerten unter 
dieses l an die Expedition 
les Blattes. (22311 


W 


uche für mein Geſchäft einen 


e 
U 
ehrling 
ionatliche Vergütung. 
wig Sebastian, 
sn agaffe 29. (22354 
dej chloſſerlehrlinge 


Hol 
En R zgaſſe Nr. 23. 


Regen m 


Lud 


7 ledige, der Luft hat Bäcker 
WC kann ſich meld. Neu⸗ 
Ver, Olivgerſtr. 82. (22378 


a ene Wird 


ein Lehrling 
1 6 Söhne ordtl., am liebſten 
Au tern, auch v. Lande, woll. 
unt. W 27 an die Exp. d. Bl. 


ke ę Sohn anfländiger Eltern, 
e 


e Goldarbeiter oder 
zu werden, melde fi 
Aach edegaſe Nr. 20 Kęt 
ni Bensch, 
0 Cc ern, der duff hal 
du eti m a a dehnen aer 
i eine Lehrſt. Maler⸗ 
MEL TH. 11, Mitt. 12.1. (225 


m Nreiberfehrling 
foo . Anwalts⸗Bureau per 
8 500 geſucht. Offerten unter 

an die Exp. d. Bl. (22300 


> Weiblich. 

0 £ otdentlid ej Dere dl 2 
itlerin kann ſich sort melde 
Münte ſelbſtſtändige 
muöntel = Arbeiterinnen 


Ace Arbeiterinnen für unſere 
gina (tube geſucht. (22189 
ie, & Katterfeldt, 

5 eeialhaus für 
Te u. Kindercoufection. 
zu doj es Mädchen, welches 
gelt tuje ſchlafen kann, 1. Nov. 
wst Biſchofsberg 5, 1. (22283 
REA wórt. f. d. Nachm. melde 
m Ugenpiuhl47 2 Tr. l. 22271 
bier nei. Neſterg 12, (22831 
Junges Mädchen 
Aug ordentlicher Familie ſtellt 
Mio thrling ein 22327 
ul Janzen, Häkergaſſe 38. 

Eine Köchin 


e einfache Küche für eine 
une per ſofort geſucht 


tgaſſe 90, 2 Tr. (22361 
Ae Schneiderin fire Haus 
St, geſucht 4. Damm 7, 2Tr. Zu 

dag. v. 10—1 Uhr Vorm. (22800 


Geübte Arberferinnen 


N 
Raate, Gerren- u, Kinder⸗ 
i 


fi che finden dauernde Bee 
trm gung. Probe ⸗ Arbeit 

Unſcht. Paul Rudolphy. 
NOT ordentliche Anfwärterin 
gt 8 Vormittag wird ver⸗ 


i Mitegiannengajje 8, 1 Tr. 
ti Mädch. Erl. ö. Bamenſch. 
1 55 8 49, 3. Etage. 
Die 
et 


init, ältere Dame ſucht e. 
nſtmädch. a. liebſt. v. Lande, d. 
„Handarb. verft. Näh. Ausk. 
Geiſtg. 92, b. $r.Hornemann. 
0), v. 14 J. kann fich f. den 
Tóm.mio. Gint MDL Brau. 440 
Äntelarbeit, findet dauernde 
SUCH Kürſchnerg. 9, 1, Fürst. 
anges Aufwartemädchen für 
% chmittag bei freier Fahrt, geſ. 
Nuhr, Labesweg Nr. 1,1 Tr. 
pią W: u.Gej., a. Hrn. Tag. Jag. 
t, find. b. hoh Lohn dauernde 


AWA Hohe Seigen 33, 1 Tr. 
d; Mädchen 
Var dauernden lohnende Arbeit 
GB ziger Zündwgaren⸗Jabrik 
Wunkowski, Schellmühl. (22280 
Ein junges, ſauberes 


++ 2 
ieuſtmädchen, 
fit nur guten Zeugniſſen, wird 

3 einen Haushalt geſucht. 
10 Jen nicht erforderlich. Lohn 
. Off. unt. W 51 an die Exp. 
La tüchtiges, erfahrenes 
wi 


“g 


mit 


adenmädchen 
gei für eine größere Bäckerei 
pa. Ojj. unt. W 48 andie&xp. 
& DYD. Mädchen mit Buch bei 
W Lohn für den ganzen Tag 
iut Spendhausneugaſſe 10. 
me ord. Srana Waſch,u. Reinm. 
Mich gef. Milchkannengaſſe 80, 2. 


mein Ant. Mufmärt..b.Dtrguit . 


— ſichSandgrube?2, Meierei. 
Suche für Berlin 


innen, Stuben,, Haus⸗ und 
mo ee det Ann Be 
e teije, 3 A Handgel 
Ohne Gehühzennbzus. ; 
Jräulein Peters 
Sue Graben Nr. 82, part. 
Sch eldamm 25 T 
Aufl Ə kann fich eine 
it. J. d. ganzen = gal 
A nb hen von 14—15 Fahey ohne 
UW ng, wird zu miethen geſucht 
Nuhr, Jäſchkentbalerweg 26, 
gangene Frau wird für den 


Tag geſucht idti 
Graben gh Suben kaos, 


Donnerstag 
Ein Kindermädchen 


kann ſ. meld. Johannisg. 47, 1. 
Amme und Madchen 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


2 Aufwärterinnen können ſich 


melden Kohlenmarkt 10, unten. 


1 ord. Perſon, d. etw kochen kann 
und zu Hauſe ſchläft, wird von 


ſoſort geſucht Schüſſeldamm 22, 


II Mädch. m. B. für den ganzen 
Tag zum Schicken und für leichte 
Häuslichkeit, melde ſich mit 
Buch Heilige Geiſtgaſſe 86,1 Tr. 
Eine nicht zu junge Kufwärterin 
für den Vormittag mit guten 
Zeugniſſen melde ſ.Fraueng. sl. 
1 Damenſchneid. w. d. Herrenarb. 
erl. will, k. fich meld. Breitg. 83,3. 
Ord. Mädch. f. die Morgenſtund. 
als Aufwärt. gej. Schmiedeg. 9. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
mit Buch kann ſich melden 
3. Damm Nr. 7, 3 Tr. 
Majchinennäpt. a. Mäntel geübt, 
melde ſich Langgarten 23, Hof, 1. 
Ein Waſchmädchen tann fih 
melden Breitgaſſe 113. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden dauernd Stellung Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Trepp. 
1 anſt. Mädchen zum Auſwarten 
kann ſich meld. Hundegaſſe 70 pt. 
Ig. Mädchen könn. das Wäſche⸗ 
nähen erlern. Frauengaſſe 36, 1. 
1 Mädch. z. Nähen mit d. Hand 6. 
einf, Arb. melde fich Tobiasg. 5,2. 
Verkäuferin mit d. Confitüren⸗ 
u. Chocoladenbranche wohl ver⸗ 
traut, findet ſof Stellung. Zeugn. 
u. Photographie mit Angabe der 
Gehaltsanſprüch. ſind mir einzuſ. 
A. Pfrenger, Bromberg. (22395 
fibtevinnen a. Herrenhof. k. ſich 
mild. St. Cathar.⸗Kirchenſt. 19, pt. 


Suche 


Verkäuferin für Conditorei⸗ und 
Bäckerläden, Material u. Schank, 
auch ſolche, die polniſch ſprechen. 
Buffetfräulein für außerhalb, 
Köchinnen und Hausmädchen, 
auch junge Mädchen für leichte 
Dienſte, Kindermädchen und 
Kinderfrauen u. ein Aufwarte⸗ 
mädchen mit Buch für den 
ganzen Tag. 
J. Dau, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Eja. Mädchen f.e.leicht. Dienſt k.. 
meld. Langfuhr 14, im Geſchäft. 

anſt. Mädchen zu einjährigem 
Kinde für den Tag geſucht. Off. 
unter W 85 an die Exped. d. Bl. 


Eine Aufwärterin, 
Mädchen, mit guten Zeug⸗ 


niſſen, wird verlangt Laſtadie 
Nr. 36 a, parterre. 


Suche 


Ladenmädchen für Bäckereien, 
ebenſo für Deſtillationsgeſchäfte 
und ein junges Mädchen als 
Lernende für ein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchüft zum ſofort. Antr. 
B. Legrand Nchfl., Hl. Geiſtg. 101. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin, die 
d. Ausſch. v. Wollf. verſt., geſucht 
Mauſegaſſe 17, 2, Frau Hirsch. 
uche ein gutes 


Waſchmäd chen 


bei 15—18 Mark Lohn. 
Hardegen Nachfolger. 

Eine Frau ie Milch holen wird 

geſucht Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. 


g. 1 ją. Mäd. im Handnäh. geübt, a. 


einf, Arb.melde ſich Tobiasg. 28,1. 


Ig Mad. wd Damen dn. erl. w., 
kön ſich meld Fleiſcherg. 74,2 Tr. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
melde fich Milchkannengaſſe 8, 2. 
Mädch., in der Herrenſchneiderei 


elibt, t. fich mid. Altes Roß 2,1. 
Set Hufdartefean f.d. Bot: 
olzſchneideg. 5,1. 
Anſtänd, jung. Mädchen wird zu 


mittag k. j.m, 


Kindern u, l. Hausarbeit ſofort 


geſucht, Laſtadie 14, hochpart. . 


Eine Aufwärterin 


wird gewünſcht „18,1. 
Mädchen im Handnäh. geübt, k. 
ſich meld. Fleiſchergaſſe 43,8 Tr. 
Gin prd, Mädchen f.den Vorm. z. 
Aufw. gej. Vorſt. Graben 53,8. 
Ein Mädch. 14—16 J. f. e. leicht. 
Dienſt v. gl. od. ſp. w. geſ.,Lanfuhr, 
eiligenbrunnerweg 5, 1 Tr. ks. 
Gin ordentl. jg. Mädch, g. Hülfe 
in der Wirthſchaft und am Büffet 
kann ſich meld. Schmiedegaſſe 12. 

ücht,ſelöſt Taillenarbeiterinnen 
aber nur folche, ſucht Frau Th. 
Rieser, 57 a Vorſt. Graben 1 Tr. 
Junges Mädchen 
zur Erlernung d. Geſchäfts ſucht 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. 
\ s für die Abend: 
ulmärderin ſtunden melde ſich 
Langenmarkt 17, im Laden. 
Dienfimdch. o. Aufw. mit Buch f. d. 
ganz. Tag gel. Schw. Meer 6,8, 
1Aufwärterin für d. Nachmittag 
geſucht Schüſſeldamm 10, part. 
Nüſwärt,geſ.fürBrm.b. Tetzla 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 17a. 
Suche eine Stütze d. Hausfraufe. 
jüng. Wirthin, e. zuverl. Kinder⸗ 
frau, ſowie eine Nähterin f. Gut. 
A, Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Photographie f 119. tidt. Ge: 
hilfe für elles ſucht Stell. Off. unt. 
w 20 an die Exp. d. Bl. (22858 


Juthe Derwalterkelle 


auf einem Kohlenhof oder Auf⸗ 
ſeherſtelle in Fabrik⸗ oder Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe, auch wäre geneigt 
eine Filiale gu übernehmen, 
Kleines Capital und vorzügliche 
Empfehlungen vorhanden. a. 
pojtlag. Neufahrwaſſ. unt. Nr. g. 


i 4 + +, 
Verheiratheter Gärtner, 
der in größeren herrſchaftlichen 
Gärtnereien thätig, praktiſch 
erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, fucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe und vielſeitige 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Offerten unter W 82 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
TTT 


Weiblich. 
Eine auſtändige Wittwe, 


ohne Anhang, wünſcht e. Herrn 
die Wirthſchaft zu führen. Off. 
unter S All an die Exped. (22282 
Ein geb. j. Mädchen als Stütze 
der Hausfrau aufs Land ohne 
gegenſeitige Vergütigung gejucht. 
Off. amtev022336an d. Exp. (22336 
Aufwärterin m. g. Zeug. bittet bei 
Herrſch. um e. Vormittagsſtelle, 
Niedere Seigen 5, Hof Thüre 5. 
F.anſt.Mäd. bu. e Aufwarteſtff. d. 
Nm z. erfr., Weißm. Hintg. 2,1. 
Lani Mädchen bitt um eine Auf⸗ 
warteſtelle für d. Vor⸗ u. Nahm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 94-95, Hof. 
Lalleinſt. Fr. b. um e. Aufwarteſt. 
Zu erfr. Nied. Seigent, Hof, Th. 3. 
Gm ją. Dann, w. bisher in ein, 
Schneidemühle u. Holzhandlung 
thätig geweſen, w. anderw. eine 
Stelle. Gefl. Off. u. 62 a. d. Exp. 

„anſt. Mädch, bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. od. Beſch. z. Flaſchſpül. c. 
für d. Nchm. Jungferng. 24, 1, l. 
Aufwärt. |. St. Tiſchlerg 24/253. 
Nähterin, w. gut ſchneidert, win. 
Hauſe Beſchäft. Ojj. W 45 Exp. 
Tors. Nufwärt eee 
Tag Hint. Adl.⸗Brauh. 16, Hof, 2. 
Tſaub.Aufw. w. e. Stelle f. d.ganz. 
Tag Johannisg. 38,1, Hinterhaus 
1 Nähterin, die auch ſchneidert, 
wünſcht Beſch. in u auß. d. Haufe 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1. 

Ordentliche Frau bittet 
um Stellen zum Waſchen und 
Reinmachen Laſtadie 21, part. 
Anſtändige Dame ſucht d. Haus- 
halt eines Herrn z. führen eb. 
a. i. Schankgeſch. St. Off. W 79. 
Eine jung Frau bitt um Stell g. 
Waſch. u. Reinm. Pfefferſt.61,pt. 
Schulkind b, um e. Stelle z. Eien 
austragen. Off u. W 94 an d. Exp. 
Anit erf Frau empf. ſich als Pile- 
gettin a. Wochenbett a.gleichz in d. 
Wirthſch. beh. z ſein Hl. Geiſtg. 44% 
Saubare Wäſcherin b. um etwas 
Stückwüſche. Off. u. W 80 Exp. 

Eine Dame in den mittleren 

Ben wünſcht eine Stelle als 

tütze der Hausfrau. Offert. 
unter W 15 an die Exped. d. Bl. 
1 ord. Moch. m.langj. Zan. ſucht v. 
ſof. Stell Halbe Allee, Bergſt. 2,1. 
1 ordl. Mädch. bitt. um e. St. f. d. 
ganz Tag Pferdetränke 12,3 Tr. 

anſt. j. Mädch. ſucht e. I. St. f. d. 
ganz. T. del. Schwalbeng. 2, Th. 7. 

Mädchen mit Zeugn. bittet um 
eine Aufwarteſt. für den Naim. 
Jungferngaſſe 16, 2, bei Belau. 
Ange Frau bittetum elm. Stück⸗ 
wiälſche, dieſ.w. j. Freien getrocknet 
Bute. Schidlitz 80, 1. Schumacher. 
Tlicht. Aufwärt. für d. Vm. ſucht 
Stllg. Jakobsneug 13, Cing Wall, 

Ein junges anſtänd. Mädchen 
ſucht Stellung b. e. einz. Hrn. 
oder alten Herrſchaften. Off. 
unt. W 109 an d. Exp. d. Blatt. 


2 W KBD N 
Eine gut empſohl. tüchtige 
Schneiderin, die tadel. und 
Hic arbeitet, w. einig. Tage 
in nur beſſ. Häuſ. Beſchäſt. 
Off, unt, W 103 an die Exp. 


u. jüng. Kochmamſells, 
Landwirthinnen, auch ſolche für 
ſelbſiſtändige Stellen mit ſehr 
guten Zeugniſſen, Stützen, die 
kochen, plätten u.ſchneid. können. 


ältere 


36. 


NN 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 


des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870. 

Der Unterricht in Buchführung 
beginnt am Freitag, 15. Oet., 
Abends 8½ Uhr, und können 
bis dahin noch en 207 
Theilnahme erfolgen. 

i Der Woriłakd. 


kö ji u einem? bis -müs 
20 öCurſus bei einer 


isch gebildeten Damen⸗ 
RA gi Maßnehmen, 


: Zeichnen u. Zuſchneiden melden. 


x 15 Mark. 
geben Saane ift es geftattet, ein 
Probekleid. u. Aufſicht anzufAus⸗ 
bildung garantirt. — Näheres 


Tangeumarkt 26, 3 Cr. 
Unterricht 


en feinen Handarbeiten 

na wild ertheilt von [67 

Agnes Honk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


59 u. . w. Off. unt. WĘ83 Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wer giebt e. Schüler d. 1. Cl. Nach: 
hilfeſtd.? Off. u. W96 an die Exp. 


FLST TOERE ER SEK PY PER DE 
BinPrimaner ertheilt Stunden, 
Off. u. W 77 an die Exp. (22374 
tein Kinder⸗Turneirkel be⸗ 
Gare wieder Freitag, d. 15. Oct., 
Uhr. Ottilie Brandt, Turn- 
lehrerin, Johannisgaſſe 47. 
Oberpriman. wünſcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheil. Off. u. W 76. 
Primaner ertheilt billig er- 
folgreichen Nachhilfeunterricht, 


Off. unter W 26 an d. Exp. d. BI. | EEE 


Wer 


ertheilt gründlichen kauf⸗ 
männiſch. Rochen unterricht? 
Off. mit Preis u. W60 an die Exp. 
Für ein L jähriges Mädchen 
wird eine Poe (22260 
2 [rl * 
Mitſchülerin 
um Privatunterricht geſucht. 
Off. unt. 8 426 an die Exp. d. Blatt. 
Primaner mitnjcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden oder Beaufſichtigung der 
Schularbeiten zu übernehmen. 
Off. u. S 467 an die Erp. (22281 
2299090999 99009999 9 


$ English Lessons ż 


$ Augusta Jensen, 
o Vorst. Graben 34, 2. (22254 
2909960229929 49 9% 


Nohme noch einige Schiller an 
Ź für (22409 
Violine u. Zither. 


Unterricht gewiſſenh. u. erſolgr. 


Hermann Bufe, 
Mitgl.des Stadtthegter⸗Orcheſt., 
Gründl. Clavierunterricht 
wird von e. gewiſſenh. Lehrerin 
eriheilt Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Bipl.-Unterr,, billig u. gründlich, 
8 St. 3.4 Einige Schül. werden 
noch angenomm. Laſtadie 8, prt. 


Violinuntericht. 


Curſus in Violinſp. f. Knaben und 
Mädchen beg. a. 15. Oet. i. Langf. 
Wöchentl.2 Std., Hon monatl.4% 
Anm. Kl. Hammerwegtzpt (21982 


Tau ⸗Anterricht! 
Franziska Günther. 


Anmeldungen jung, Damen u. 
Herren für die Sonntags⸗ u. 
Wochentags Curſe noch wäh⸗ 
rend dieſer Woche, täglich 11-2, 
Sonntag Vorm. 10-12 Uhr 
in meiner Wohnung 


Hausthor S erbeten. 

Die Sonntags ⸗Cirkel be- 
ginnen am17., die Wochentags⸗ 
Eirkel Dienstag, d. 19. Oct. 


Mein Canzunterricht 
mitKörperbildung und Anſtauds⸗ 
lehre verbunden, begint fürLang⸗ 
fuhr u. Umgegend den 8. Octob. 
Weitere rechtzeitige Meldungen 
in meiner Wohnung Jäſchken⸗ 
toaler⸗Weg Nr. 9 erbeten. 

H. J. Bornacky; 

Tanzlehrer. (22277 


ital 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh. ⸗Geſellſch, 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


II his A000 Ik. 


zur ſehr ſicheren Stelle auf 
ein ſtädtiſches Grundstück gej. 
Off. u. 8 400 an die Exp. (21257 


30 000 Mk. 


auf ein ſtädt., gut verzinsliches 
M Dii zur ſicheren Stelle 
geſucht. Offerten unter S 399 
an die Exp. d. Bl. erb. (22256 


6000 Mk. 
auf ſichere Hypothek zu ver⸗ 
2 DE T 8 $i d. d. ©, (22224 
00—400 Mark werden von 
einem Eigenthümer gegen gute 
Sicherheit und 6% Zinſen auf 
ein halbes Jahr von fofort gej. 


Offerten unter W 63 an die Exp. 

1200 % werden hinter 3900 % 
auf ein Stadtgrundſtlick (Werth 
10000 % geſucht. Off. u. W 70, 
11000 A ſuche fof. 3.1. St. 


m. maſſ. Haus mit Stall und 
„A Land i. Oliva. Off. u. W 68, 


70-12000 Mark find auf 


ve Hypothek zu vergeben. 

N RE 1922 38 an die Exped. 
auf 1, Jahr 

Ber borgt 305 e 


egen Sicherheit und 8%,. Off. 
unter F 47 an die Exp, d. N. 
8000 MR habe ich auf ſich. 
Hypothek ſofort 

a vergeben. Offerten unter 
53 an die Exp. d. Bl. erb. 
4—5000 % find vom Selbitdart. 


fogh zu verg. Off: u. W 21 Exped. 
7000 Mark 


werden zur ſicheren St 

guf ein gutes Grundſtück E 
2. Jan. 1898 gej. Off. v. Selbſtd. 
unt. W.86 an die Exp. dieſes Bl. 


Suche 3- bis. 40000 Mark 


ländl. 1. Stelle per 1. Januar 
1. April 1898, früher od. ſpäter / 
zur Regul. der Hyp., Kinder 956 


g. Begmter ſucht g. / F. 100g. 
Schuldſch.od⸗Wech. Off v 140. 


14. October. 


Verlören u Gefunden 
1 Portemonnaie mit 10 % Inh. 
von Ohra nach Danzig verl. Geg. 
Bel. abz. Kohlenmkt. 20, Laden. 


777) 
1 blaues Sammetfutteral, enth. 
2 Brillen, geſtern Abend ver⸗ 
loten. Gegen Belohnung abzu⸗ 


geben Brandgaſſe IF, 8 Trepp: 
Portemannaie mit 3,15 DIE, iſt 
von der Wurſtmacherg. in Ohra 


b. 3. Chauſſee verl, abzug. Wurſt⸗ 


machergaſſe 70 bei Frau Reck. 


Der Herr, welcher am Sonn⸗ 
tag Abend im Saale des Reſtau⸗ 
rant Tite⸗Langfuhr meinen 
Schirm 
wird um Rückgabe an Lite-Lang⸗ 
fuhr od. Langenmkt. 39 geb. (22381 
ED 
Kindergummiſchuh vom Langen⸗ 
markt bis Melzergaſſe verloren. 
Abzugeben Hundegaſſe 108, part. 
E. Hündin, br.gefleckt, hat fih ein⸗ 
gef. Poggenpf. 82, H ,b.Reinfandt. 


Wohne jetzt 


Langgasse 74, . 
(Giese & Kattorfeldt) 


F. d Baumgardi 
| in Amerika approbirter 
Zahnarzt. (20815 


huſchmer nip. ſof beſeftigt, 
Zähne gut gezog v. W. Schreiber, 
Heilgeh., Breſtg⸗ 37/1. Damm Ecke 


D. W. ete. Langfuhr, 


Brief lagert. Bitte Antwort. 


Gregor W. . e erwarte Di 
Sonntag. K. L. J. L. 


eirath 


Reiche Partieen werden unter 
Verſchwiegenheit nachgemiejen. 
Off. unt. W 17 an die Exp. d. Bl. 
Handwerker, 26 J., ev., wünſcht 
fich zu verheirath. Einf. ordentl. 
Mädchen, die geneigt iſt, eine 
glückliche Ehe einzugehen, ſende 
Offerte unter W 10 7an die Exp. 


Hilfe und Raty 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


BE” śl, TEM 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


$ | 2c. Contracte, Teſtam., 
U agen Bertheidig. in Straf- 
ſachen, Geſuche jed. Art fertigt m. 


bekannt gutem Erfolg Winkler, 
Seeretär, Johannisgaſſe Nr. 64. 


Wer fertigt Gelegenheits- , 


Gedichte an? Offerten unt. 
W 58 an die Exp. d. Bl. (22580 
Suche e. rau die e Kind in Pflege 
nimmt. Off. u. W 44 an die Exp. 


Ein Kleines Kind Hf in aus zu 
©, . 


geben Gr. Schwalbeng. 5, H. Th 5. 
Für ein kl. Kind (kath. Knabe 
wird eine anſtändige Pflege von 
einem Wittwer geſucht. Näh. 
Dienergaſſe 8, 2 Treppen. 


Kranke anſt. Frau möchte haneit 10 


älteſten Knaben k. Alter v. 4-5, J. w. 
Nahrungsſ. an Leute beſſ. Stand. 


f. Eigen abgeben. Off. u. W 90 Exp. x 
Nis grifenje empfiehlt fiń | ję 


E. Glaunert, Weidengaſſe Nr. 21. 


Wer dreſſirr fl. Bund. Off m. Pr. 


unter T 10 poſtlagernd Heubude. 
Ballschnhe werden ſauber u. 


billig bezogen Kürſchnergaſſe 1. 


Malerarbeiten werd. 
ſauber ausgeführt durch Herm 
Westphal, Böttchergaſſe Nr. 5. 
F.Schuhmacherarb.w.jaub., Ich. 
U. billig ausgeführt Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 44, parterre, G. Finkenstein. 


Hagrarbeiten aller Art w. gut 
u. billig angefertigt 2. Damm 4. 


Zur Anfert. v. Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Gardempf. ſich G. Sohlliedermann 
Gr. Berggaſſe 8, 2, links. (22417 
Mattenbuden 29, im Thor, wird 
tägl. f. Wäſche z. Waſchen u. Plätt. 


angen auf W. geh. u. gebr. (22386 
Wohne m Dienergafe II. 
M. Gube, Johndiener. (22230 

küſtigen Mittagoliſch 
empfiehlt Große Berggaſſe 4 pt. 
Ein vierrad. Handwagen m. d. D, 


Kaſten zu vrm., a St. 40 J. All⸗ 
modeng. 6, Th. 10, A, Seidowski, 
IMidchen, wan Jurückgezogen⸗ 
heit leben will, ſucht bei e alleinſt. 
nar e ae b. möbl. Zim. 

ff. u. W 105 an die Exp. d. Bl. 


Sieſta⸗Verlag Dr. 5) Hamburg. 


Frauen ue Ehe 


1 liber 
u,Stinderfegen.1.4Briefm.(23396 


Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


Breitgajje 20. 
Llegante Fracks 


und (22149 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


mitgenommen hat, . 


22250 


Eiserne Oefen| 


in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be- 
| währte Constructionen mit und ohne Regulir vorrichtung. 


| Linhold-Dauerbrand-Oefen, | 
Winters Dauerbrand-Veien „Germanen“, 


Petroleum-Oefen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


olph Miſchke, 


(20219 li 
Langgasse 
No. 5. ki 


Mein diesjähriger 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 
Decken, Läufer ꝛc. 2c., bietet reichliche Gelegenheit zu vot- 
theilhaften Einkäufen. 
; Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 A 
» Y Kiſſen, 7 67 „5 w w 1,35 ZA 
p „ Teppiche, „ „ „ 7 n 3,50 „ 
gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 J gez. Taſchentuchbehälter 15% 


„ Klammerſchürzen 40 „ „ Bürſtentaſchen 15 „ 
„ Küchenüberhandtüch. 35 „ „ Tablettdeckchen 10 „ 
„ Paradehandtücher 40 „| „ Eisdeckchen w 
„ Marktkorbd., Fiſcherl., 40 „| „ Nachttaſchen 30 „ 
„ Kiſſenbezüge „ „„ Marklnetze, garnirt, 60 „ 
„ Schirmhüllen, garnirt, 45 „| „ Frühſtücksbeutel 15 „ 
„ Klammerbeutel „„ Wandſchoner 9 
„ Tiſchläufer 40 „ „ Topfanfaſſer 10 % 
. Sc. "6, 22344 

1. Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 
Langgaſſe Nr. 15. 

„ Koenenkamp, ssie Re 


Special-Haus 


für Herren-Hüte und Mützen 


verbunden mit ſämmtlichen Arbeiter⸗Garderoben 
zu enorm billigen aber ftreng feften Preiſen. 


Julius Rosendlor ff, 


Altſtädt. Graben 19/20, 
nahe Hotel de Stolp. 


(22347 | 


2 — 


0 KAR 2 mw 7 
Aühmaſchinen u. Wringmaſchinen 
„ aller Syſteme reparirt ſchnell und gewiſſen⸗ 
haft unter Garantie für tadelloſe Aus⸗ 
führung. Kleine Reparaturen werden 
sofort ausgeführt. Billige Preiſe. 


H. Franz, Danzig, 


Gr. Scharmachergasse Nr. 7 
an der Wollwebergaſſe. (22 


Geſchüfts⸗ Eröffnung. 


3 Einem hochgeehrten Publicum von Zoppot u. Umgegend 
ſowie meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich 
Südſtraße, in dem Hauſe des Schlächtermeiſter Herrn 
„af vis-a-vis dem Kaufmann Herrn Engling, eine 


ommandite (Bätkerei) | 
eſtreben 


vom 15. d. Mts. eröffnen werde. Es fol mein 
ſein, auch fernerhin die Aufmerkſamkeit eines geehrten 
Publicums durch eine ſchmackhafte Waare zu erwerben 
und bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll 


Adolf Titze, Bäckermeister. 


Zoppot, Südſtraßße 31a. 
Gleichzeitig empfehle: 
Berliner Salzkuchen 


6 Stück 10 9, ſowie Schrippen 4 Stück 10 4 und 
N sämmtliche Berliner Baekwaaren. 


jeder Art, Feuerverſicherungen ab Waggen PI DR 
Nachlaßaufnahmen empfiehlt ji y PRR noe 26. 
5 fs . 

Arnold, äreis:Enzater, 15 Fusch 15 10:3 Atefent aigen Am für A liefert 
Zoppot, Danzigerſtr. 11. (21898 Bier f. 1% 45 frei ins Haus 
2569000656000 — Tiſchlergaſſe 24/25, 
p onos eige meinen werthen Kunden 

Wer diesen Bon ergebenft an, daß ich mit meinem 
aus ſchneidet und in meinem © Cigarren⸗ u. Eigarettengeſchäft 
Geſchäft vorzeigt, erhält bei 8 vom Rähm 15 nach Fiſch⸗ 
PR spoon 8 magię % Baden Bin u. Bitte 
0 = „d. neu. Wohn mich m.güt. Auftr. 

G. Müller, Vd e 


beehr. zu woll. 0. Sch j 
Sauhmanermeilter, 8 — DAŃ 
Damm 16, (21394. Aechten 


Brandt-Kaffee 


Hochfeine Speiſekartoffeln 
den beſten und im Verbrauch 


oſſerirt Gr.⸗Handlung Schüſſel⸗ 
damm Nr. 34, Keller. (Probe.) 


(a. 40 Cente Kunst 


billigſten 
i 
f a | Ketzer's_ (22304 || Paul Machwitz, 
hygienischer Siu 9. Z t: 


I 060.42, ½ Oh d. 4, 20, 
| $ Dbd. 5M; Porto 20 J. 
Briefmark. nehme in Zahl. 


Hygieuiſche Gummiarkik. 


Special⸗Preisliſte gegen | 
M Einſendung von 20 J. 
A F,Kotzer&Co,, Berlin N. 24. ; 


(99672) 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 


Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinriehschrfl, 


Poggenpfuhi 76. 


Dias lójlige 


Haut jucken 


jomie daraus entſtandene 


Geſichtsräthe u. Flechten 


w. ſchnell und ſicher dürch einige 
dazu hergeſtellte Bäder beſeitigt 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe Nr. 185, 
1 Treppe, Eingang Laterneng. 


Sn 


Geschäfts - Eröffnung 


Einem geehrten Publicum bringe ich hiermit zur Kenntniß, ar ich “4 
am heutigen Tage ka 


£ Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 
| Fürberei und hemif e Wüſcherei 


eröffnet habe. Durch erſte Stellungen in den größten Städten des In⸗ und Auslandes 5 
bin ich in der Lage, allen e a gerecht zu werden. Es wird mein eifrigſtes ab 
Beſtreben fein, meine Kundſchaft prompt und billigſt zu bedienen. Auf Wunſch liefere ich 
eventl. in 24 Stunden. 9 
i Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


$ w Hochachtungsvoll 


R | Danzig, Matzkauſchegaſſe 9, 
* Fürberei und chemiſche Reinigungs⸗Auſtalt 


für Herren- und Damen- Garderobe sowie Möbel- und 
4 Decorations-Stoffe jeder Art, 


f Sperial-Anftalt für- Vorhänge u. Spikenmärde, | 
f Reinigungs-Anstalt Druckerei u. Appretur f 


oon Teppichen, Möblements im Ganzen, von getrennten feidenen, wollenen und 

Sammet⸗Coſtumes, Pelzſachen u. ſ. w. halbwollenen Kleidern. 

15 Press-HAnstalt Astrachanisiren | A 

für alten und neuen Möbelplüjch u. -Sammet. von getrennten Seiden⸗ u. Wollplüſchmänteln. a 

Färberei und Wäscherei von Federn und Handschuhen. 
Decatur von Herren: und Danen-Stoffen. (22370 


! | Specialitót: REG von da AŻ i 8 u 


Ein Versuch beweist | 


us rocz: al alien Nachahmungen das 
Kohte 


Liebig’sohe 
Back Enter und 
Baok-Mehl seinen 
rsten Standpunkt 
eit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
n. a. d. Nam. „Liebig“ — 

ie Sohutzmarke, 5 

Za haben in all. 1 Geschäften 5 


und Meine & Liebig, Hannover. 


Śchweyer's Kitt 


fittet mit unbegr. Haltbarkeit 
fümmtl.zerbyoch.Gegenit. Gläſer 

30 u. 50 „ bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva ‚Drog.4.Damm1.[21382 


Schweizerfabr. Katalog gratis 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. M 16, 18, hochf. 20 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. A413, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Nemont. 424,20, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 


_Gottl. Hoffmann. 


Teder- ern 


für Kinder empfiehlt 
Franz Entz, 


Altſt. Graben 101.(22207 


Kaufen Sie 


Ihren (22326 | PR 


Cognac -Bedari|* 


00 4 ike 1,10, 1,20 , bei 
ię Frauen⸗ 

e, gajje Nr. 20. 

En ben die erjen lebenden 


Taka 


eingetroffen. Bertaufs Stelle 


Markthalle Stand 149/150. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ih | 
meine Grundſtücke in Suceaſe und Lenzen PAN 
= nebſt Dampfziegelei an meinen Sohn, Heren 
y Dietrich Moekus, verkauft habe und daß derſelbe | 
die Firma 


EE Moebus 


unter Uebernahme ſämmtlicher Activa und Paſſiva weiter 
fortführen wird. 
Succase, den 14. October 1897. 


Friedrich Moekus. 


Höflichſt bezugnehmend auf die obige Anzeige meines 
Vaters, bitte ich, das demſelben geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich übertragen zu wollen. 1 
Succase, den 14. October 1897. (22402 „4 


Dietrich Moebus, 
in Firma: F. Moehus. 


Oberon⸗Automat 


ſpendet nach Einwurf von 10 9 


Musik und Chocolade, 


kann auch mit jeder anderen Waare gefüllt werden. 


Alleiniger Vertreter: Emil Gehrt, 


I as ża Permanente Muster-Ausstellung, w a: in der (i 
Hm z n 


reines, Schmalz 
Griehen- Schal 


A 55 Freitag 


; Dem geehrten Publicum, ſowie meinen werthen Kunden Bi 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mein 


feines Fleisch u, Ba Geſchäft 
| Piefferstadt No. 62 


vis-à-vis dem Hauptbahnhofe 4 
verlegt habe. Indem ich für das Wohlwollen, welches mir 
in meinem alten Geſchäft zu Theil geworden, beſtens danke, 
werde ich auch fernerhin fiets bemüht fein, meine werthe 


spielung, 


nebſt Suppe, bać täglich friſche 5 

große u. kl Wiener, Ganerſche, 

Paprika- u. Bnoblauchwürfle. 
Wilh. Jerzembeck, 


un Neueſte O M: 


20,000, 2 à 10,000 = 20,000, 2 à 5000 = 10,000, 4 4 3000 = 12,000, 4 à 2000 — 8000 Mark eto. in Summa 18,347 Gewinne, Werth 732,000 Mark. 


Hauptgewinne. Prämie 150,000, Gewinne 100,000, 50,000, 40,000, 


deren erste Ziehung bereits 


|20....21.0ctober || 
in Görlitz en zur Aus- 
Loose. 6,0, Kalbe. 3,30, 
Porto SĘ Liste 30 Pt $ 
empfiehlt und versendet 


Carl Heintze IC 


14. October. 


Iii 


63 Langgasse 63 


Wir haben den Artikel: 


neu aufgenommen und führen darin in 


grüßter Auswahl 


nur gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten in 


für Roben und Bloufen, 


Voll- 


für Haus und Geſellſchaft, 
Fertigen Costumen, Morgenrócken, Matinóes, 
Blousen 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl. 


(22239 


AREA 
Eleganter Sitz! 
Neueste Facons! 


L. Murzynskis Sinder-Garderobe. 


A Och empfehle daher in reichhaltiger Auswahl und ſauberſter Ausführung. 
Knaben⸗Anzüge von Ml. 3,50 bis 30,—. 

Schul- Joppen mit warmem Futter von Ml. 5,—bis 15,.—. 
Knaben⸗Paletots u.⸗Havelocks von Mk. 5,— bis 30,— 
Jünglings⸗Anzüge von Mk. 9,— bis 30, —. 
Jünglings⸗Paletots von Ml. 12, — bis 24,—, 
Mädchen Mäntel von Mk. 4,50 bis 30,—, 
Müdchen⸗Jaguets von Ml. 3, — bis m» 
Müdchen⸗Kleider in Wolle von Mk. 3,— bis 30,— 


Knaben⸗Blouſen von Mk. 1,50 bis 6 50. 


Ferner: (21208 


dich) und Mä iben = Mützen in grofe Auswahl. | 


fie 15 bi Kundſchaft nach jeder e lng vol zu ſtellen. pga Ber | re z sf I haban: Pr ik 

Paradiesga e $ agtu : 

zei wi i cae plinka. || udn gussteuerſöftif Sat hen Arten J 
f Gi gax e Aa, daß von ist 6 ee | DTI. ter den Linden, Berlin n 

Her o stanzugjj allbeliebten Berliner warme Blut und Leberwürſichen Loos-Versandt billig und gut Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 


nach Maaß. i fowie@rünmwäritehen au de n 4 
Porte chaiſengaſſe 1.22 Ban RETTET a Kaski 
Möbel⸗„Tafelwagen, Spazier⸗ u. Tapegier - Arbeiten erden 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben Pfefferſtadt 65, 1 Tr., rechts, 
Lanaaarten 51, L. Belko. (22096 ausgeführt. E. Syliwasschy. 


gramm 
fear lehr. Billig und ſauber 
geſtickt Saulgraben 9a, 3 Tr. 


Jopengasse 13. 


auch unter Nachnahme. 
2 | Qdaoral - Vertreter für West. 
preussen Herm. Lau, Langgasse, 
Vertreter für Danzig Carl Feller, 


kaufen will, der bemühe ſich nach n erau, Danzig, 92 
a9 


; í 86. 
Hükergaſe Ar. 10 re e GE E 


hin. (22246 1 jaub, anqefert. Dreheraaſſe 108 E Sandgrube 


£ 


roaa — 


41. 2. Beilage der „Danziger Menefle dadniótea" Bonnerstag 14, Oclaher 1897. 


— 


+ 
al 6 $ Paſſagiere zweiter Cajüte, den Kojen und Räumen um fiğ dort gu verheirathen, zu welchem löblichen Ent-Jund 1 Woche Unterſuchungshaft angerechnet. Bei Schluß 
a m die Erde. für die Officiere, den Arzt, den Zahlmeiſter, den als ſchluſſe fie fh ein wenig viel Zeit gelaſſen; a befer | der Verhandlung ar be der Angekingte b erben daß er | 
Drgwalb eiſebrieſe von Paul Lindenberg. Hoſpital dienenden Gemächern, der Apotheke, einer ſpät, wie garnicht, dürfte jie denken und viele ihrer ſich nunmehr Paa rp ay beruht ae Hafſſrase 
ericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten.“ Reihe bevorzugter Cabinen und den ſogenannten Mitſchweſtern werden ihr Recht geben! Gäſte aus dem ee gleich antreten wolle 5 
Abſchied vo Gachdruck verboten.) Staatszimmern, die ganz beſonders verſchwenderiſch fernen Often beherbergt das Zwiſchendeck, mehrere von a W á z 
n der Heimath. — Auf derſausgeſtattet find, und von den oberen Zehnhundert Singhaleſen⸗Familien aus Ceylon, die eine Hagenbeck. 


Ein ſchwimmend — ć 5 i e Thi , ; 
I ndeg Hotel, — [gewählt werden, welche fH den doppelten Paſſage⸗ iHe Thier⸗Karawane nach Hamburg begleitet haben 
Jahre en Mark Verbrauch in einem preis (aljo in dieſem Falle bis Hokohama 8000 Wr) und nun nach der Palmen ⸗Inſel zürd ehren In 
Ankunft in Antwerpen. leiſten können; diefe Luxus⸗Cabinen auf unſerem Schiff ihren farbigen Gewändern, über die zum Theil ſchon 
Verklunge An Bord der „Bayern,“ 6. October. benutzten u. A. der Großherzog von Oldenburg und bedentlich ver löte und jedenfalls am Hamburger 
Schiffscap ellen find die letzten fröhlichen Weiſen unſerer der verſtorbene Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin. Mühlendamm erworbene Sommer⸗Kleidungsſtücke ge- 
deutſchen Land verſchwunden ijt der letzte Streifen An der den Kojen gegenüberliegenden Seite finden zogen find, tehen und hocken fie fröſtelnd nahe dem 
Schiff, der Rei ſtolz und ſicher zieht unfer ſchönes] wir die große Küche, in welcher der wohlgenährte Koch wärmenden Maſchinenraum umher und bieten meinem 
durch die qm eichspoſtdampfer „Bayern,“ feine Bahn mit feinen Gehilfen hantirt, die Bäckerei und Conditorei, lieben künſtleriſchen Reiſegefährten, dem Maler Adolf 
ſchäumend aan der Nordſee, die fein feſter Bug in denen täglich mehrmals die knusprigſten Semmeln, Obſt, ſehr willkommenen Stoff zu feinen erſten treff⸗ 
weißteuchtenderchſchneidet und die ſeinen gewaltigen, das kernigſte Schwarzbrod, die leckerſten Kuchenſachen lichen Aquarellen von unſerer gemeinſamen Fahrt um 
Hoyer, Koloa, Körper faſt koſend umhüllen. Denn gebacken werden, ferner die Schlächterei und fogari den Erdball. — — — — — — — - — — — . — 
Meere aus ger Sonnenſchein liegt weit über dem eine Druckerei, in der einer der Stewards, welcher —— — — — m m - mmm m — — — — — 
theuren ret und läßt uns den Abſchied von der der ſchwarzen Kunſt kundig iſt, täglich drei Mal die 7. October. 
gelaſſen, PRE und allem Lieben, was wir in ihr] nach Originalen bekannter Maler hergeſtellten Tiſch⸗ Die erſten vierundzwanzig Stunden an Bord ſind 
feng kann iger ſchmerzlich empfinden. Freilich, nicht karten mit den Namen all' der ſchönen Dinge bedruckt, vergangen; ein köſtlicher Herbſtmorgen begrüßt uns, 
wehmt auch der Sonne hoffnungsfrohes Leuchten die uns Tag für Tag von einer ganzen Schaar flinker als wir früh an Deck kommen, gerade als links bei 
wieder 1 thige Stimmung unterdrücken, und immer ſund dienſteifriger Geiſter, welche unter der Nufficht des der Einfahrt in die hier ſeebreite Schelde in nebelhaftem 
und . ſich die Blicke zurück, dorthin, wo mehr Ober⸗Steward ſtehen, vorgeſetzt werden. Zuviel iſt's Flimmern die Thürme, Mauern und Wälle von 
Leuchtthür: die ſchlanken Linien die heimathlichen eigentlich des Guten, was einem hier an leiblicher Vliſſingen auftauchen; am Fuße der einen bis zum 
f) rauf eme unterzutauchen ſcheinen im feuchten Schoße Nahrung zugemuthet wird: früh, je nach dem Auf⸗ Strom vorgeſchobenen Baſtion ſpielt vergnüglich eine 
el denden Wellen; ſtehen, Kaffee, Chocolade, Thee, Cacao, um 9 Uhr ein Seehund-Yamilie und läht ſich die wärmende Sonne 
ſchwund wenn auch die vaterländiſche Küſte ſchon ver⸗ erſtes Frühſtück mit warmen oder kalten Gerichten, auf die feuchtglänzenden Pelze brennen. Langſamer 
Bir weile it im herbſtlich⸗zarten, flimmernden Dufte, ganz nach Wahl und Appetit, mit Backwerk, Thee, ſetzt bei den ſtarker Schiffsverkehr unſer Dampfer 
drei 15 ja trotzdem noch auf deutſchem Boden, ſaſt] Kaffee ꝛc., mit friſchem Obſt und ſchmackhaftem Ein⸗ ſeine Fahrt ſtromaufwärts fort, in der Ferne ſteigt der 
Mehr di chen lang, bis Port Said hin; am Bugſprit gemachten, um 11 Uhr wird Bouillon mit belegten herrliche, zartdurchbrochene Thurm der Kathedrale 
altem d rothgeſtreifte Flagge Bremens und am Heck] Brödchen ſervirt, um 1 Uhr zweites Frühſtück mit Antwerpen's empor, und auch die altersgrauen 
ety te d drei warmen und beliebigen kalten Gerichten, wie | Gemäuer des Steen's, der ſagenumwobenen Königsburg 
4 


e deutſchen Farben, deutſch ift Alles um uns p le 5 8 : 
„ Und einen warmen deutſchen Willkommen Bietet | Obſt 2c, um 4 Uhr Kaffee mit Gebäck, um 7 Uhr aus grauer Vorzeit, löſen fiğ allmählich deutlicher von 
dem lebhaften und anziehenden Hafenbilde ab, dem uns 


8 Idee 
der Fabien Prehn dar, ein kerniger, feſter Seemann, feierliches Diner mit 5 bis 6 Gängen, während welcher 
bereitg dis ue Welt befahren hat und der oftmals die acht Mann ſtarke Hauskapelle concertirt — das ein kleiner Schlepper zuſteuert. Unſere Capelle läßt 
wieder ie Lloyd⸗Schiffe nach Oſt⸗Aſien und von dort Programm natürlich gedruckt auf der Rückſeite des ſchmetternde Marſchklänge ertönen, dichte Menſchen⸗ 
Köln nad zum geimiſchen Strande leitete. Von Menus — und um 9 Uhr auf Wunſch Thee ꝛc. mit ſchaaren ſammeln ſich am langgeſtreckten Quai, ſtolz in 
bern et, ernſter Freundlichkeit ift fein Weſen, das Gebäck. Alles Gereichte ift erſten Ranges und fannljeinec ganzen gewaltigen Ausdehnung legt unſer 
Amt cht und Vertrauen einflößt und das der ge⸗ vom beſten europäiſchen Reſtaurant nicht übertroffen] Rieſenſchiff dort an, um drei Tage vor Anker zu 
a Bemannung ein nacheifernswerthes Vorbild werden, die verſchiedenſtenGetränke — Bier bis nach Oſt⸗ bleiben, während welcher Zeit unermüdlich neue 
kungen den Officieren an bis zum kleinſten Schiffs- Aſien hin friſch vom Faß! — wie ſonſtige Erfriſchungen, Ladung eingenommen wird, von der Land⸗ und Fluß⸗ 
um fe hinunter ift Jeder beſtrebt, feine Pflicht bis Cigarren u. f. w. find ungemein preiswerth und trotz feite zugleich, Tag und Nacht hindurch. i 
pac J⸗Tüpfelchen zu erfüllen, und von dem oft ihrer vorzüglichen Beſchaffenheit nicht theurer wie in Die erſte Station auf langer Fahrt haben wir 
ö äuſchvollen und läſſigen Schiffstreiben auff einem mittleren deutſchen Local. ſerreicht, der Meeresgott war uns hold und gut hat uns 
che und italieniſchen, gelegentlich auch Man tann fiğ denken, welche Proviantmaſſen ein] Deutſchlands Flagge beſchirmt — möchten wir es als 
en r merkt man an Bord unſerer derartiges ſchwimmendes Hotel, deſſen Bemannung aaa Te aż dürfen für der Zukunft 
verborgenes Geji! — 


À erna A A 5 

. à 150 Perſonen zählt und das 200 Paſſagiere erſter und 

i fa ſieht fie ſchmuck und ſchön aus, diefe „Bayern,“ NE Cajüte aufzunehmen vermag, mitführen muß; Aus dem Gerichtsfaal. 
d us dem i 

9 Strafkammerſitzung vom 12. October. 


die lą fühlt man fi) als Heutſcher, die Fahrt um oder nein, man kann es ſich nicht denken, wenn man 

t 

SHE ebenbürtigen anderen Dampfern des Nord⸗ reichen Verpflegungsräume beſichtigt hat: hier gackern 

dun der eng fortſetzen zu können, um ſo mehr, wenn in großen Käfigen Gänſe, Enten, Hühner — das größere Diebſtahl im wiederholten Rückfalle 

edente, erichte dieſerfund jener deutjchenWeltreifenden | Gethier kommt erft in Genua an Bord —, dort ſind wurde in der folgenden Verhandlung dem oft beitraften 

waren die noch vor wenigen Jahrzehnten gezwungen in auf unter Null⸗Grad gehaltenen Räumen die Fleiſch⸗ Arbeiter Auguft ErnſtKlomhuß von hier vorgeworfen. — 

Dampf auschließlich öſterreichiſche und meift engliſche maſſen aufbewahrt, da find große Kammern nur mit] Die Ehefrau des Angeklagten, mit der er eine zeitlang ge- 

en zu denten man fehe darüber die Jerer Conferven, wieder andere mit Gewürzen und fonftigen | Konnlekt in ein und demietben Gele, und gwar Die 

n Meiſter Eduard Hildebrandt's Tagebüchern | Speije - Zuthaten angefüllt, ganze Berge von Bier⸗ Kowalski unten und die Klomhuß oben. Am genannten 


Heute ift der Norddeutſche Lloyd die größte fäſſern thürmen ſich auf, und nahe den, b ätte i ; i i ˖ 
f 1 n, bakd hätte ich] Tage verzog die Kowalski. Sie hatte im Hausflur ein Bündel 
e cie der Welt, und ſeine Dampfer über⸗ | gejagt Eiskellern, find die Flaſchen⸗Batterien auf⸗ Bł 4 Geräthſchaften, wie Beil, Bürſte ꝛc. liegen und war 


Provinz. 


= Elbing, 13. Oct. Der Gewerbeverein 

hielt Montag eine Generalverſammlungab. Dem Jahres⸗ 
berichte über das 69. Vereinsjahr entnehmen wir, daß 
der Verein zu Beginn des Jahres 287 ordentliche und 
6 Ehrenmitglieder zählte. 7 Mitglieder ſchieden durch 
den Tod aus, darunter das Ehrenmitglied Herr 
Hauptlehrer Straube und Herr Gymnaſtallehrer 
Capeller. Der Verein zählt gegenwärtig 297 Mit⸗ 
glieder und 5 Ehrenglieder. Die Maſchiniſten⸗ und 

eizerſchule des Vereins wurde durch 30 Schüler 

eſucht. Nach dem Kaſſenbexrichte balaneirten Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben mit 22 938,82 Mk. In den 
Vorſtand wurden gewählt für den verſtorbenen Gym⸗ 
naſiallehrer Capeller zum Schriftführer Herr Stadt⸗ 
baumeiſter Pillarz auf 2 Jahre, zum Ordner der Vor⸗ 
träge wurde Herr Oberingenieur Kröger auf 3 Jahre , 
wiedergewählt und zum Verwalter für Perm Stadt⸗ | 
baumeiſter Pillarz Herr Zahnarzt Rodenberg auf 
3 Jahre neugewählt. — Unter dem Vorſitze des Land- | 
gericptörutges Kranz aus Danzig begann am hieſigen f} 

andgericht Montag die dritte diesjährige Sch wur⸗ i 
gerichtsperiode. Unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit wurde zunächſt gegen das Dienſtmädchen Emma 
Schmidt aus Katznaſe wegen Kindesmordes vers 
handelt. Der Gerichtshof erkannte auf drei Jahre 
Gefängniß. — Heute Nachmittag wurde durch die 
weſtpreußiſche Lehrerſchaft durch Mitglieder des 
hieſigen Lehrervereins der Familie Deltzer's das 
Deltzer⸗Denkmal übergeben, welches die weſtpreußiſche 
Lehrerſchaft aus freiwilligen Spenden ihrem tapferen 
Kämpfer, dem „Vater Deltzer“, errichtet hat. — Das 
fünfzigjährige Beſtehen der Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalten wurde Montag in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Räumen der erſten Kinderbewahranſtalt in 
der Langen Niederſtraße gefeiert. An der Feier ber 
theiligten fiğ u. A. die Herren Oberbürgermeiſter 
Elditt, Bürgermeiſter Dr. Contag, Stadträthe Wernick, 
Wiens und Thießen ꝛc. Durch den Geſang des Liedes 
Lobe den Herren“ wurde die Feier eingeleitet. ve. 
Pfarrer Bury hielt die Feſtrede. Aus dem Rückblick 
auf die Geſchichte der Kinderbewahranftalten erwähnen 
wir, daß heute vor 50 Jahren die erſte Anſtalt eröffnet 
wurde. Vor einem Jahre wurde die fünfte Anſtalt 
auf der Speicherinſel eröffnet, dank einer Zuwendung 
von 50 000 Mark des verſtorbenen Geh. Commerzien⸗ 
rathes Schichau. Herr Oberbürgermeiſter Elditt über⸗ 
brachte die Wünſche der Stadt. | 

e. Konitz, 13. Oetbr. Gegen den wegen mehr» 

facher Vergehen im Amt in Unterſuchungs⸗ 5 
haft befindlichen Magiſtrats ⸗Bureau⸗Afſiſtenten 1 
Krüger mehrt ſich das Belaſtungsmaterial immer 
noch. So hat ſich neuerdings herausgeſtellt, daß K. die 
Sammelbücher, in denen die Zahl der Arbeitswochen zc. 


— NZ A 


r auf einem ſolchen ſchönen Schiff antreten und nicht dieſe auf mehrere Stockwerke vertheilten zahl⸗ 


an muſterhafter Einrichtung die aller übrigen] geſtapelt, und man wird nun verſtehen, daß der nach der neuen Wohnung gegangen, als der Mne 


er. Das lernen wir ſo recht auf unſerer „Bayern“ feſte Proviant dieſes einen Schiffes einen Werth geklagte, der feine Frau beſucht hatte, erſchien, das 


ichen allmählich allerdings nur, denn nur um fich von 80 000 Mark, die Getränke allein einen Bündel aufnahm und damit von dannen zog. Später, als amtlich beſcheinigt wird und welche er nicht höher verə 
gdtią umzujchauen auf dem machtvollen Kol der Setki „AGI at o Frau K. ihn als den Thäter ermittelte und 2 Mk. Ent- + E it 25 Pfg. 
© zuſch f ch oß, 30000 Mark verkörpern, Wie verschwinden aber diefe ſchädigung verlangte, beſaß er die Frechheit ihr mit der en e 80, 66, auch e ee e olch 


Anzeige wegen Erpreſſung zu drohen. In Rückſicht darauf, 
daß die geſtohlenen Gegenſtände keinen beſonders hohen Werth 
hatten, bewilligt der Gerichtshof dem Angeklagten noch 
einmal mildernde Umſtände und verurtheilt ihn zu 
6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt. 
Auch die nächſte Anklageſache betraf Diebſtahl im wieder⸗ 
holten Rückfalle. Es hatten ſich hier wieder der erſt am 
Sonnabend vom hieſigen Schwurgericht wegen Straßenraubes 
zu 7 Jahren 1 Monat Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und 


Peetzengl.) Fuß in die Länge und 50 Fuß in die Summen die 18 Milli 
; t 3, gegen die illionen Mark Werth, welcher 
Fern uit, deſſen Maſchinen 4000 Pferdekräfte ver⸗ der Proviant⸗ und Kohlenverbrauch des Koyd in R 
Über 100 000 deſſen heißhungriger Schiffsbauch weit Jahre beträgt.“) Und dieſe achtzehn Millionen bleiben 
| Frau 51 000 Centner Ladung verſchlingen kann, ge⸗ zum überwiegendſten Theile in Deutſchland und werden 
Nomen man einige Stunden, und manch’ vergebliche noch eine weſentliche Steigerung erfahren, wenn, wie 
ieder ade wußte man zuerjt machen, um feine Stoje wohl zu erwarten und erhoffen ijt, die Reichs Subvention 
uuf d — nden. Nun aber haben wir uns in ihr und für die oſtaſiatiſche Linie um 1½ Millionen Mark erhöht 
Wer kundig F ie a denn dann werden ftatt der jetzt vierwöchent⸗ 
3 enne Tm. | lichen oſtaſiatiſchen Fahrten vierzehntägige eingefü bur : i 
M war ein intereſſanter Rundgang, ausgehend von Be 155 en en a dia diś a by Arbeiter 1 63 Shad SSI 08 
gej Doppel» Promenadended, das einigen Hundert Wichtigkeit wäre. Genügen doch feit Jahren ſchon hier zu verantworten. Letzterer tt ebenſo wie 
en en Raum bietet, hinunter dann und vorbei an nicht mehr die Lloyd⸗Dampfer für den ſteigenden Wienhold oft vorbeſtraft. Beide find beſchuldigt. 
ep n..gen, Hotel⸗Corridoren gleichenden Gängen mit] beutjdjen Ausfuhrhandel nach Indien, China und Japan am 23. März d. Y. von einem Ode kahn, dev an der Gas- 
Fugaftigen und geräumigen Kabinen erſter und zweiter | und müljen ſtets viele taujende von Centnern an Gütern anstalt auf der Mottlan lag, dem Tagelöhner Prill einen 


täglich finden in dieſer Sache Vernehmungen ſtatt. — 

Heute und morgen paſſiren mehrere große Rekruten⸗ 
transporte auf der Marſchroute nach ihren Gare 

niſonen unſeren Bahnhof, auf welchem ſie Mittags⸗ 
verpflegung erhalten. — Heute Vormittag findet im 

Saale des Hotel Krebs hierſelbſt eine Verſammlung 

hieſiger Han dwerksmeiſter ſtatt, mit welchen, im Auf⸗ f 
trage des Herrn Handelsminiſters ſowie des Herrn | 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, der Herr 1 
Baugewerksmeiſter Herzog, Mitglied des Ausſchuſſes i 
der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftscaſſe, betreffs der i 
Organiſation des Handwerks, Bildung einer Innungs⸗ 


1 
Vorſpiegelung verkauft hat, fie koſteten ſoviel. Fafßt | 


zwiſchen denen die Baderäume für Damen und aller Art zurückbleiben, die bei beſtimmten Waaren Anzug, in der Abficht rochtewidriger Sueignung weggenommen Credit d eines sausſchüſſes vera i 
> 3 3 > PAS RU t i I : beb 715 De genoſſenſchaft und eines Innungsausſchuff : | 
IA ne 2 A ae 5 en überhaupt nicht mehr, bei anderen mit erheblichen 1 57 e Miuner auf En ee handeln will. Die Bildung eines Handwerter⸗Credit⸗ A 

gerichtet hat. ornehm und glänzen Mehrkoſten auf engliſchen Schiffen befördert werden gingen, ihm aus feinem Kaſten einen Anzug im Werthe von Vereins würde hier mit großer Freude begrüßt 


15 Mark nahmen und fih davon machten. Da er allein fich | werden. — In derDreifaltigkeits:stiche fand vorgeſtern \ 
ihnen nicht gegenüberſtellen konnte, (er ift ein noch ſehr eine Trauung ftatt, bei welcher der Bräutigam Al 
junger Menſch) fo lief er ihnen unbemerkt vorauf, Golte den | epangelijch, die Braut katholiſch und die beiden einzigen "3 
e Szu, dont f (zim eee AE Trauzeugen jüdiſch waren. 1 A 
ihm die Leute, dann lief er bis zur Reitergaſſe und machte i s D) 
dem Beamten ein verabredetes Zeichen, welchen Weg bie n. Aus dem Kreiſe Schwes, 13. Oct. Wie wir "4 
Spitzbuben weiter nahmen. An der Weidengaſſe ſchnitt Kl. 5 È : 
ihnen den Weg ab und erfaßte Rodjanowśti, der den Anzug Grutſchno, Bukowitz und Schirotzten ein neues 4 
trug, am Rockkragen. Dieſen Augenblick benutzte Wienhold i 
um zu entlaufen. K. widerſetzte fich dem Beamten, der ihn 
arretirte, in der renitenteſten Weiſe, dis ihm der Schutzmann 
be weshalb ſich das Sie ere e a Se ipt zu 
nden, ren ſo verzögerte. Erſt i i i j 
als er den Straßenraub verübt, wurde er in ber dens Rabe Ad 1858 4 5 15 18 75 Kreiſe die neuen Kirchſpiele N 
folgenden Nacht von dem beraubten Maler Ewell erkannt > ſchno, er 4 Jezewo, Bülowshaide und 
und zur Verhaftung gebracht. Um fiğ für die heutige Lianno gebildet worden. — Zur Abrundung des 
Sache nicht zu verrathen, nannte er ſich, wie am Anſiedelungsgutes Topolno ſollen in den 
Sonnabend mitgetheilt „Arbeiter Auguft Schulz.“ Für) nächſten Jahren noch einige Bauernhöfe in dem bes 
dieſe bisher unerklärliche falſche Namensnennung nachbarten Dorfe Terespol angekauft werden. — Mit 
Der dargelegte kochen zelt pat die Ende o inakala | den Ślupfiangen vor Korbmeiden auf Teichtem 
a 9 hinzuſtellen A ; : 
als ob er nicht gewußt hat, daß Wiengold der REI Ber RE en gn 5 Jahren bei Getreide⸗ 
ſie vom Oderkahn holten, nicht gehörte. Wienhold erklärt anbau kaum usſaat und Arbeit bezahlt macht, wollen 
ſich ſchuldig, den Anzug geſtohlen zu haben, betont aber, ob- verſchiedene Beſitzer beginnen. 
wohl das garnicht zur Anklage ſteht, daß das geſtohlene Gut] Tilſit, 13. Oct. Ein O ft b m a r Ë t folte am Sonnabend 
in keinem verſchloſſenen Behültniß geweſen ift. — in der Bürgerhalle eröffnet werden. Es waren jedch nur 
Das Gericht verſagt beiden Angeklagten mildernde Umſtände. drei Ne pfel und drei Birnen ausgeſtel Ut, A 
| 
f 
| 


Ca tę RĄK En: ee de der 2 müſſen. 
zute mit feinen künſtleriſchen Holzſchnitzereien, feinen „Ver 3 z ARA 
der von Meiſterhand gemalten, theils aus der Ber⸗ An , > e E ar k en nar 
Ranzen atiglichen . a ei bine beſetzt oder wird vielmehr beſetzt, Aegi lg 595 
Wee "ia ber Mitte; aus den goldenen Per, dach gang onen Genua ane. Mottlwią find mir 
75 e SS 55 p ] „u , ame vertri 
w * . ar ee owi ie allein das ſchöne Goſchlecht, fie fährt nach Hongkong, 
dede k en un mit blendend weiß m Binnen n TER E t Łe 
„nen Tiſche ihr elektriſches Licht ergießen. Einen Viele riten anläß tiefer Zahlen einige 
mię ólten Geſchmack weiſt der Salon eat enen Polſter⸗ weitere Mittheilungen über den Verbrauchs⸗Conſum der 
e 5 i Teppi 1 Dampfer des „Nordd. Lloyd“ im letzten Jahre intereſſtren: 
8 und weichen Teppichen auf, von anheimelnder 21 $ í 
Hier ift der N „Sal it fet 5 An Fleiſch wurden 2½ Millionen Pfund (hierin aber nicht 
Seler. auch⸗Salon mit jeinen bequemen das an Bord friſch geſchlachtete Fleiſch gerechnet), an Fiſchen 
dung 975908 und -Sefjeln, den farbigen Wandbeklei⸗ 350 000 Pfund, an Geflügel 208 000 Stück (darunter ca. 
Kon en und breiten Fenſtern dazwiſchen, durch die der 6500 Kapaunen, 28000 Enten, 7000 Ginie, 17000 Hühner, 
hinausgleitet auf die wogende See. 95 000 Küken, 8500 Puten, 6900 Rebhühner, 20000 Tauben oc.) 
„tele eben erwähnten Geſfellſchafts⸗ und Rauch⸗ an Wild 1000 Haſen und 350 Rehe, an diverſer Wurst 50 000 
along befinden fih auf dem [i Ę „Pfund, an Schinken 9000 Stück, an Auſtern 250 000 Stück, an 
deck ſich auf hochgelegenen Promenaden > 
waz das in feinem vorderen Theile noch überragt | 703 806.000 Pfund, an Butter 435000 10 an 
ar von der Capitänsbrücke; ein Stockwerk tiefer e en e e 73000 Stüc, an Kaffee 195 000 Pfund, 
eckt ſich das Oberdeck mit dem Speiſeſaal der an Chocolade 8600 Pfund, an Thee 14000 Pfund, an Käſe 
5 i 131.000 Pfund, an Milch 294 600 Büchſen und 22800 Flaſchen, 
M ir beginnen mit unſerem heutigen Feuflleton Die an friſchem Obſt 272 000, an Weintrauben 40500, an Apri- 
EY Nölgte Artikel⸗Serie aus der Feder unſeres Mitarbeiters | koſen 14 000 Pfund, an Apfelſinen 708000 Stück verbraucht. 
indenberg Mit dieſer feſten Nahrung hielt die flüſſige gleichen Schritt; 
Gs Um die Erde, an rothen Weinen wurden 101 000, an weißen 80000, an 
fehlen, dürfte ſich für unſere geſchätzten Abonnenten em- | Champagner 25000, an Cognac 14000, an Rum, Liqueuren 
eije Be einzelnen Feuilletons zu ſammeln, um auf dieje |2c. 34000, an ſüßlichen Weinen 7000 Flaſchen geleert. Und 
ünn eine vollkommene und zuſammenhängende Beſchrei⸗ dazu geſellten ſich traulich 690 000 Flaſchen, rund 550 000 


Es Widna” gegen Siem | Sie 1 Woche i 
u au egen enho ahr Zuchthaus. Beid P 2 

ah auch ar Porkge fon Data und een Ausſtellung ſchloß, ehe man fie eröffnet hatte, Käufer 

ſür die Dauer von 3 Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte waren aus verſchiedenen Städten erſchienen, die jedoch 

abgeſprochen. Da ſich die Sache jedoch ohne Verſchulden des | keit A 

Kochanowskt jo lange verzögert hat, werden ihm 4 Monate miſchten Gefühlen ihre Heimreiſe antraten. 


ug einer Weltr etfe zu erhalten. Liter (in Fäſſern) Lagerbier. ; | 
id 
* 
2 ä 3. Octalı | 
Berliner Bärſe vom 13. October 1897. | 
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Barlet 20 8. 4½% . fr. 61.90] do. do. 400 Mk. 5 104.30 Pr. Gentralbd. 1886/89 . . | 3*/s| 9825 Oftpr. Südbahnn 3 98.40] Rhein. Weri. Bodener, 46 126.60 Kopenhagen „ » T. 112.20 
nerett. L. M. p x '|o7—|-5 i 1 3 60 Pr. Hyp⸗Act.⸗B. VIII.- XII. 4 100.50 Warſchau⸗Wien Ele] = TAE E rn EE „| 8%.120.345 
Gy Mive Aro. 3% r. . a a ia AŻ | 10160 Pr. Hyp XV. - XVIII. 4 101.50 Ruff. N 5 > Hdl. . 10,8 — AE — 43 M. 20.21 ię 
. 3 e . „er ai ar ~ 80 Dang elmi 57 A RE N ei 3 Y 
do, Fein ant.. | 3) — Rum amort. de 1892 . | 8 [10160 ; „auf b, 1906 | £ |104— ä „ Frier el.. 215 fioe] Ker Br: 1 1: : Fr | 
er — | 00 bo de 1898 . . „|6 10160] y at ne | gap 100.50 Shape Sibernia . . .  . | 9/]192—] Faris . „ 82,169.85 
ech 1881 ung g * 14 | — 00. 50. de 1889 . . 4 | 90.89 Stettiner Nat.⸗Hypothb, 4½ — į M a et. Große Berl. Pferdeb. 15 428.75 Wien öſtr. S. 10. 76.60 
und 84 . fr. do. 50. de 1890 4 | 91.60 . 4 | — NMarienburg⸗Mlawka . „| 5 119.— Hamb.⸗Amerik. — Italien. Plätze . 
do Un, laufó, ©, AE PTAK KE, z 2 mib 3 Oſtvr. Südbab 5 119.80 een, ee 8218.75 i 
M. Golizente S e. 270 be. du Be asor. 1 000% oime EESE L B [Dre ei i Sate ei Ss S ee. be 
ki . . „40 . a BIG" . x z, PPC . . AN 8 h r 5 
do 1 fr. | 26.70 |stuf. Badener. 5 122.50 Siſenb.⸗Br. Act. n.Obligationen,| Banz, und Inbuſtriepapferc. Sanrabfte e: „|8 esz] om > e EN 
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| 241. 
Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. October. me 2 
— Anühertroffen in der Reinheit der Dorfellung: 


To k Nye * — Sefprafgen in den sotnegufeu wifeufdśfiiyta 


Ftilſchriſten und Geſelſſchaften. 


EF 
h Ę * vy | E Au wocjiiglió anerkannt von den erſten Autoritäten 


O N 2 + 72 reihen. 
i — Gingeführt in vielen Krankenhünfern und Lot 
Hochuvergohrene Weine aus Malz. ih 
= Ueherall zu haben in den bekannt gegebenen Verkaufsstellen: — Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Co. 
W 


TARN 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug 

Moſchus⸗Nachgeruch! 450 

Violette d'AmourExtrait a Flac. im eleg Ginzeleta 16. 


Hiaupt-Depót: A: Fast, Material- und Delicatesswaaren, Danzig. 


Stahlwaareufabrik, Solingen. i 1 Die Kohlen⸗Handlung u 
Walter Golz & Co., 


Garantie: Zuriieknahme innerhalb 8 Tagen, 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc. und wird dies Jeder, "JE 
oder Freunde zc. gern betätigen. Es kommen n S i s $ 1 
jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, A 

Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, f 

empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 5 


hergeſtellte Fabrikate zum Verſandt. 
beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 


zur Probe untenſtehendes Meſſer, 
ſowie täglich Direct von der Bahn 


Klingen, doppeltem Neuſilber⸗Beſchlag, feinem Korkzieher. 
Pa. oberſchleſ. Stik- Würfel⸗ u. Außkohlen 


Gtui dazu «4% 1,80 


frei ins Haus zu den billigſten Tagespreiſen bei ſtreng || Violette d’Amour Extrait a eleg. Carton mit3 Flac. 

reeller Bedienung. (21397 5 F d k. 2. 
ar (| Violette d Amour Extraita mittl. Flacon Mk. ©, 1. 0,75. 

Alle Sorten Brennholz, trocken und kienig. N | Violette d Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. 0, 
Jeder verlange aeter zai Ae zda ae Aud fel buch torf 5 f ROŻNY ieee eee 7 0 6 a a Dit, 13 aa gt 2,75 
z 5 Uſtrirtes ujer- un reisbu umon un ranco Ei iolette d' Amour Savon a hochelen. Cart. mi . 4 Z 
Nur Garantiemaare wird verſandt. Rewa IB: ricotagen, übertrifft in jeder Śinfiót feinste franzöſiſche oe 

grösste Auswahl, gewebt] jeifen und giebt im Gebrauch wundervolle 


Urſachen, Verhült 
Horz alen d S bund ; Stri EMR pie P und gestrickt, empfehle zu 5 


J. Vogel. Nach b. xewf. wien haf. hi S k wirklich billigen Freisen. 
ocken, 


eie z non Dr. J. Goliner. nene 
21488) W.J.Hallaner. 
— — OC OO RZE 


Beilchen⸗Parfümirung. ’ PeT, 
violette d'Amour Sachets, Borhfcine Ausſtattung, a Mk. 1, 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, (ten. 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anha erhält 
Violette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75 7 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen b ver- 
blüthen, wirkt conjerutvend auf den Haarboden 1 10 
N hindert jede Schuppenbildung! 


A Verkaufsſtellen werden noch extra belangt | 
gegeben und find vorläufig durch kun 
volle Rocbeo⸗Placate erkenntlich! 


R. Hausielder, Breslan. 
8 Man laſſe ſich nicht von den ejcjiftslenien ję 


4 m” 
zietzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige © 
aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! 


Die Sparraſſe des Kreises 
Danziger Niederung 


er⸗ 
ift am 1. October im Hauſe Weil. Geistgasse No: us 7 
öffnet worden. Dienſtſtunden von 9—1 Uhr, 3 


Buarkraukheiten und Metal] Putz- Mittel 


Haarpflege. we ene 


6 silepfe, © Pa 2 55 d 
pilepſte. ae den mo I > 
lung.  ©Datgejtett von Ur. We. Dyr 
abt. , AE, BŁ. e Damen-Welt 


Srampfkrankheiten, in Dosen a 10 und 20 Pfg. 


Gntft „ ' i 
Von DE Peng e h 1 art überall zu haben. 
Man verlange nur, AMOR“. 


Urſachen und Heilung. 
ern. Für Eltern, Lehrer und 
erzieher Uargeſtelt von Pr. J. Ruf. 
Preis 1,50 Mark. 


Hautkrankheiten. 


Urſachen, Verhütung und Behandlung. All⸗ 
gemeinverſtändlich dargeſtellt von Spezial⸗ 
arzt Dr. Horn. Preis 1,50 Mark. 


agen-, Leber- 
u. Darm- Krankheiten. 


Ihre Urfachen, Verhütung und biätetifche Ber 


nn 
Gegen a 
R und Kindern 
N werden mit 
j großem 
handlung. Von Dr. J. Goliner. Preis Z M. Erfol 


Ohrenkrankheiten. | 


LL] 
Deren Verhütung u. hygieniſche Behandlung. 
wi 9 rot Bine * 
ce enheiltunde, Ohrenarzt im 
St. Roduajpital, Chef d. otigtriſchen mierte e 
2 


b. Bubap. Poliklinik ac, 14 Abb. 2 Ma 


Zu beziehen durch alle Bahandi. oder 
geg. Einſend. d. Betrages incl. Porto von 
Wilhelm Möller, Berlin S. 42, 


(19756 


Sardinen in Oel A i à 1 
Marmelade zum Streichen auf's Brod 1 
| Cacao in bekannter Güte. 5 
Kronen⸗Kerzen 2 5 A | 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen i » 
1 
1 
1 


Nene gefh, Vietorig⸗Erbſen 
[Neue weiße Kocherbſen A 
Neue weiße Bohnen. ls 7 

tene Tafellinjen » Ą 
Friſcher Leckhonig 


18076) 


3) Fabrik Lubszynski & Co,, Berli 


auch beisgrauen | i 


` Schneidebohnen 2 P d.⸗Do 35 3 P D. 50 

; Bib. i f je A f A 
Junge Erbien 1 P d.⸗Doſe 35 R 2 P d. 50 A 

N = 4 Pfd. 95 . U f i 


; Junge Erbſen, fein 1 Pfd.⸗Doſe 50 2 Pfd. 90 

Leipziger Allerlei 1 A 60 005 pid 100 5 
[Brech⸗Spargel 1 Pfd.⸗Doſe 55 9, 2 Pfd. 1,00 m. 
| Stangen- Spargel, ſtarker 1 Pfd.⸗Doſe 90 , 


i 65% empfiehlt (21295 |towie Vorſchüſſe gegen Bürgſchaft oder ſonſtige Si 


* bei mäßiger Binsberedhnung. 


; i Auszug aus dem officiellen Regiorunf, 
| Bericht des Central» Wohlthatigke sy, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 

(Glockenthor.) ü 


Ohne jede üble Nebenwirkung, Keine Nacotien, 

Tauſende von Anerkennungen aus ärztlichen und Laienkreiſen 
Schachtel 12 Stück 3% Zu haben in allen Apotheken, auch direct in |! 
F. Buchka’s Kopf- Apotheke, Frankfurt a/ M. (20769 


eee 


Dieſelbe zahlt für Einlagen in jeder Höhe 3% 


Fartenfabriken 


vorm. Comités für sno” 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. ehe er a 4 
— — — ää8 


ale 

Unter den vielen nützlichen Beiträgen, welche das RA 
Comité empfing, verdienen Mellin’s Nahrung, Tr jos? 
Food und Condensirte Milch besonderer Erwähnung: Armen. 


9. Empfehle mig den geehrten 8 An⸗ 
fertigung von (22205 
Brauttoiletten, Ball, Geſellſchafts 
und Promenaden⸗Kleidern, 


ſowie auch \ Langfuhr, am Markt Nr. 66 und 5 di in grossen 1 IESA von den Wada der t. e 
z $ &user verabfolgt und mit sehr gutem Erfolge angewend®" 
DES" Kindergarderobe. "Z den meisten Fällen und NER wo Mellin's Nahrun 


Brunshöferweg Nr. 39. 
Hochachtungs voll 1 n 
Elise Hardwig, Modiſtin, ee A 
Sopengafie 22, : „Etage. | 


Somatose EPE ı 
ein geschmackloses Pulver, wa 
Kaiser- Oel. 


verwendet wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder "don 
einigen Wochen geradem wunderbar. Aus wandern 
Skeletten wurden sie wieder die starken und gesunden Bi 
Wie Zuvor. 


FF 


a Alexander van dr (eo Nachloler, 


nur die Nährstoffe des Fleisches 


A Holzmarkt Ar, 18, A 
Krófiigungsmittol | anet bestea und sicherstee Fotolii | empfiehlt; 5 Kinder 
9 9 nerkannt bestes und sicherstes Petroleum, d Neue Sendungen beſter Böhmischer Bettfedern e 


für 

Schwächliche, in der Ernährung 

aurückgebliebene Personen, 

Brusikranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, j 

an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Hleichsüchtige, 


Samatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 
Erkälstich in Apotheken und Drogerien, 


ns” unexplodirbar, 27 


in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 1,60, 
37 ” a 10 * 77 27 3,10, 


frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädt, Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Ciemens Lelstner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
Cari Pettan, Brodbinkengasse 11, 
A, Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 

Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 

reines, unverfälschtes Petroleum, 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
20316) Filiale: Zoppot, am Markt. 


Du ahuſt es wicht! 


den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, voll⸗ 
d kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. ke 
macht Kuhmileh leicht verdanlich — enthält kein M 


Einen Poſten Gäuſefedern, bester Ersatz für Muttermilch, 


gute CE naa Liwii? pro Pfd. Zu haben In Apotheken, Drogerien oder direct dure 


Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu 9 Generat J. 0 J. Neumann & Bohn, aas 2885s 5056 


Herrſchafts⸗ und Geſindebetten, verkaufe ſch, um damit sp Depot: Taubenstr. 


q und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von 
9 


räumen, bedeutend unter Preis. (19903 Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers u, Königs. (215% 


W (ipn Tri 


Militärhandtücher, ſehr ſtark (Lieferungswaare) a 5.4 p. Dub. ) 
Sees 
—— — ernennen 
die viel rauchen, gute Quali 
rauchen und doch inn mee 


Glücksmüllers 
, „Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
Grosse Görlitzer 
Classen-Lotterie 
1. Ziehung 20.u. 21. Oetober, 
2. Ziehung 15. bis 18. Dee. 
don“ 

50,000 M. 


150,000 M. 1400 M. 


A. I. Mohr e 


IIe 


im Geſchmack und Nähr⸗ 
werth gleich guter Butter 
i empfiehlt (22297 R 


pro Pfund 
70 Pfg. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


wollen, mache ich an f 
Gelegenheitskan 
aufmerkſam! gerih 
Cigarre, die 5D: nellen der 
hat, verkaufe ich, ſo lange 
Vorrath reicht, TA 
mit 3 Płace prp deh 
3087604, 10 tad A 25 10 
Wiederverkäufer mache | 
ganz beſonders baratti any 


100,000 M. | 40,000 M. ete. 
Loose 1. Cl.: ¼ A 6,60, 


Gewicht- und Tragfähigkeits« 
Berechnung kostenfrei. 


udp. Dimmermann Nach, 


> Danzig, Hopfengasse 109/110. i 


lą M AE A 
Vollloose, giltig für beide 
Classen ½ «4 11, ½ 5,50. 
Porto u. Liste 30 ‚9, für 
Velllose 50 J extra, 
Metzer Domb.-Loose à «4 


8 0 ür den nie dageweſenen 6 e 
F. Fabricius Wwes:; | N 2 Bücher! billigen Preis von Ik, 100, - i me 3 MOTE aA de mevtjam. i 
Poaassyfabi 39. ae. Die Ueuernahme großer Lager ermöglicht II Mann&Schäfer’s Rundplüsch-Kleider schutzborde Porto undListe je30,)extra R. Schrammke d 
9 is uns, folgende Collection, jo lange der hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig II empf. u. vers, d. Bankyesch. , 
1 Enten seit, fajt umfonft ae Se A. van der See Nachf, Holzmarkt 18. (19834 Ludwig Müller & Co. || zz T 


\ Enulenſpiegel's Schnurren und Schwänke 

(höchſt buntów), 2 2. illuſtr. Kalender, 6. n. 

” IM T Buch Moſes (ſehr intereſſ.), Bellachini“s 

eee ee 

illi a ets, z. B. Em ein geliebte Z 

3 age nn. cywóinąchen, Gujłav Argere Dich nicht, Man 
bie ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70] munkelt oups ri eiter. Genn ge e. ainor it 

i w enhei 1 ger, erlin i ag un A 

inet. Flasche MPM Mikoſch, Witze und 1 Lebende 


rc Siewollten doch 
"o achhladtetefegt, Damentuch, = art 
t Gufe Ia. Qualität i. neueſten Farben Q S ir Bache dae 
fette Schmal ünſe zu eleganten Promenaden⸗ umpen⸗ chirme, Cheviot von ME 250 per Meter an uf 
treſſen Freitag früh ein dei kleidern, Billardtuch u. mod. Fli nhüſch Í Lehmann & Assmy, Spremberg be 
r . . 
r ͤ ES l „ i CZ 
/.. |Dienste] eż E oto 
Julis ról zen, ſtark, des Wiſſens u. d. Unterhaltung ꝛc.(Poſtpacketſend.“ 22088 1,20 „4 empfiehlt die Dampf- 5 Flaſchen 1 ſehr großer Auswahl je: den Winterbedar w 11 | 


Inmenanfertigung 
Berlin NW., 6, inetic E A atrae! 
Dampf⸗ Liqueur Fabrik. Buchhandlung M. Luc y Śnifeaiie, 24, f: e toi l 
= > O SE fU—ä— 


Berlin 0, Breitestr, 5, 
beim Kgl. Schloss, 


molt. Gr. Nonneng. 1. Wieder- vorzügl.hieſſgesBayriſchbier für Margarete Dix um in Kü 
verkäufer hoher Rabatt. 22284 18%; u hab, Probs eng l. 0 Melzergaſſe 3. (21974 Mazliarder 4 ECH 


injet 
und gewährt Darlehen auf ländliche und ſtädtiſche 81 ' 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


